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Celegrapfische Depefchen. 
@Beliefert von der „Scrivps MeRae Brei Affociation*, 
Julan» 

Nod immer niht ganz 
Haben die Umerifaner Calumpit, foweit die 
legten Nachrichten gehen. — Ein Neber: 
rajchunasverfuch der Kanfafer verunalüct. 

— Lawton öftlih vom Silipinos » Beer. — 

Nach letzter Nachricht die Kilipinos wei- 

ter zurücgeichlagen. 

Manila, 27. April. Die amerifani- 
fhen Truppen drangen noch geitern in 
die, von den Filipinos größtentheils 
niedergebrannte Stadt Calumpit ein, 
nach weiteren jchweren Kämpfen; aber 
ganz ift die Stadt noch immer nicht g2= 
nommen, fonbern die zurüdgebliebene 
Heinere Streitmacht der Filipinos, wel— 


che den Rückzug ihres Hauptheeres ded=- | 


te, leiftet noch immer im Vorftadtgebtet 
(auf der anderen Seite der Stadt) pon 


ihren Schanzen aus einen hartnädigen | 
nut | 
longfam weichen, troß des fchredlichen | 
Bombardements jeiten der amerifani= | 


Miderftand und wird jedenfallz 


ſchen Geſchütze! 


Geſtern Nachmittag hatten die Ame- 


rikaner 15 Todte und Verwundete zu 


verzeichnen, ungerechnet die 8 Todten 
| der Truppen und Revue durch den 


bei dem erften Kampf vor der Stadt. 


Die aqrößere Streitmacht der Filipi= | 
gegenüberliegenden | 


no3 find auf dem 
Ufer des Rio Grandefluffes jtarf ver- 
Ihanzt und benuben, mie 


mäbnt, jett auch Kanonen, obwohl bis | 


jeßt nicht mit unheilvoller Wirkung. 
Mährend der vergangenen Nacht 
verfuchte Dberft Funiton mit dem Ran= 


 faser Regiment, die Filipinos auf der | 


anderen Seite de? Rio Grande zu über 
tafchen. 


faser mußten Ichleunig wieder Iinf3um 
fehrt machen. 

Walhington, D. E., 27. April. Zu 
Ipäter Stunde aeitern Wbend erhielt 


das Kriegsdepartement vom General | 


Dtis eine Depeiche folgenden Inhalts: 
Manila, 26. April. General Lam: 


ton ift in Norzagoren und Angat. (Wel- | 
che Pläße öjtlich von Galumpit liegen.) | 
Geine beiten Rolonnen vereinigt treiben 
den Feind nach Norden und Weiten zu= | 
rüd. Berluft gering, Namen noch nicht | 
dureh | 


gemeldet. Der nur 
Kouriere möglich. 


MacArthur hat den Theil von Ca= 


Verkehr 


lumpit, der füdlich vem Fluß Tieat, ge= | 


nommen. Das VBordringen durch die 
Dſchungeln, die Hibe und die jtarken 
Befeltiqungen erſchwert. Die Fort: 
ſchritte bis jeßt befriedigend. 

San Francisco, 27. April. DerBun- 
bes-Dampfer „Ranger“, melder am 
Dod von Mare Xsland fogut wie neu 
gemorbden iit, fol nächitene nah Mani- 
la gelandt imerden, und megen feines 
geringen Tiefgange® mird er eine 
merthoolle Bereicherung der amerifani- 
Tchen Flotte dajelbit bilden. 

Manila. 27. April. Es trifft Die 
Nachricht ein, daß das Hauptheer der 
- Filipinos, unter General Zuna, heute 
Vormittag von den Truppen des Gene- 
rals MeArthur in die Flucht gefchlagen 
wurde. 

Waſhington, D. C., 27. April. Pri—⸗ 
vatnachrichten von Offizieren in Ma— 
nila melden von außerordentlichen 
Vorſichtsmaßnahmen, welche amerika— 
niſcherſeits getroffen worden ſind, um 


die Ermordung des Generals Otis, des 


Oberbefehlshabers der 


Filipinos gefüllt ſei, welche imſtande 
wären, den, bei den Eingeborenen be— 
ſonders verhaßten General Otis oder 
irgend einen anderen höheren Offizier 
zu ſödten. Es wird u. A. Tag und 
Nacht eine Extra-Wache von 50 auser— 
leſenen Leuten zur Beſchützung des Ge— 
nerals Otis im Dienſt erhalten, und 
Otis kann ſich in ſolcher Beziehung jetzt 
ſo ziemlich mit dem ruſſifchen Zaren 
vergleichen. 

Manila, 27. April. Bei dem Treffen 
zu Calumpit heute Vormittag wurde 
das Hauptheer der Filipinos über Apa— 
lit hinaus getrieben, 4 engl. Meilen 
weſtlich vom Rio Grandefluß. Die 
Kanſaser und Montana'er Freiwilli— 
gen verfolgten die Fliehenden dorthin. 
Die Amerikaner hatten einen Todten 


> 


und 6 Vermwundete, darunter drei Offi- | 


ziere; der Verluſt der Filipinos fol ſehr 
bedeutend gemelen fein. 
Auch ein Paitor am Streit! 
Reading, Pa., 26. April. 
H. Brenfinger, Paſtor der Reformirten 
St. Pauls - Kirche in Merktomn, ift 


an den Streik gegangen, um fein rüd- | 


fiändiges Gehalt einzutreiben. Er hat 
feine Gemeinde - Mitglieder in aller 


Form in Kenntni geiegt, dah er fei- | 


nen Sonntagsabend-©otiesdienjt mehr 
abhalten wird, biß er mweniaftens einen 
Theil deffen kriege, was ihm zufomme, 
Nur gelegentlich will er no am Sonn- 
tagmorgen eine deutiche Predigt halten. 
Zur Gemeinde Brenfinger’3 gehören 
einige jehr wohlhabende Mitglieder. 


Vereinter Proteft der Miffourier 
deutihen Zeitungen. 


St. Zouid, 27. April. Unter dem 
Borfit von Dr. Emil Preetorius, dem 
Neitor der deutfchen Preffe in Amerika 
und Redakteur der „Weitlichen Poit“, 
fand bier eine wichtige VBerfammlung 
der Herausgeber beutjcher Zeitungen 
bon Miffouri ftatt und faßte gehar- 
nifchte Beihlüffe gegen die Verfuche, 
durch Heglügen u. f. m. das gute Ein- 
vernehmen zwifchen den Ber. Staaten 
und Deutihland zu untergraben und 
die Intereffen Englands zu fürdern. 


Thon er= | 


Aber die FFilipinos entdecdten | 
die Bemeaung rechtzeitig, und die Hans | 


fe Amerikaner, | 
durch Cingeborene zu verhüten. Man | 
glaubt, daß die Stadt Manila jet mit | 


Rev. M. | 


Grant: Denfmal enthüllt. 
Seier in Philadelphia, im Beijein des Prä- 
jidenten n. j. w. 
| Philadelphia, 27. April. Heute 
| Nachmittag wurde das Grant-Dent- 


mal im Fairmont-Parf unter großen | 
Seierlichkeiten enthüllt, zu denen aud) | 
das, in Manila gemwejene Krieasjchitf | 


„Raleigh“ herbeordert worden mar. 
Die Stadt mar fejtlich gefhmüdt, und 
| überall flatterte das Sternenbanner; 
meiftens ruhlen die Gejchäfte. 
geitern Abend traf die Wittme Grant’3 
bon Wafhington hier ein. Der Prä- 
fident fam heute furz nah Mittag. 


aufaeitellt: 
ı Halb 1 Uhr Nachm. — Ankunft des 
| Präfidenten Mefinlen mit Gefolne. 





' Partie und anderer berborragender 
ı Gäjte vom „Hotel Bellevue“ und Fahrt 
nah dem PBarf. 


tar-Parade 
Str. 


bon Broad und GSpruce 


| burh Frl. Rofemary Sartori3.) 
Dreiviertel 4 Uhr. — Vorbeimarfch 


Präfidenten am Denfmal. 
| fiventen im League-Klub. 


| 
| „Academy of Mufic“. 

| Philadelphia, 27. April. 
| figem Andrang von Zufchauern und 
| Gällen murbe da3 bronzene Reiter- 
Standbild Grant’3 im Fairmount— 
| Barf enthüllt. Das Weiter hatie eine 


aber Schließlich auf. 


| die Ehre,die Schnur zu ziehen,bei deren 
| Zoderung die Hülle 
Denfmalß fiel. 
; eine große Ovation, alö er mit jeinem 
| Gefolge am Denfmal anlangte. Die 
' Enthüllung3-2eremonien murden mit 


net. Dann jprach der Bürgermeititer 


Präfident der „Fairmount Park Wifo- 


fih die Hülle vom Denfmal unter jtür- 


mifchen Hochrufen und einem Salut | 
von 17 Böllerfchchüllen. Generalmajor | 


| Sromden 
Anſprache. 

Im Uebrigen wurde das, ſchon mit— 
getheille Feſtprogramm ziemlich genau 
durchgeführt. 

Brigadegeneral Frederick D. Grant, 
welcher ebenfalls denFeierlichkeiten bei— 
wohnte, wird um den 29. April herum 
über San Francisco nach Manila ab— 

fahren. 
Das Standbild erhebt ſich 15 Fuß 
| und 1 Zoll über dem granitenen Piede- 
ftal, wiegt nebit diefem fünf Tonnen 
| und hat $32,675 gefoftet. 

Belanntlich it heute auch der Ge- 

burtstag Grants. 

Der Mordprozei gegen Frau 

George. 

Canton, D., 27. April. Der Prozeß 
| gegen die gefchiedene Frau George, mwel- 
ı he angeflagt ift, ven Schwager des 
| PräfidentenMefinley, Sarton, erfchof: 
| fen zu haben, ift jet in den Händen 
| der Gefchworenen, welche fich furz vor 


bielt dann noch eine kurze 


| Mittag zur Berathung zurüdzogen. 

Die Inftruftionen des RichtersTap: 
Ior an die Gefchworenen waren ziem- 
lich günftig für die Angeklagte. Er 
jagte u. U., Frau George könne nicht 
ı Ihuldiggeiproden werden, fo lange 
| noch irgend ein vernünftiger Zweifel bei 
| irgend einem der Gefchworenen be 
ı Itehe, und wenn die Jury „nur eine 
starte Mahrfcheinlichkeitt für die 
| Schuld der Anaeflagten finde“, jo fei 
| das einzige fichere Verfahren, diefelbe 
freizuſprechen. Wo es ſich um Indi— 
zien-Beweismaterial handle, müſſe die 
Verfolgung jeden weſentlichen Punkt 
erſt beweiſen. 

Grubenftreiferstiunruhen. 

Spofane, Wafh., 27. April. Der 
Grubenarbeiter-Streit au Coeur d’- 
Ulene hat eine fritifche Phafe erreicht. 
Mehrere Zuſammenſtöße zwiſchen 
Nicht-Gewerkſchaftlern und Streikern 
werden gemeldet. Die Telephonleitung, 
welche die Gruben mit dem Hauptlokal 
der Geſellſchaft zu Kellogg verbindet, 
iſt durchſchnitten. Man will den 
Staats-Gouverneur um Beiſtand er— 
ſuchen. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Albano von Hamburg; 
Waſhington (deutſcher Dampfer) von 
Rotterdam; Marengo von Newcaſtle. 

Abgegangen. 

Nemw- York: Friedri der Große 

nad) Bremen; Georgic nach Liverpool. 





Ausland. 

Die Mafregelung von Dr. Arons. 

Berlin, 27. April. Die philofophi- 
Ihe Fakultät der Univerfität Berlin, 
welche vom Minifterium des nnern 
aufgefordert wurde, in det Ungelegen- 
heit bes Dr. Aron? (Schwiegerfohng 
bon Bleichröder) Stellung zu nehmen, 
der wegen feiner fozialiftiichen Anfich- 
ten bei der Regierung mißliebig gemor- 
ben war, wird ed wahricheinlich ableh- 
nen, einen Privatdozenten, der über 
phyſikaliſche Themata lieſt Dr. 
Arons las zuletzt über elektriſche Wech⸗ 
ſelſtröme) wegen ſeiner politiſchen Ge— 
ſinnung zu beſeitigen. Wahrſcheinlich 
wird die Maßregelung von Dr. Arons 
noch das Staatsminiſterium beſchäfti⸗ 
gen., 


Noch | 


rolgendes Feitprogramm war offis | 
ziel für den Nachmittag und Abend | 


2 Uhr. — Abfahrt der Präfidenten= | 


Hals 3 Uhr. — Aufbruch der Mili- | 





6 Uhr. — Diner zu Ehren des Prä- | 


Unter rie- | bauptjächlich, meil 


Zeitlang drobend ausgefehen, heflte jich | 


3 prächtigen | 2 
Der —— rathung überwieſen wurde, hat den er— 


dert und in die 
einem Gebet von Biſchof Potter eröff- 
Aſhbridge; darauf John Converſe als 


ciation“, und als dieſer geendet, ſenkte 


Erlaubniß zum Bau 
| portals für die März-Gefallenen ver- 





endpost 


Chicago, Donnerſtag, den 27. April 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Deutiher Reichstag. 
Wieder einmal ein Derbot des Schächtens 
verlangt. 


Berlin, 27. April. An „Schmwerin?- 


ı tagen“, im Reichstag, d. b. an folchen 
Tagen, die für Anträge aus der Mitte | 
des Haufes referpirt find, geht e3 ges | 
möhnlich jehr friedlich zu, da die Mit | 
| glieder des Bundesraths und der Res | 
gterung in ber Regel diefen Situngen | 


fernbleiben, und die Neichäboten daher | 
ganz unter fi find. Nur einige Ges | 
heimräthe aus den minijteriellen Ref= | 
fort, zu denen die gerade vorliegenden | 
Fragen gehören, pflegen fich einzufine | 


den, um eventuell eine gemwünfchte Aus= | DAUpIEUeTamt | 
| ein beträchtliches Kaffenmanfo aufge- 


funft zu eriheilen. 


Mer aber jüngft den Saal betrat, 


| 
| 


Dehpnt ih der Streit aud) nad 
Deutſchland aus? 
Dortmund, Weitfalen, 27. April. 
Man beat Befürchtungen, daß fich der 
jebige große Kohlengräber-Streit in 
Belgien auch nach ben deutſchen Gru— 
ben-Diitriften ausdehnen könnte, Denn 


zu Martte gebracht wird; und hört das 
nicht auf, To drohen auch fie mit einem 
allgemeinen Ausſtand. 

Die Kaſſe ſtimmt nicht. 


Wien, 27. April. Im k. und k. 
Hauptſteueramt zu Eger in Böhmen iſt 


deckt worden. Der Oberkontrolleur des 


dem kam die Sache gar nicht friedlich 


vor; denn auf dem Tiſche des Hauſes 


lagen allerhand „blutwürſtige“ Werk-⸗ 


zeuge ausgebreitet, als da ſind Beile, 
Keulen, Schlachtmasken, Hammer u. ſ. 


um eine Mordsgeſchichte, indem auf der 


Tagesordnung der Antrag ſtand, das 


3 Uhr. — Beginn der Enthüllungs— —— 


Zeremonie. (Enthüllung des Denkmals 


d. h. das Tödten von 


Schlachtvieh nach 


verbieten. Der antiſemitiſche Abgeord— 


nete Dr. Vielhaben begründete den An- 


trag, und die Abgeordneten Dr. Oertel 


| (fonf.), Boedel (Wilder) und Binde— 
jetundirten tom. | genug, um Milan’s Schulden ganz zu | 


| bezahlen, aber immerhin 


mald (Bef.-Bartei) 


1 a | Die Redner aller anderen Parteien 
8 Uhr Ubends. — Zeremonien in der | 


Iprachen jih gegen den Antrag aus, 


fein 


Stürmiſche Hei— 


terkeit erregte dabei Sanitätsrath Dr. 
Kruſe (nat.lib.) durch die Bemerkung, 


daß ſelbſt die Ochſen, 


Berlin, 27. April. Der Reichstags— 


Vorlage der Regierung zu weiterer Be— 


ſten Paragraphen der Vorlage abgeän— 
Arten 
welche inſpizirt werden ſollen, 
Hundefleiſch aufgenommen. 
Der langwierige Friedhofs-Por— 
tals⸗Streit. 

Berlin, 27. April. Vor dem Bezirks— 

ausſchuß für den Stadtkreis Berlin 


tungs-⸗Streitverfahren ſtatt, das 
Berliner Magiſtrat bei dem Ober-Prä— 


diums beantragt hat, durch welche 


weigert wurde. Der Präſident des Be— 


ijraelitifchem Ges | 
| brauch, im Jnterffe der Humanität zu 


: 1. ! dent in Riifa, 
m. Und in der That handelte e3 ich | 





genügenber | 
' Grund zum Antafien eines religiöfen | 
| Gebrauchs vorliege. 


betreffenden Amts, Koch, befindet fich 
in Haft. 
Sat wieder Geld zum Berjuden. 
MWien, 27. April. Ein Korrefpon- 
Gerbien, 
folgende intereffante Kunde: Die zahl- 


| reichen Gläubiger be3 früheren Königs 
Milan willen nicht, ob fie fich über die | 


Nachricht, 
Ihöner Broden Geld zugefallen 
freuen oder ärgern follen. Der veritor- 
bene Lastar Katorge, Führer der ru— 
mänifchen Konferpativen, hat Milan 
etwa anderthalb Millionen Dollars 
vermacht. Das wäre zwar fchmerlich 


daß Demjelben wieder ein 


genug, um 
alle feine Gläubiger glüdlicher zu ma= 
chen. Aber ob fie etwas dapon friegen 
werden? Sie hoffen jegt, der König 


ı Wlerander, der zur Zeit mit feinem Ba= 


| fand die Verhandlung in dem Vermals- | 
der | 





; fiventen der Provinz Brandenburg ges | 
| gen die Entfcheidung des Polizei-Präfi- | 
bie | 
eines Friedhofss | Be R 
ö DM ebenfall3 für eine Falfchdung und jagt, 


zirts-Nusfchuffes, Geheime Oberregies | 
rungsrath Kayſer, rieth zu einem Vers | 


gleich, indem er ausführte, 
mand gegen ein mwürdiges Portal etwas 


einzumenden habe, — aber die nfchrift | 


unter dem Portal „Friedhof der März» 


gefallenen“ enthalte etwas Demonitra= | 


tives, denn an feinem Friedhofseingang 
merde angegeben, wer dort ruhe. 
ähnlicher Weile |prach fich der Vertreter 
des Polizei-Präſidiums aus. Juſtiz— 
rath Kleinbolz, der Vertreter des Magi— 
ſtrats, erklärte, er ſei nicht ermächtigt, 
einen Vergleich einzugehen, und ſchließ— 
lich einigte man ſich dahin, die Sache zu 


weigert, 
| Bairy de Clam zu gemähren, vor bem | 


von Zleifch, Kaflationshof miederum 


auch | 





vertagen, bis der Wlagiftrat den Ver: | 
| Xeiben. 


gleihsporichlag in Erwägung gezogen 
bat. 


Keine Maifeiteimiug in Altona. 


Hamburg, 27. April. Die Polizei= 
behörde in Altona hat den Feitzug, den 
die dortigen Gozialdemofraten am1, 
Mai abhalten wollten, verboten. 


Kaub gab feinem Bedauern 
Ausdruck. 


Magdeburg, 27. April. Die „Nord— 
häuſer Zeitung“ veröffentlicht einen 
Privatbrief aus Apia, Samoa, in wel— 
chem geſagt wird, daß das Granat— 
ſtück, welches den Geſchirrſchrank im 
deutſchen Konſulat zerſchmetterte, 16 
Pfund gewogen habe. Sobald das 
Konſulatsgebäude getroffen worden 
war, — ſagt der Brief weiter — habe 
Admiral Kautz einen Offizier an Bord 
des deutſchen Kreuzers „Falke“ ge— 
ſchickt und zugleich mit der Erklärung, 
daß die Granate bereits im Geſchütz— 
rohre krepirt ſei, ſein Bedauern aus— 
drücken laſſen. 


Befannter Maler geitorben. 


Hannover, 27. April. Der meithin 
befannte Hiftorienmaler Hermann Wis- 
ficenus tft in Ooslar gejtorben. (Wi3- 
licenus, geb. 20. September 1825 in 
Eifenad, ging 1844 auf die Atademie 
zu Dresden und wurde fpäter Schüler 
Bendemanns, dann Schnorr.) 


Zwei Einbreder von einem Gend» 
arm erſchoſſen. 


Königsberg, 27. April. Zu Rau— 
ſchen, im Kreiſe Fiſchhauſen in Oſt— 
preußen, iſt der Gendarm Eichler beim 
Verſuch, zwei ſteckbrieflich verfolgte 
Einbrecher Namens Steinke und 
Mohns, feſtzunehmen, von den beiden 
deſperaten Kerlen angegriffen worden 
und hat ſich genöthigt geſehen, in der 
Nothwehr von ſeiner Schießwaffe Ge— 
brauch zu machen und die beidenStrol- 
che niederzufchteßen. Er hatte qut ge- 
zielt: die Beiden blieben als Leichen 
auf dem Plage. 

Erplofion auf einem Truppenfchiff. 

Southampton, 27. April. Im Koh— 
lenraum des Iruppenfchiffes „Verona“ 
ereignete fich eine Erplojion, während 
basjelbe im Hafen bahier lag. Zimei 
Mann wurden Ichmer verimundet. 


1 


| vorläufig nicht fortzufegen und fich | 


ter Milan zerfallen ift, werde einfchrei- 


> | ten und Diilan zwingen, diefe Erbichaft 
menn man jie 

fragte, fich für das Schädten erklären | 
Die befannte Enkelin des Generals | — 


Hrant, Frl. Roſemaxy Sartoris, hatte ee h * 
——— h Ausſchuß, welchem die Fleiſchbeſchau- 


ſeinen Gläubigern 
laſſen. 


zugute kommen zu 


Zur Dreyfus-Affäre. 
Paris, 27. April. General de Frey— 
cinet, der Kriegsminiſter, hat ſich ge— 
das Geſuch des Oberſts du 


Statt 
die 


auftreten zu dürfen. 


wird der Kriegsminiſter kriegs⸗ 


gerichtliche Prozeſſirung von du Paty 


de Clam anordnen. 

Das Kaſſationsgericht wird hierge— 
gen proteſtiren, da es die Ausſagen von 
du Paty de Clam hören will. 

Der „Figaro“ bringt heute die Aus— 
ſagen, welche 


gen, am 29. März vor dem Kaſſations— 
hof machte. 
di'ſche Depeſche, in der Form, wie ſie 
dem Kaſſationshof zugeſtellt wurde, 


im Original der Depeſche ſei Dreyfus 
gar nicht kompromittirt geweſen! 
(Oberſt Panizzardi war Militär-Al— 


daß Nie— tachs der italieniſchen Geſandtſchaft in 


Paris.) 
Pilger nach Lourdes. 
Paris, 27. April. Achthundert els 
ſäſſiſche Pilger kamen auf dem Weg 


nach Lourdes hier durch, um ſich Wun— 
In 


derkuren zu unterziehen. Viele derſel— 
ben waren zu krank, um zu gehen, und 
wurden einſtweilen von den Prieſtern 
nach dem Hoſpital gebracht. Die Pil— 
ger boten einen merkwürdigen Anblick, 
als ſie ſich hier durch die Straßen be— 
wegten; ſie trugen meiſtens ihre Bau— 
ernkoſtüme und zeigten alle Arten von 


Wollen noch nicht losſchlagen. 

Corea, Spanien, 27. April. Das 
karliſtiſche Organ „El Espanol“ er— 
mahnt die Karliſten, ihre Agitation 


unter keinen Umſtänden an der Ver— 
theilung aufrühreriſcher Flugblätter 
und Plakate zu betheiligen. DennDon 
Karlos habe noch nicht das Signal zur 
Erhebung gegeben, und bis dahin ſoll— 
ten ſeine Anhänger geduldig warten. 
Er⸗Kaiſerin Eugenie krant. 

Nizza, 27. April. Die frühere Kais 
ſerin Eugenie (Gemahlin von Napoleon 
III.), welche die jegige Saifon hier zu— 
bringt, it erfrantt. 


(Xetegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Zofalberidht. 
Freigeiproden. 


Die Jury, melche fih mit dem Falle 
des der Ermordung des Kurbelhalters 
Michael D’Rourfe beichuldigten Pri- 
batdeteftiveg Benjamin gan zu be= 
ichäftigen hatte, hat den Angeklagten 
freigefprochen. Die Jury zog fich ge 
ftern Nachmittag zur Berathung zus 
rück, wurde aber, da fie fich bis 6 Uhr 
Abends nicht einigen konnte, vom Rich- 
ter angemiefen, einen berfiegeltenWahr- 
Ipruch abzugeben. Noch während der 
Nacht erfolgte die Einigung. Der An- 
geflagte hatte im Auguft vorigen Jah- 
res im PVerlaufe eines Streite3 den 
Kurbelhalter Michael O’Rourfe er— 
ihojfen. Zu feiner Vertheibigung gab 
er an, daß DO’Rourfe ihn mit der Kur- 
bel über den Kopf geichlagen hätte, 
weshalb er in Nothmehr von feinem 
Revolver Gebrauch gemacht habe. 


— — — — 


* DemCoroner wurde heute Nachmit⸗ 
tag berichtet, daß ein gewiſſer Auguſt 
Heiſe in einer Wirthſchaft an W. Van 
Buren Str. Selbſtmord durch Erſchie— 
hen begangen habe. Der Selbſtmörder 
foll kein beſtimmtes Heim gehabt haben. 


* Ein Feuer, welches geſtern Abend 
in dem Wohnhauſe von J. W. Hoover 
an N. Catherine Avenue, LaGrange, 
zum Ausbruch kam, richtete einen 
Schaden von eiwa 82500 an, ehe es ge⸗ 
zSt werden konnte. 


telegraphirt l ate 
Konferenz zwiſchen den 


Herr PBaleologue (?), | 
; bom frangöfiichen Amt des Auswärti— 


Er erklärt die PBanizzars | 








als Zeuae | 
dejien | 








I nat - Unterfuchhnasausfchuifes, 


| Templeton nah Chicago 


| denen Umfchau zu halten. 
| findung de3 Vermißten dürfte nun mes 


Stadt und County. 


Die Mitglieder des Kerow:Komites beginnen 
ihre Unterjuchungsarbeit. 

Mit dem Frübzuge ift Senator De- 

los W. Barter, der Vorfiter des Ge- 


ibm find gleichzeitig auch feine Amts- 
follegen Aspinwall, Begole, Hull und 
gefommen. 
Die übrigen Mitglieder des „Leromw- 
Komites“ werden fih. porausfichtlich 


— = AUS | in der zeitweiligen WUbmefenheit feines 
: 5 | * an | Springfield hier eingetroffen, und mit | 
die deutfchen Kohlengräber wollen feine 


Kohle fördern, wenn folde in Belgien | 


| Denen 


erjt einftellen, fobald die eigentliche Un | 


terfuchung der Stadtverwaltung be- 
ginnt. Wie Senator Barter im Laufe 
des Vormittages erklärte, 


hend mit einander beiprechen und 
dann einen beitimmten®lan faflen, mie 
die Unterfuhung am Beten geführt 
merben fönne. Im „Öreat Northern 
Hotel” fand jpäter eine 
Senatoren 
ſtatt, doch iſt das Ergebniß derſelben 
nicht weiter bekannt geworden. 
Vorausſichtlich wird Anwalt E. R. 


iſt, Bliß als Rechtsbeiſtand für das Komi— 


te fungiren. 
In den Tagen vom 3. bis zum 21. 


Sommer-Unterricht ertheilt 





Hilfs-Vorſteher Boyer, vom ſtädtiſchen 


Schulweſen, hat an alle Lehrer 


machen konnte, Einladungen hierzu 
erlaſſen und beſonders auch darauf 
hingewieſen, daß Pädagogen von na— 
tionalem Rufe als Lehrer fungiren 
werden. Es wird eine recht rege Be— 
theiligung erwartet. 

In der nächſten Woche 
Glektrizitätsamt damit beainnen, 


wird da3 
die 


Des ı 


| 3 Adreſſ TE — 
Landes, deren Adreſſen man ausfindig hafte Guſtav Kuͤſch leidet unter 


! 


| 
| 


für die Norbdfeite bejtimmten 500 neuen | 


Bogenlichter zu errichten. Diefelben 


follen in folgenden Straßen angebracht | 
| werden: 
ı Fluß bi8 nach Grace Str.; 


North Halftied Str, vom 


Str., 


Dipilion | sehe 
vom Fluß bis Halited Str.; : 


! 


| fommen und verlangte, den Manor zu | 
fprechen, damit diefer ihn in Direfte | 
ı Verbindung mit jeiner 
Das rrengericht ordnete heute | 


Elnbourne Uve., von Divijion Str. bis | 


Fullerton Ave.; Larrabee Str., von 


Divifion Str. bi8 Center Str.; Wels | 
Str., von Divifion Str. nad Lincoln | 
| Ane.; 


North Clarf Str., von North 
Ave. nah Graceland Ave; North Une., 


| vom Fluß bis Wells Str.; Menominee 
| Sir., von Larrabee Str. nah Wells 
Str.; Wisconſin Str., von Yarrabee | 


Str. nah Wells Str.; Center Str., 
bon Racine pe. nad Lincoln pe.; 
Sheffield Aoe., von North Une. nach 
Lincoln Ave.; Fullerton Ave. von Lin— 
coln Ave. nach N. Aſhland Ave.; Bel— 
mont Ave., von Clark Str. nach Lin— 
coln Abe.; Evanſton Ave., von Diver— 
ſey Ave. nach Graceland Ave. 

Der amtirende Komptroller Halſey 
hat heute mit ſieben hervorragenden 
Chicagoer Banken ein Abkommen ge— 
troffen, wonach dieſelben ſtädtiſche 
Steuerzahlungs -Anweiſungen i 
Betrage von 82,500,000 zum Zins— 
fuß von 4 Prozent übernehmen. 
iſt dieſer Zinsfuß um & Prozent niedri= 
ger als der für das Vorjahr verein— 
barte. 


Noch nicht aufgefunden. 


Alle Nachforſchungen nach dem 
Verbleib des bei der Firma Hibbard, 
Spencer & Bartlett, Nr. 32 Late Str., 


im | 


E3 | 


| 80. Zebensjahr überfchritten at 
| dureh Todesfälle in ihrer Familie um 


# 


| Beite 


| Deutiche Seitung 


—für-— 


| Unzeigen. | 


Unglückliche Menſchen. 


Eine ganze Anzahl von Irrſinnigen müſſen 
den Aſylen überwieſen werden. 

Richter Gilmore, von MeHenry 

County, führte heute im Irrengericht 


Amtsfollegen Jones den Vorfig. Cine 
ganze Anzahl von Geiftesumnadhteten, 
die bisher im Detention-Hofpital un- 
tergebracht waren, mußten den verfchie- 
Staats- 
übermiejen werden. 

Der 36 Jahre alte Edward Bean, 
von Nr. 571 ©. Halfted Straße, mar 


fe bis vor Kurzem noch im Vollbeſitz ſei— 
i wollen die 
hier anweſenden Ausſchuß-Mitglieder 


i i Sa a va 
erjt einmal bie ganze Sadjlage einge> | ein an und bilvete fi) dann allgemad) 
ein, daß er in den Befit eines fabelhaf> | 


| ten Vermögens gelangt fe. Auch ver- 


ner OÖeiltesträfte. e 
jparniffe in einem Bau=- und Yeihver- 


meint er, der Giaenthümer eines Ir— 


ern renaſyls zu fein, in das man feine 
bertraulice | au | 


Schmeiter unterbringen molle. Bean 
wurde der Anjtalt zu Kanfafee über- 
wieſen. 
Frau Annie H. Iden, die bereits das 
hat, iſt 
Auch 


ihren Verſtand gekommen. ſie 


—————— yo | wurde nach Kantatee aefandt, und ihr 
uli wird in der hieſigen Normalſchule . " — 


werden. 


in Mont Clare, Ill. anſäſſigerSchwie— 


gerſohn erklärte ſich bereit, die Reiſeko— | 


jten dahin zu zablen. hs 
Der No. 109 Frankfurt Str. wohn— 
der 


Halluzination, daß man ihm vergiftete | 


Speifen vorjegt. Man mwird ihn por- 
läufig ebenfalls in Kanfafee unterbrin- 
gen. 


Sohn U. MeOinnis, ein obdachlofer | 
| Arbeiter, hat es fih in den Kopf 
jet, daß Königin Victoria ihn abfolut | 


ge- 


beirathen will. Zu verfchiedenen Ma- 
len fhon war er in das Rathhaus ge- 


hoben 


die Ueberführung des Webergefchnapp- 
ten nach Kanfatee an. 

Die 13 Jahre alte Rofie Sauer: 
mann, deren Eltern No. 688 May Str. 
wohnen, und die an unbeilbarer Fall: 


ı fucht leidet, wurde dem Dunning-Xiyl 





| feßt worden war. 


angejtellt gemwejenen 9. F%. Marvin, | 


melcher feit dem 2. April aus feiner 
Wohnung, Nr. 470 W. Adams Str., 
fpurlo3 verfcehmunden ift, find bis jeht 
vergeblich gemejen. 
zur Zeit feines Verfchmindens fränf- 
lich war, fo befürchtet die Familie, daß 
er fich vielleicht jchwer erfranft in ei- 
nem biefigen Hofpilal befinde, ohne 
feinen Namen angeben zu können. Die 
Polizei ift jet bamit beichäftigt, in 
den Hofpitälern nah dem Verfchmun= 
Die Auf: 


jentlich erleichtert werden, da es geitern 
gelungen ift, eine Photographie desjel- 
ben zu entdeden. 


* Die Mitglieder der Grandjurh bes 
gaben jich heute nach Dunning, um die 
dortigen County-Anjtalten zu infpizi- 
ren. Bis jegt haben die Großgefchmo- 
renen 300 Falle erledigt. Morgen mer- 
den jie mit ihrer Arbeit fertig jein und 
am Samitag entlaffen werden. 

* Sin gemiller James Lamfon be- 
findet fich in der Sentralftation unter 
der Anklage der FFälfchung Binter 
Schloß und Riegel. Der XArreitant 
fol von dem ftäbtifchen Angejtellten 
Sohn I. Tanfey einen von der Stabt 
ausgeftellten Ched im Betrage bon 


übermiejen. 


— nn — — 


Der Roentgenſtrahlen-Prozeß. 


Dem Holzhändler Balling wird ein Schmer— 
zensgeld in Höhe von 510,000 zu—⸗ 
geſprochen. 


Ein Schmerzensgeld in Höhe von | 
dem | 


zehntaufend Dollars ift heute 
Holzhändler Franf VB. Balling, aus 
Ylue Jsland, von den Gejchmworenen 
Richter Chetlain’s in der Schadener- 
Tagflage gegen Dr. Otto 2. Schmidt, 
deifen Bruder Fred M. Schmidt und 
den Elettro-Technifer Wolfram ©. 
Fuchs zugelprochen worden. Die Ver: 
urtheilten haben jofort Berufung ge= 
gen das Urtheil eingelegt. 

Balling hatte fich im Jahr 1896 da3 
TFußgelent gebrochen, und da nach er= 
folgter Heilung eine Schwäche in dem 
Gliede zurüdgeblieben mar, jollte 
durch Yufnahme eine Roentgen-Photo— 
graphie fejtgeitellt werden, ob der ge— 
brochene Anochen überhaupt richtig ae= 
Balling wandte fich 
auf Drängen einiger Freunde an das 
Roentaen-Laboratorium der Gebrüder 
F. und Dtto 2. Schmidt, im Schiller- 


| Gebäude, das von Herrn Fuchs gelei= 


Da der Vermißte | 


' 50 Minuten den X:Strablen aus näcd- | 


| 
| 
| 
J 


tet wird. Letzterer nahm dann am Y. 
September 1896 drei photographiſche 
Aufnahmen des verletzten Fußgelenks 
vor, wobei dieſes jedesmal von 40 bis 


ſter Nähe ausgeſetzt war. Bald da— 
rauf begann der verletzte Fuß Ballings 
anzuſchwellen, und zugezogene Aerzte 
erklärten, daß Ballings Leben in Ge— 
fahr ſei, ſofern er ſich den Fuß nicht 
amputiren ließe. Es wurde alſo am— 
putirt, und weil man beim erſten Male 
die Knochenſäge zu niedrig angeſetzt 
hatte, mußte noch weitere zwei Male 
geſägt werden, ſodaß von Ballings 
rechtem Bein nicht viel mehr übrig ge— 
blieben iſt. 

Wegen dieſer Verletzungen verlangte 
Balling von den Verklagten Zahlung 
eines Schmerzensgeldes in Höhe von 
$25,000. 


Die Auswahl der Gefhworenen. 


‘rn dem Crosby = Prozeß murben 
heute die geftern von beiden Parteien 
angenommenen Gefchimorenen berei- 
digt. $hre Namen find: John S.Keith, 


| Schneider (FFarbiger), No. 3432 State 


$112 zur Einfaffirung erhalten, ven | 


Namen des Genannten bei der In— 
doffirung des Checks gefälſcht und 


ton Str. das Geld erhoben haben. 

* Mährend gejtern Nachmittag vor 
Richter Shetlain im Zimmer Nr. 207 
im County-Gebäude eine Klagefache 
verhandelt wurde, Töfte fich plößlich ein 
5 Pfund jchmeres Gemicht von der un 
mittelbar hinter dem Site des Rich- 
ter? an der Wand angebrachten Uhr 
los und fiel mit großem Gepolter zu 
Boden. Der Richter blieb unverfehrt 
und ließ, nachdem die Aufregung im 
Gerihtsfaal fich gelegt hatte, die Ver— 
bandlungen fortjegen. 

* Inter der Anklage des Einbruch- 
verfuches wurde heute Vormittag ein 
gewiſſer James Cunningham, welcher 
von Poliziften der Chicago Ape.-Sta- 
tion bei dem Bemühen, ſich gewaltſam 
in die Wirtbichaft von A. Swanſon, 
Nr. 259 Orleans Straße, Eingang zu 
verichaffen, abgefaht worden war, von 
Richter Kerften dem Kriminalgericht 


Fribie 


Str.; Gabriel Xacob3, Bauunterneh- 
mer, No. 37 Balmer Court; Geo. 9. 
Patraußg, Kohlenhändler, No. 815 W. 


dann in einer Wirthfchaft an Mafhing- | 15. Str.; John 3. Gurrall, Eifengie- 


Ber. Im Laufe des Vormittags wurde 
nicht ein einziger meiterer Gejchmwore- 
ner gewonnen, und zwar mußten die 
meilten Kandidaten entlaffen merden, 
meil jte behaupteten, jich über den por= 
liegenden Fall bereits eine feite Mei- 
nung gebildet zu haben. 
uni — 


ZeTet Die „Bonntagpoft«- 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureaun auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden folgende Witterung 
in WAusficht geitellt: 

Chicago und Uıngegend: Theilmeije bemölft heute 
Abend und morgen, mit örtlihen Gewitterregen; 
morgen fintende Xemperatür; 
Winde. . 

Illinois, Indiana und Wisconfin: Dertlihe Ges 
witter und Regenichauer heute Übend und morgem; 
etwas fülter morgen Rahmittag; Iebhafte fünliche 
Winde. 

Miffouri: Tertlihe Gemwitterftürme heute gegen 
—— morgen wahricheinlich ſgon; ſüdwetliche 

nde. 

2 Ghicago u as —— —* 
eſtern n e 
H Ihr 6A Brad: Nehtt — Kin) nt Peine 
REEL NIT RI a 


ftarte jüomeltliche 


und County-Niylen | 


Er legte jeine Er: | 


Braut | 


11. Jahrgang. — Ro. 99 


FT bean des 2. Regiments, 


Die Deteranen füblen fich beleidigt. 


Die Vorbereitungen für den feitli= 
chen Empfang des morgen zurüdiehren 

| den zweiten |linoifer Regimentes find 
| beendet. Für den Feitzug, welder den 
| heimfehrenden Ariegern das Geleite 
| vom Bolf Str.-Bahnbof nad) ihrer an 
Curtis Str. gelegenen Waffenhalle ges 
; ben wird, Toll, nach derBeitimmung de3 
VBorfigenden Harper vom Cmpfang3s 
ausſchuß, nachſtehende Eintheilung gel— 
ten: An der Spitze des Zuges mar— 
ſchirt eine Abtheilung ſtädtiſcher Polizei 
in Paradeuniform; ihr folgen die 
Schwadron „A“ des erſten Kavallerie— 
Regiments; der Columbia-Poſten von 
den Veteranen der G. A. R.; die Mili— 
tärkapelle des zweiten Regimentes; das 
zweite Freiwilligen-Regiment; der 
Verein derVeteranen vom 2. Regiment; 
das Empfangskomite in Kutſchen; die 
Damen der „United Friends' Society“ 
ebenfalls in Kutſchen. Die Mitglieder 
des Veteranen-Vereins ſind darüber 
ungehalten, daß ſie, anſtatt an 
der Spitze des Zuges, am Ende 
deſſelben marſchiren ſoll, und ſie 
haben in einer geſtern Abend abge— 
haltenen Verſammlung beſchloſſen, ſich 
| zwar in der Waffenhalle des Regiments 
ı fertig zum Wbmarjch zu berfammeln, 
jich aber nicht am Zuge zu betheiligen, 
wenn ihnen nicht der gewünjchte Plaß 

| in demjelben angetwielen wird. Der Zug 
wird fich von demPolkitr.-Bahnhof aus 
durch die Harrifon Gtr., dann zur 
Michigan Ave., in diefer bi3 zum Jade 
fon Boulevard und dann teitlich zur 
und endiih auf dem 
Waofbinaton Boulevard zur@affenhalle 
an Curtis Str. bewegen. Die Antunft 
der heimfehrenden Krieger wird auf der 
Monon-Bahn gegen 1 Uhr Mittags er= 
folgen. Die Mitglieder des Empfangs- 
Ausihufles, Col. E. R. E. Kuh, der 
Hauptmarfchall der Parade, und meh- 
| tere hervorragende Bürger der Stadt 
werden in einem Spezialzuge, der um 
8 Uhr 30 Minuten den Bahnhof ver= 
(äßt, dem heimfehrenden Regiment ents 
gegenfahren, 


— u . 


| Green Str., 





Schwere Anflage. 
Der Diebhändler Moore foll eine bieftge Fir⸗ 
ma um $47,000 bejchwindelt haben. 

Abraham Moore, ein Piehhändler 
aus Superior, Neb., welcher im ganzen 
Weiten unter feinen Gefchäftsfolegen 
befannt ift, wurde heute, ala er gerabe 
einen Eifenbahnzug verlajferr Hatte, auf 
dem Union-Bahnhof verhaftet und im 
County⸗Gefängniß hinter Schloß und 
Niegel gebracht. Der Viehhändler ift 
befhuldigt, von der „Strahorn, Hut: 
ton & Evans Gommiffion Co.“ im 
Erhange-Gebäude, in den StockYards, 
$4107.98 erlangt zu haben, indem er 
als Sicherheit 104 Stüd Vieh verpfän- 
| dete, welche er angeblich in Süd Omas 
ba jtehen hatte. Später fol fich heraus- 
geitellt haben, daß Moore gar nicht Be- 
figer der betreffenden Viehherde mar, 
meshalb die Grandjury vorgeftern 
eine Anklage wegen Beiruges gegen 
ihn erhob. Der Anwalt der genannten 
Gefelichaft, Benjamin Bahharad), gab 
heute an, daß Moore diefelbe im Gans 
zen um $47,000 bejchiwindelt habe, ins 
I 
| 





dem er 900 Stüd Vieh, die jet nira 
gends aufzufinden feien, al3 Giders 
beit verpfändete. E3 jei dem Viehhänd- 
ler leicht gemefen, do3 Geld zu erhals 
ten, Da er mit der Firma Seit Jahren 
| fehr umfanareiche Gefchäfte betrieben 
| babe. Moore hätte auch bereil3 ein 
Ichriftliches Geftändnik abgelegt. Im 
ı County-Gefängnit ertlärte heute ber 
Arreſtant, es habe ihm jede betrügert= 
Tche Abficht fern gelegen, denn wäre er 
| jich irgend welcher Schuld bemußt ges 
mefen, fo hätte er gewiß nicht die Reife 
nad Chicago unternommen. 


—- — 


Prompt eingefangen. 


Carl Henry und James Noll, Nr, 
6248 Bolt Straße, und Wm. Bromn, 
Nr. 6410 Halitev Straße wohnhaft, 
wurden heute in der Frühe an .der 
Kreuzung der 53. und May Straße 
von fieben Wegelagerern überfallen. Rolf 
und Hentn, die fih zur Wehr jegten, 
wurden, der erjtere mit einer Yylajche, 
der andere mit einem Todtfchläger, nie= 
dergeichlagen. Die Näuber ergriffen 
die Flucht, nachdem fie Noll eine Vio— 
line im Werthe von $20 und Henty 
feine aus 35 Ets. beſtehende Baarſchaft 
abgenommen hatten. Poliziften ber 
Stod Yards-Revierwache verhafteten 
ſpäter ſieben Kerle, die Noll und ſeine 
Gefährten auch als ihre Angreifer be— 
zeichneten. Die der Polizei nicht unbe— 
kannten Arreſtanten gaben ihre Na— 
men als Thomas Reidy, Michael Cuſh— 
ing, Chas. Stägeman, Garrett Ho— 
gan, John Kehoe, John Hogan 
und Edward Hanley an. Morgen Bot» 
mittag wird Richter Quinn im Hyde 
Parker Polizeigericht ſie unter der An⸗ 
tlage des Raubes und thätlichen An— 
griffs in's Verhör nehmen. 

* Unter der Anklage des Einbruchs— 
wurde heute der frühere Privatdeteltive 
Joſef Weil verhaftet und dem Polizei⸗ 
richter Sabath vorgeführt, welcher die 
Verhandlung des Falles bis zum 5, 
Mai verſchob. Eine Frau H. Trout, 
von Nr. 423 Warren Uve., beichuldigd 
den Angeklagten, ifr unter bem Bots 
gebn, daß er daß Geld mit großem 
Gewinn für fie anlegen könne, $50 ab= 
gejchmwindelt zu haben. Weil ift erfl 
fürzlich auf eine ähnliche, von der Ar, 
1422 ®. Mabifon Str. * 
Frau €. €. Jones erhobenen En 


. 
— ———— 
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Von leiblidher und geiftiger 
Sungersnoth. 


Petersburg, 3. April. 

Raufchende Feite, Preife für Renn- 
pferbe, Ringfämpfer und Friebens- 
boömnen, unerhörte Höhe der Eintritt- 
fatten für Theater und Konzerte, Lu- 
zuszüge der fibirifchenEifenbahin, zahi- 
Ioje Edeljteine an den Heiligenbildern 
ber Kirchen — und andererjeit3 Hun- 
geränoth der Bauern in fruchtbaren 
Gegenden und geiftige Hungersnoth 
unter den Studenten, denen fich die 
Hohfchulen geiloffen haben. Ruf: 
land ijt fehon lange das Land der Ge: 
genjätße, die fich nach beiden Geiten hin 
in etwas maffiger Form ausprägen. 
Guperlativ nach oben und Guperlativ 
nad unten; für Kleinigkeiten, feiner? 
Abitufungen ift Rußland, wenn aud) 
nicht ganz farbenblind, jo doch nicht 
leicht und namentlich nicht rechtzeitig 
zu begeiltern. Die Anmwendung des 
ſchönen Grundjates: Zeben und leben 
laflen, muß doch für alle, alfo auch für 
die Bauern reichen! Und — fo pre- 
bigte neulich eine jonft angefehene Zei— 
tung — wozu braucht man fo viele Ge- 
lehrte! Die unzufriedenen Studenten 
würden dem Vaterlande nüplicher fein, 
wenn jie lernen wollten, Schuhe zu 
fliden! 

Die unleugbare Kräftigung Ruß— 
lands durh den langen Frieden, der 
Auffhwung der Fabrifinduftrie und 
der Verfehrsmwege blenden und verblen- 
den, bis Sich endlich wie mit unermwar= 
teter Plößlichkeit die fchreienden Yar- 
ben eines anderen Bildes herbordräns 
gen. Die Hungersnoth ijt feine Er=- 
ſcheinung dieſes Jahres, ebenſowenig 
wie die Erregung der Jugend. Wir 
haben nur eine Steigerung des alten 
Beſtandes vor uns. Kein anderer 
Staat der Welt beſitzt einen in ſeiner 
Lebensführung ſo wenig ſelbſtändigen 
Bauernſtand; wird dann die Mißernte, 
d. h. die Erzielung eines geringern Er— 
trages für die Früchte der Bodenbear— 
beitung, als der Arbeiter für ſein Le— 
ben und den landwirthſchaftlichen Be— 
trieb gebraucht, zu einer chroniſchen 
Erſcheinung, ſo iſt das Uebel ſehr 
groß. Der Bauer, deſſen Arbeit, weil 
ſie das Allernöthigſte ſchafft, immer 
geſichert ſein ſoll, wird dann auf 
Staatskoſten erhalten, und dieſe Füt— 
terung verſchlingt ungeheure Summen, 
die eigentlich nichts anderes ſind als 
eine Staatszulage zu den erzielten frü— 
heren Getreidepreiſen. Im Vorjahre 
brauchte man gegen 50 Millionen Ru— 
bel, in dieſem Jahre bereits gegen 30 
Millionen Rubel, um einem Nothſtan— 
de zu begegnen, deſſen Beſeitigung 
durch die bisherigen Mittel ausſichts— 
los iſt. Graf Kanit hat bereits 
Schule gemacht, und nicht ſelten hört 
man in Rußland den Wunſch äußern, 
der Staat möge dem Landwirth eine 
Mindeſteinnahme für ſeine Bodener— 
zeugniſſe gewährleiſten, was nicht ſehr 
verſchieden iſt von dem Gedanken des 
Ankaufs der landwirthſchaftlichen 
Erzeugniſſe durch den Staat. 

Was die Privatwohlthätigkeit, die 
in Rußland immer ergiebig iſt, geleiſtet 
hat und noch leiſtet, entzieht ſich bis 
jetzt der Berechnung; es werden Mil— 
lionen von Rubeln ſein. Und wie we— 
nig man mit dieſen ſtaatlichen und 
privaten Opfern erreicht hat, beweiſen 
die Berichte aus den Hungergegenden. 
Ein „kleiner Verein zur Hülfe für die 
Bauern“ in Samara ſammelte in kur— 
zer Zeit 100,675 Rubel und füttert 
jest 15,000 Kinder aus 90 Dörfern. 
Man hat Werkſtätten errichtet. Die 
Eltern darben und betteln, die Kinder 
werden der Landwirihſchaft entfrem— 
det. In Petersburg ſtehen die Bettler 
aus dem Hungerlande an jeder Stra— 
ßenecke, und ihre gutenEinnahmen ver— 
anlaſſen viele bettelnde Strolche, ſich 
ebenfalls als Opfer der Landwirth— 
ſchaft zu bezeichnen und ſo den Ein— 
druck des Maſſenelends noch zu ver— 
tiefen. Irgendwo ſtimmt die Rech— 
nung nicht, und man ſollte meinen, daß 
die von dem Staate und von einzelnen 
gegebenen Summen auf zmedmäßigere 
Art zur Verbeflerung der Arbeitsbe- 
Dinqungen verwendet werden fünnten, 
als dur ihre Austheilung an Dar- 
bende, tmobei mancher aus Verfehen 
leer ausgeht und den Hungerjeuchen 
fein Einhalt gethan wird. 

Die geiftigen Hungerleider, die Stu- 
denten, find in Mode gefommen, jeit- 
dem die Peteröburger Polizei fie mit 
Scnutenhieben an der Nemwa begrüßt 
bat. Die Sympathieen waren durd)- 
au& cuf feiten der Studenten, denen 
gefährliche Streitjuhht und gar politt: 
jche Umtriebe nicht vorgeworfen wer- 
den konnten. E$ erfolgte die jehr milde 
Beitrafung einiger Zärmmacher unter 
den Studenten und die MWiedererüff- 
nung der Hochjchule. Die Studenten 
forderten nun, daß auch die Befucher 
der anderen rufjischen Hochjchulen, die 
ihrer Sympathie für die Petersburger 
Ausdrud geaeben hatten, ftraflo3 blei- 
ben follten, und als fie deswegen nicht 
befriedigende Antworten erhielten, be- 
fhloffen fie, von einem beftimmten 
Iage an die Univerfität nicht mehr zu 
befuhen. Dem famen die Behörden 
injofern zupor, als fie felbit die Uni- 
verjität jchloffen und alle Studenten 
ausnahmslos relegirten. Der Grund 
Der Unzufriedenheit der Studenten 
und bes ftrengeren Ginjchreiteng der 
Behörden ift die Entwidlung der ftu- 
dentifchen Vereine. Diefe Vereine, 
Zandsmannichaften, find verboten; fe 
beftehen troßdem, bejigen ihren Vor— 
Stand, ihre Satungen und ihre Kafjen. 
Der Polizei war bei dem Zufammen- 
halten der Studenten eine Ueberwa- 
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DR. WILDR 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerfkag, den 27. 


AN, 


Spesialift. 


Katarrh ber Nafe, Kehle, Lungen, 
des Magens, der Blaje und 
der Wieren; Hautfranfheiteu, 
Rheumatismus und Merven= 
franfheiten geheilt durch Elef- 
trizität. 


No. 195—197—199 State Ste. 
gegenüber der Fair. 
EC prehitunden: 9:30 Vorm. bi 
4 Uhr Nachım. und Abends 7 
bis 8 Uhr. Sonniugs 9:30 
VBorm. bis 1 Nachm. 


— — — — — — — — — — — —— —— — 


chung der Vereine nicht möglich, ob— | vom Hals Schaffen. Dabei gab eg aud) 


gleich das jtrenge Verbot, daß außer: 
halb der Univerfität 
auch zu dreien oder vieren nicht ver=- 
fammelt fein dürfen, genau von ber 
Bolizei überwacht wurde und auch zuın 
Einhauen mit Knuten am 20. Yebruar 
geführt hatte. Die Studenten machen 
geltend, dah in den Landsmannfchaf- 
ten nichtS Werbatenes qetrieben werde. 
Man unterftüge Bedürftige, ſendeGel— 
der an adminijtrativ Verfchidte und 
wolle Wohlitand, Xerneifer, Ehrliede 
unter den Studenten fürdern. 3 
ſcheint als Loſung für alle Hochſchulen 
in ganz Rußland ausgegeben zu ſein, 


endlich die Bewilligung des ſtudenti- 


ſchen Vereinsrechtes zu fordern. 
Die Zeiten laſſen die Bewilligung 
dieſer Forderung nicht erhoffen, denn 


abgeſehen von der unwilligen Aufnah-⸗ 


me jedes Geſuches, das als Forderung 
und nicht als demüthige flehentliche 
Bitte auftritt, mangelt es im heutigen 
Rußland an bedeutenden Köpfen libe— 
raler Richtung, die über Sitz und 
Stimme im Rathe der Großen verfüg— 
ten. Die Erbſchaft des früheren Re— 
gimes war keineswegs liberal, und 
trotz des aufrichtigen Wohlwollens, das 
der Zar für alle ſeine Zeitgenoſſen 
und ihre Kämpfe um ein ehrliches Da— 
ſein fühlen mag, iſt es nicht leicht, 
plötzlich zu finden, was man früher 
nicht brauchte oder doch noch nicht 
ſuchte: tüchtige Köpfe, warme Herzen, 
echte Freunde des ruſſiſchen Volkes 
und Landes, die vorwärts blicken und 
ſtreben, und nicht rückwärts. Den 
Studenten bleibt heute wenig Hoff— 


nung; ihre Organifationen find ges | 


jprengt, ihre Vorftände verhaftet, die 
Kaffe mit Bejchlag belegt, der Wieder 
eintritt in die Univerfität ijt mit der 
Verpflichtung verbunden, 


u. — 
Sache, daß die Gegenſätze ſich durch 
Gegenſätze nur verſchärfen. Kein Wun— 
der, wenn heute die Studenten, deren 
Mehrzahl ſich durch die Landsmann— 
ſchaften übrigens vor der letztenSchlie— 
ßung zu Gunſten einer viel verſöhnli— 
chern Haltung ausſprechen wollte, ihre 
freie Zeit zum Hinwerfen von Spott— 
liedern benutzen, die der Ruſſe mit 
dem Beimorte bescensurny belegt, d. 
b., fie eignen fich nicht für die Zenſur. 
Und das ift freilich wahr. Wer den in 
der ruffifchen Jugend tobenden Geift 
fennt, muß übrigens fürchten, daß die 


die Studenten | 


ſchriftͤch 
und jaudabilitér ſich zu unterwerfen HYafota rüf 
Es liegt in der Natur der Datota rühmen. 


manchen komiſchen Zwiſchenfall. 


Als z. B. Lieutenant Wheeler 1878 


eine Vermeſſungs-Tour in New Me— 
xico zu machen hatte, berichtete er eines 
Tages ſeinem Poſten, daß eines ſeiner 


Pack-Maulthiere einen Abhang im Ge- 
birge hinabgeſtürzt 


fei Wir 


uns die Hände; denn wir hatten ſchon 


Vermißte wurde 


lange kein Feuerchen und keinen In— 
diuner-Ausbruch mehr gehabt. Alles 
jetzt dem beſagten 


Pack-Maulthier aufgeladen, deſſen Rü— 





Maulthiere von derſelben Raſſe 


ſcken ja geduldig genug war, und wan— 


derte unter dieſer Marke in den Vier— 
teljahrsbericht. General Meigs, dama— 
liger General-Quartiermeiſter, hieß 


denſelben auch gut, konnte es ſich aber 


nicht verkneifen, quer über die Titel— 
ſeite die dürren Worte zu ſchreiben: 
„Sie ſind hiermit angewieſen, 1000 
zu 
kaufen, wie dasjenige von Lieut. 
Wheeler, welches über den Abhang 
ſtürzte: Denn einliegender Bericht er— 
gibt, daß ſelbiges zur Zeit 38,500 Pfd. 
vermiſchter Artikel getragen hat!“ Die 
Unſterblichkeit dieſes Maulthieres 
war für alle Zeiten geſichert. 

— — 

Wer kennt ſie nicht, 


die vortreffliche deutſche Familienarznei, die St. 





Erregung — bei der es ſich im Grunde 


um recht wenig handelte, nachdem das hielt, ließ er fie ruhig paffiren. 


| nächiten Moment fchoß ihm der Gedan- 
| fe durch den Kopf, daß am Ende doch 
ı nicht Alles in Ordnung fei. Er drehte 
ı ji um und diejfe Bewegung rettete ihm 


Spitem der Anutenmänner bon der 
Reatierung nicht in Schuß genommen 
merden mar — noch zu anderen Stür- 
men führen wird. Gtrenge und Ent- 
faltung riefiger Polizei fönnen meitern 
Lärm mohl verhindern, Jicherer aber 
mürde ein mohlmollendes Tiberales 
Nachgeben geeigneter Männer unter a’- 


fer Wahrung des Unfehens der Bes | 


börde zum Ziele führen. 
— 


Nur für morgen. 

Morgen, Freitag, fünnt Ihr einen 
Ihmwarzen oder lohfarbigen niedrigen 
52.00 Schuh für $1.25 kaufen bei W. 
%. Sidder, 279 E. North pe. Bich- 
cle-Gtiefel, $3.00 mwerth, für $1.95. 


Gelungene Buchhaltungs— 
Nachhilfe. 

zerbrechen ji) Die 

wie unliebjame Fehlbeträge 


Viele 
darüber, 


ler möglichen Art ausgeglichen oder 
verdeckt werden ſollen. In unjerer 
Bundesarmee, beſonders 
weſtlichen Poſten, hat man ſich vielfach 
über ſolche kitzliche Fragen ſehr flott 
und ſchneidig hinweg geholfen. Dar— 


Zeit u. A.: 
Es war oft ſehr ſchwierig, an ſolchen 


Köpfe | 


an vielen ! 


N und feuerte abermals. 
und Irrthümer in Konto-Büchern al- 





Armee-Poſten genaues Konto über Al- 


les zu führen. Hunderte von Dingen 


kamen zeitweilig oder für immer ab⸗ 


handen oder tauchten unerklärlicher— 
weiſe auf. Die Regierung aber ver— 


langte ſtets genaue Rechenſchaft über 


jeden einzelnen Artikel und wollte ohne 


eine ſolche die vierteljährigen Berichte 


überhaupt nicht gutheißen. Da wurde 
es denn bei uns zum Wahlſpruch: 
„Verbrennt den Plunder!“ Oder auch: 
„Gebt ihn offiziell für verbrannt aus!“ 
So oft wir auch nur das kleinſte 
Feuerchen hatten, mußte dieſes für die 
Vernichtung aller vermißten Artikel 
und Ausweiſe herhalten; 
Sündenbock, der ſich immer früher oder 


auf dieſen 


ſpäter einſtellte, wurden alle Unerklär- 


lichkeiten der Rechenſchaftsführung 
prompt abgeladen. „Durch Feuers— 
brunſt verloren“, lautete dann allemal 
der Bericht, und die arme Seele hatte 
Ruhe. 

Uebrigens fam auch; Abwechslung in 
diefes Shftem. Mitunter 3. B. fam ein 
Indianer-Ausbruh recht gelegen in 
diefer Hinfiht. „Loft in Raid“ hieß es 
dann in den Berichten. Keiner von 
uns dbadhte an einen Betrug, beileibe 
nicht — mir wollten uns blos die Fol- 
aen amtlicher Umftändemacherei und 
Tederfuchjerei auf dem fürzeften Weg 


Vernard-Kräuterpillen, das bewährte Hausmittel, 
das jehen unjere Vorfahren mit ausgezeichnetem Gr- 
folac gegen jo viele fih von Geihleht zu Gejchlecht 
forterbenden Krankheiten anwandten. Lnfere Wäte, 
und Mütter wuhten das Mittel verdientermaßen zu 
Ihäßen, da Ddafielbe in allen Fällen von Unverdaus 
lichfeit. WVeritopfung, Malaria und bei vielen anz 
deren Krankheiten unfeblbar half. Es it und bleibt 
aud heute no eine der zuverläjfigiten Familien: 
medizinen. ddja 
EIERN" üb rn 


Ein tapferer Burſche. 


Der ehrenvollen Auszeichnung, von 
ſeinem Obergeneral zu ſeiner Tapfer— 
keit öfefntlich beglückwünſcht worden 
zu ſein, darf ſich der Soldat Thomas 
Smith von einem Regimente aus Süd— 
Zur Zeit, wo es 
noch nicht zu einem offenen Bruch mit 
den Filipinos gekommen war, war 


Smith eines Tages mit dem Sergean— 
| ten Rider und dem Korporal Wheeler 


auf Borpojten abfommandirt worden. 
Er erhielt feinen Plaß bei einem in der 
Nähe von Manila gelegenen Blodhaug, 
Das leßtere befindet fich mitten im 
Waldesdidicht und galt daher als eine 
befonders gefährlihe Stelle. Die 
Wbenddämmerung hatte bereits ihre 
Schatten über den Wald geworfen, als 
Smith zwei Eingeborene nahen jah. 
Er rief fie an, als er aber al3 Antwort 
ein freundlide® “Buena noche, 
amigo” (guten Abend, Freund) er- 

* m 


das Leben, denn er hatte gerade noch 


| Zeit, einem müthenden Hiebe, den der 


eine stlippino mit feiner Machete nad 
ihm führte, wenigjten® jo weit auszu=- 
meichen, daß die furchtbare Wafe ihm 
nicht den Schädel fpaltete. Immerhin 
brachte der Hieb ihm eine jchmwere Wun- 
de bei und blutüberftrömt brach er zu= 
fammen. Xm nädliten Moment aber 
mar er auch |chon, mit der Büchfe im 
Anfchlag, auf den Anieen, um den bei- 
den fliehenden Mordbuben eine Kugel 
nachaufchiden. Der erite Schuß traf 
den verrätherifchen Schurfen, melcher 
den Anjähleg auf fein Leben gemacht 
hatte, mitten durch’3 Herz. Während 
das Blut ihm in Strömen über da3 
Geficht Floß, lud Smith fein Gemehr 
Der zmeite Fi- 
Iippino fanf auch zu Boden. Er war 
fo fehwer verwundet, daß er bald da- 
vauf den Geift aufgab. Smith’s Ka- 
meraden, welche die Schüfle gehört 
hatten, famen herbeigeeilt und fanden 


| den waderen Burfchen in feinem Blute 
> * ons ı liegen. 
über erzählt ein Sergeant der älteren | 


Er murde auf ein Pferd ae- 
fett und mußte noch mehrere Meilen 


| reiten, ehe ihm die erfte ärztliche Hilfe 


zu Theil wurde. Goaar feine. Schuhe 
waren mit Blut gefüllt, al3 man ihn 


ı aus dem Sattel hob. Er lag lange im 


Hofpital. Nach feiner Entlaffung ließ 
General Otis das betreffende Regi- 
ment in Paradeitellung antreten und 
prücdte Smith feine Bewunderung aus 
für feine Iapferfeit und die Energie, 
mit melcher er e& troß feiner fchmweren 
Munde fertia brachte, die beiden Filip- 
pino3 für ihren Verrath au beitrafen. 
(Milm. Germania.) 


— Galgenhumor. — Verbrecher (der 
zum Zuchthaus abaeführt wird): „Na, 
adje, Kinder, ich Ichid’ Euch auch ’ne 
BVoftfarte mit Anficht!“ 

— Gute Bezeihnung. — Jüngere 
Schweſter: „Herr von Redewind ſprach 
zu mir von Liebe, Verlobung, Hei— 
rath ...“ — Aeltere Schweſter: „Und 
glaubſt Du das Mädchenjägerlatein?“ 

— Bekräftigung. — Kunſthändler: 
„Wie, das ſoll ein echter Tizian ſein? 
— Gerade bei dieſem Bilde ſoll Tizian 
den Ausſpruch gethan haben: jetzt will 
ich mal einen echten Tizian malen.“ 

— Schwieriges Problem. — Ver— 
liebter: „Mein Nebenbuhler hat die 
Geliebte verſichert, daß er mit ihr bis 
ans Ende der Welt ginge. Jetzt gilts, 
den zu übertrumpfen.“ 


rieben 


| geaenmärtige 


Das heutige Jriand. 

Die Iräume der Parnelliten von ei- 
nem jelbftändigen irijehen Parlament, 
einer Homerule, welche die Infel in ein 
Höderativverhältnif zur englijchen Ke- 
aterung hätte bringen jollen, haben ich 
nicht erfüllt, dagegen ift der Bevölfe- 
tung ein großes Maß von politifcher 
und mirtbjchaftlicher Freiheit zugeltan- 
ben worden, unter welchem fie befler 
gebeiht, als bei dem ohnmächtigenRin- 
gen mit Dolh, Dynamit und Bauern: 
aufitänden gegen die enalifche Herr— 
Ihaft und die fremden Groparundbe- 
figer, denen Land und Leute nur Aus- 
beutungsobjefte waren. Die Riele der 
Landliga find imWefentlichen verwirf- 
licht worden und finden ihren Ausdrud 
in den kürzlich ftattgehabten Wahlen, 
bei denen zum erften Male die BVer- 
mwaltung und das Steuermefen in die 
Hände der ländlichen Bevölferung ge- 
legt worden ift. 2 gefchah dies auf 
Grund des im Ietten Nahre von dem 
iriihen Gefretär Gerald Balfour vor- 
gelegten irischen Vermaltunggaefekes, 
Ssnfel auf eine volfsthiimliche Grund- 
lage geitellt worden tft. Bei der vor 
zwei Monaten ftattaehabten ftädtifchen 
Wahlen hat die jozialiftifche Arbeiter- 
partei überrafchende Erfolge gehabt. 
Beiden ländlihenWahlen Tuchten einiae 
Führer die alten Parteilofungen mie- 
der auszugeben, weßhalb aber follte 
das Volf fi noh für überwundene 
Standpuntte begeiftern. Wie fich das 
Irland geſtaltet bat, 
darüber gehen der Voſſ. Ztg. aus Lon— 
don folgende Mittheilunden zu: 
Das Irland von heute iſt nicht mehr 
das Irland, das man vor fünfzehn 
Jahren kannte, als die Diktatoren der 
Landliga eine Schreckensherrſchaft 
einführten und Parnell ſelbſt von Lord 
Salisbury als der „ungekrönte König 
von Irland“ bezeichnet wurde. Die 
Forderungen der Landliga ſind gro— 
ßentheils erfüllt. Die Eigenthums— 
rechte der Großgrundbeſitzer ſind vom 
Geſetz derart beſchnitten worden, daß 
viele es vorgezogen haben, von den ge— 
ſetzlichen Befugniſſen Gebrauch ma— 
chend, ihren Grundbeſitz an die Bauern 
zu verkaufen, wobei der Staat Vor— 
ſchüſſe leiſtete. Im nächſten Menſchen— 
alter wird vermuthlich die Mehrzahl 
der iriſchen Bauern ihr eigenes Land 
bewirthſchaften. Lord Salisburys 
1885 ausgeſtoßene Warnung, daß, die 
iriſche Ortsverwaltung mehrere Grade 
ſchlimmer ſei als Homerule, dürfte ſich 
von ſeinem Geſichtspunkt aus ſoweit 
wenigſtens als berechtigt herausſtellen, 
als bei den örtlichen Wahlen die na— 
tionaliſtiſchen Parteien ſiegreich ſein 
werden. Aber die bevorſtehende poli— 
tiſche Umwälzung, ſo bedeutſam und 
folgenſchwer ſie auch ſein mag, geht 
Hand in Hand mit einer überraſchen— 
den wirthſchaftlichen Umwäleun- die 
es als ungefährlich erſcheinen läßt, daß 
die Bauern plötzlich zu Herren werden. 
Die Erſparniſſe der Bauern ſind, wie 
aus den Bankhinterlagen und dem 
Bankkapital Irlands hervorgeht, auf 
einem ungeahnten Höhepunkt ange— 
langt, während die Auswanderung die 
niedrigſte Ziffer erreicht hat. Indu— 
ſtrielle Unternehmungen und gute Ern— 
ten haben den Wohlſtand des Landes 
gehoben, das vor Kurzem noch als arm 
geſchildert wurde. 


Finganzielles. 


$1 die Woche. 


So viel fünnt Ahr iparen. Fangt 
jeßt mit einem Dollar an und holt Eud) 
ein Sparbud. Zinien zu 3 Prozent 
werden Euch weiterhelfen. Das Reful- 
tat wird Euch) in Erjtaunen jegen. 


ROYAL 


TRUST COMPANY 


Pr 
* 


Royal Insurance Building, 
169 Jadion Str. 


1cper Tag für Privat-Sicherbeits:Käften! 


Royal Safety Deposit Vault, 
169 Jadjon Strafe. dija biv 


& u. — s 
Geld bereit 

zum Verleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 

Bau: Darlehen 


von Eid Chicago bı8 Lake Foreit. 4 Prozent bi 6 
Prozent Rate, je nach der Sıerbeit. 


MH. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
IR Sypothefen zum VBerfauf. 





RUBENS. DUPUY & FISCHER, 
1220 — 108 ra Gar Sır. —— 


— 


J. G. Grossberg, 
Rechtsanwalt, 
Zimmer 844-48 Unity Building, 


CHICAGO. Teleohon Main 2997. 29mz” 


Samuel Zuckerman Jr., 
Deuticher Rehtsanwalt und Notar. 
Zimmer 400, ASHLAND ELOCK, 
Nord » Oft » Ecte Clart und Rondolph Straße. 
Aller Art Rath und Yusfünfte werden ab: 
folut frei ertheilt. Erbigaften eingezogen. Vou⸗ 
machten foniulariich beiorgt. Abitrafte angefertigt. 
Löhne, Noten u. Schulden jeder Sorte ine folektirt. 
Keine Gebühren, wenn nicht erfolareih. Office-Stunden 
8 Uhr früh bi8 5 Uhr Nach. Zimmer 400, Aihland 
Blod, Clark u. Randolph Str. 25apr, tg, jon, Imo 


Freies Auskunfts:Bureau. 
Böhne Loftenfrei follettirt; Rehtölahen aller 
Urt prompt ausgeführt. 

92 Sa Halle Str., Zimmer 41. um" 
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Die „Wirzglanden- 
e5=nichl“=Lenle 


find Diejenigen, die wir überzeugen 
wollen von den Worzügen umd dem 
Nuten unteres ausgezeichneten Kredit 
planes, gerade wie wir Sunderte von 
anderen „Wirzglauben=es-nicht” Yen 
te überzeugt haben. Die Art Kredit, 
wie Ahr ihn wünjcht, und die Art 
Möbel, die Shr jucht, und die rechte 
Art von Preifen dazu. Bitte, Fonmt 
nach irgend einem unserer vier aroren 
Yäden, wählt, wa3 Ahr an Möbeln 
braucht und lagt/es uns „anichreiben“. 


(301-1911 State Str,, 


(nahe zwanzigite.) 


219-221 0. North Ave. 


Ins 
Calel-Heigirt 


ift die Hauptiache, das einen 
Eindruck von Eleganz her: 
vorbrinat, und es braucht 
nicht einmal fojtbares Por- 
zellan zu fein. Hum Bei- 
ipiel: 

Ein elegantes, 56 

Stud Halb: Bor 


zellan Tafel: 
Service 


(nahe einunddreifigite.) 


03-505 Lincoin Ave. 


Biryeles auf Kredit verkauft. 


Finanzielles. 


Fi zu 
derleiſen 
GREENEBAUM 


BANKERS, 
83 & 85 Dearbo:n Str. Tel. Express 557 


er Umzug! ur 


Adolph Pike & üo., 


— 6tablirt 1583.— — 
Hrundeigenthums- u. Hypolheken-Heſchüſt 
biser Staatszeitungs-Gebäude, jetzt 
£tock Exchange Building, 
108 und 110 LaSalle Str. 


Zimmer G27—628. apr22. Im,ta.io 


NS, BAnKERS, 


Wir haben Geld an Hand 
\zum Verleihen auf Chicago 


| niedrigsten jegt herrigenden 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund» 
eigenthum. Erite Sypothelen 
zu verlaufen. 


wit 
F 


Zum Scheuern, Reinigen und Putzen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


iowie ginn, Zint, Meſſing, Hupfer und 
allen Füchen⸗ und plattirten Geraäthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan un. ſ w. 
Vertauft in allen Apotheken au 2801 Pid.⸗Box. 

ChicagoOffice: 1Orov,doi}j 


11904 Madiion St.,Zimmer 9. 


> 7 > tlgr 
Schübl das Eiten, 
Wie eine ölige Schuhmichie 
Eure Schuhe und guter Ritz 
en strich Euer Haus ſchützt, ſo 
A ſchützt die 


— 
Oſenſchwärze 


Adas Eiſen Eures Oſens. 
ER 63 giebt nichtö ebenio gute3 
oder „gerade jo gutes“. 


Martin & Martin, 
Fabrikant, CHICAGO, 


ar Zödtet 
a Wanzen, Schwaben, 


Et 5 Ratten und Mäufe. 
er Gebrandıt 


NS ELECTRIC PASTE, 


. . on o 
Yeisht angewandt, beite Reiultate. Ratten 
freien eö und frepiren aukerhalb des Haıttes. 
85 ijt garantirt. Zu verkaufen bei Apotheier 


und Sirocers er die Schadtel. 


Stearns Electric Paste Go., 


CHICAGO, ILL. 4apddiagm 


Srhufkuerein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 232 W. Division Str, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


ju29,ddfa,1j 


Das neuejte Erzeugniß 

der Bierbraufunft it KW 

{ Pabit’5 Select. CS WE 
it von umerreichter Güte und 


wird den biefigen Bieren wie aud 
dem importirtenPiliener Dorgezogen. 


Branch 
Offices: 


|83 & 35 Dearborn Str. | 


| Brumdeigentyum im allen ges | 
wünſchten Beträgen zu den | 


 Heberfahrts-Preis nur 327.00. 





sneneaaunn N. KELUNCHISEN 


Große Exkurſion nach Dentſchland 


92 LA SALLE STR, 


mit dem rühmlichit befannten 


Doppel-Schrauben - Dampfer 


der Holland-Amterifa=fine 


Rotterdam, 


von New Hort am 10. Juni. 


Diefe Erkurfion findet wie in früheren Jahren uns 


| ter Zeitung meiner Angeitellten ftatt. 


\ | und von allen europäiichen Hafenplägen, 
4ib,6miaddion | 


Nadı wie vor billine Heberfahrtspreife nad 


Extra billig ! 
en europäiichen 


ı Erfte und zweite SKajitte nah a 


Plägen. Nest ift Die Zeit, Refervationen zu 
machen, da die Preije baldigft wieder fteigen fönnen. 
Wer billig faujen will, faufe jett. 


Vollmachten, Reiſepäſſe, 


und ſonſtige Urkunden in legaler Form ausgeſtellt. 
Ronſulariſche Beglaubigungen eingeholt. 


Erbschaften 


und jonjtige Gelder eingezogen durky den erfahrenen 
deutichen Notar Gharlee Bed. — 
Konjultationen— mündlich oder ihriftiih— frei. 
Man beachte: ddiajo 


9232 LA SALLESTR. 


Office auh Eonntag Vormittags offen. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 dDurdı 


Konſul H. Clauſſenius. 
ur Srojchaiten 
Bollmachten SE 


unſere Spezialität. 
In den letzten 25 hren baben wir über 


20600 Etbſchaſten 


tegulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“ nach amt⸗ 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 
Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-, 


Kotarials- und Rechksbürean. 


Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Eonntags offen vn 9—12 uhr. 
ddſa, ſon 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


A Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


E Erbichaften, 
Voraus baar ausbezahlt oder Bors 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Ronſulent K. . EMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
384 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr, didofa* 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäkr, 
; in einer Wode. 
Schnelle und bequeme Linie nah Südd utidland um 
der Schweiz. ddiljlt 


71 DHARBORN STR. 


Manrice W. Kozminsk, Sick 


des Weitens. 
Zefet die „Sonntanpoft‘. 
% 


J,5. Lowitz, 


gegenüber dem Gourthouie, 


Zwischendeck 


und Kaiute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampierfahrten von New Mort: 
zıenitag, 2. Diai, „Irape* nah Bremen. 
dm ad 2 ns Ar 


M 
X 


„Palatia“ nach Hamburg. 
„Kaiſer Wilhelm d. Gtr 
Y sc is 
Mittwoch, 10. Mai, „Friesland“ nah Antwerpen. 
Aojahri von Chicago 2 Tage vorher. 


V ollmachten notariell und 


konſulariſch. 


= Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 


Auskunft gratis. 
Teſtamente, Abitraite, Penfionen, Mili- 
türpapiere, Urfunden angefertigt. 


Deutſches Konfular- 


und NRchtsburcau, 
S9 CLARK STR. 


Dific» Stunden biß 6 Uhr AUbdE. Sonntags 9—12 Uhr. 
Imz*,ion 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison St 


Wir führen ein vollftändiaes Bager dom 


Möbeln, Beppicden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $l per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Roten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch übers 
zeugen, daß umjere reife io wiebrig als die 
uievrigften find. SR 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Beit Shore Eifeubahn. 

Bier limited Schnellgüae täglich zwischen Chicaao m 
Et. Louis nah New Wort und Boiton, via Wabajhe 
Eiienbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten EB» 
und Buffet Schlafwagen durch, ohne Wagenmwegiel. 

Züge gehen ab von Ehıcago wie folgt: 

Yia Wabaih. 
Abfahrt 12:02 Mtad. Ankunft in New York 3:S0Nahm, 


— Boſtoön 700 Abds. 
Abfahrt 11:30 Mig3. . 
Plate 
Boſtou 4:50 Nadın. 
Mbf. 10:15 Abd. 
Ankunft ın New Dorf 3:30 Nam, 
“ 
ubf. 8:40 Abd3. 
' £ Boiton 10:20 Vorm. 
E. E. Lanmbert, General⸗-Paſſagier⸗Agent, 
205 South Elart-St., Chicago 


“ New Dort 7:50 Mirye. 
& „ Bolton 19:20 Abde. 
Dia Nidel 
Adf. 10.20 Vorm. Anknuft in Nem Nork 3:00 Nadın. 
"Nein Vork 7:50 Dirgs, 
5 „Boiton 10:20 Borm, 
Züge gehen ab von Et. Konis wie folgt: 
Via Wabafh. 
Abf. 9:10 Vorm. 
' „ Boiton 7:00 Abd8. 
„ New Dort 7:50 Wirgd, 
Wegen weiterer Einzelheiten. Raten, Schiafwagen» 
Plag, u. |. w. iprecht vor oder jähreibt an 
5 Qanderbilt Ane., New Hort. 
3.3. McCarthy, Gen. Weiter Baflagier-Uigsnt, 
Zohn W. Goot, Tidet-Agent, 205 ur &lart &t, 
Shicago, IE 


Zuinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Wlle durdhfahrenden Züge verlaflen den Zentral:Bahne 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nad dem 
Eüden Lönnen (mit Ausnahme des N. DO. Poitzuges) 
ebenfalld an ber 22. Ttr.», 39 Str... Hyde Part» 
und 63. Stra‘, -&tziion beftiegen werden. Stadt» 

Tidtet-Office, 99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 


; Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Dienipbis Bimiteb *° 5:5N "11.152 
Monticello und Decatur... ru..." 545N 11.158 
St. Louis Diamond Spezial N 7.58 
Et. Vonis Daylight Spezial .BEION 
Springfield & Decatur. ....... EIN 
Sairo, Tayzıg 
Springfield & Decatur 
New Orleans Boftaug — — 
Blvontinaton & Shatswortb....... 
Ehicagp, & Ga:ro Erprei 
Gilman & Kankakee. P......... 
Roctford. Dubuque, Sioux City 4 
Sioux Falls Schnellzug 
Rockford. Dubuque & Sidux City. all. 
Rockford Paſſagierzug 
Roctord. Dubuqye und Vyle....... 10.10 
Vockford & Freeport Erpreß 6. 
Dubuque & "odlordb Gpreßt 1130N 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. *"Täglid. ITäg- 
lich ausgenommen Sonntaas. 


10. 10 B 
6.508 
°10.00 3 


Burlington-Linie. 

Ghicagos, | » vd Quincn-Eiienbahn. Tel 
No. 3831 1 Schiafwagen und Zicets in 211 
Elark Str., und Union-Bahıhof, Eanal und Adams. " 

Züge Abfahrt Ankunft 

«ofal nad Galesburg t eE1oN 

Ottawa, Streator und La Salle... +6.10N 

Rocelle, Rodford uud Forreiton.. 

Xofal:Puntte, Jllinois u. Jowa ...* 

Glinton, Moline, Rod Jsland .... 

Denver. tan, Galtfocıtia acc a ) 

Fort Madiſon und Keotuk......... °130N 

Galesburg und Quinn 130 

Ottawa und Streator ............ * 430 N 

Sterling, Rochelle und Rockford. . . 4.30 N 

Kanſas City, St. Joſeph 5 

Fort Worth, Dallas. Houston 

Omaba, E. Bluffs, Nebrasta 

St. Baul und Wtinneavoliß. ...... 

©t. Paul und Dinneapolis 

Kanias Eity, St. Jorenb.. .. .... 

Quincy, Keokuf, rt. Madiion 

Drraba, Yıncol. Denver 

Salt Zafe, Ogden. Galifornia..... 

Teadiwood, Hot Springs, ©. 2... 

*Töglih. FIäglid, ausgenommen Sonntag. 

lih ausacnommen Samjtaqd. 

CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

*Daily. tEx.Sun. | Leave. | Arriv 

Pacific Vestibuled Express............... + 2.0 P 
an ity, Denver & California 0 PA 

ty, Colorado & Utah Express. .* 
” 5 } 
rlace Express’’ 9.00 PM! 

=t. Louis & Springfleld Mid 11.45 PM 

Peoria Limited.... | 11.15 AM 

Pevria Fast Mail | 

ei 

Joltest & Bloomington Accommodation.. 

Joliet Accommodation * 30 AM 

Joliet Accommodation........--«sursernen * 5.00 PMi 8.45 

Joliet & Dwight Accommodation . 


MONON ROUTE-— Dearborn Station. 
Tidet Dffices, 232 Clark Straße und Auditorium, 
Ankunft. 
*12.00 M. 


Indianapolis u. Eineinnatt.. 
12. 00 M. 


Weiy’ton, Balt., PHL,N.Y... 
Lafayette und Louißpille....... 
Indianapolis u. Gincinnati.. 
$udianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Eincinnats 
Rafayette Accomodation...oe-.-- 
Lafanette und Youispille....... 
Yndianapslis u. Eincinnati.. 2 
Taalich. * Sonntag audg... 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand — Paſſagier ⸗Station; Stade⸗ 
Office: 103 Clart Str. 
Keine extra Fahrvreiſe verlangt auf 
den dB. & D. Limited Zügen. Mbfahrt Ankunfl 
New Dorf und Wafhıngton Veftis 
Suled Limited 10.253 *B0O0ON 
Nem York, Waihington und Pitte- 
burg Beftibuled Yıntted *330N *1.009 
Golumbus und Mheeling Erpreh...* TON * 7.502 
Gleveland und Pittöburg Ervreß. * 7.30 * 7.509 
* Züglid. 


St. 2euid:@iienbahn. 


Bahnhof: Yan Buren Str. & nahe Elart. 

Alle Züge täglid. Abf. Ant. 
Nero Nork & Bofton Erpreß..........10.20 B G15N 
New Hork Erpreg...... .... or. ZEN LION 
New York & Bolton Expreß 10.15N 7.2083 
Für Raten und Schlafwagen-Alfommodation precht 
vor oder adrefüirt: Henry Ihorne, Tirket-Agent, 111 
Adams Str., Ghicagd, IA. Zelepbon Dlain 3339, 


Ghicago & Erier@ijenbahn. 
Tidet-Offices: 
2 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Searborn-Station, Bolfu.Bearborn, 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lokal +71. 08 5° 
* New UNort Boſton 3 
Rocheſter Accomodation 4 
New York, Goruntuns & Norfolt 
*Zöglig. + Ausgenommen Sonn 


CHICAGO GREAT WESTERN RW, 


“The Maple Leaf Route.” 
srwitd Gentral Station, 5, pe. und Darriion Steg 
sıra Office: 115 Adams. Xelepbon 2380 Main. ir 
*Tagtıd. FAusgen. Sonntags. —— Untunft 
Winneapolıs, St. — res TEWR 
Kanjas City, St. zelene. “an 2.0 3 
Mioines, Marrtalliown ...... LION * 2IHR 
Ermmoze und Boron Local ......" &1O sp 


S 





© 1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Ave, 


Preife unter dem Werthe 
für Freitag. 
Fabrik: 2 Kiſten ſchwarze 


el et 0 und farbige Slleiderjtoffes 


Reiter — lauter Muiter diejes Frühjahrse — Waa- 
ren, welche 25c die Yard werth jind — 1 3 


Freitag in quten Yängen— 
BEN TBRTD. 4 222» sünane: srl 

Dimity = Reiter — alle Moden — 
belle und dunfle Farben 1 
4> 
A⸗ 


—werth 10c per Yard— 
w 
— regulär 12%c werth— 
= NZ Männer-S Hube, 
Männer-Schufe, air 
{ : und 7'r, 30€ 
werth $1.50 das Paar, für. .cceeccccaen. 
= 3 Damen an öpfichune 
Damen-Schube. mit einfachen Sehen, 
ie w 
Größen Werth $2.00 dag Paar — 2 Ve 
für 
w 
Velting Zeug-Obertheil, alle Grö- 81 2 
Ben, werth $2.0u, das Paar für. 4 e ») 
neue Coin-Spigen, Viejling oder tr + 
Nidel- Deien, alle Gröffen-- = 1 ö 69 
ji — 
cänner Hemden. 5 
für Männer, mit Yofe, volle Größe, 


tleiı 
Feine Tan Schnürschuhe f. Damen 
Beine $2.50 Tan Cchnür - Schuhe — für Damen, 
für 
Fancy Cheviot 
werth 35c, für 


Soeben erhalten, von der 





Feine Ihwarze Sateens 


en ee as ee See EN 
Knaben: Hemden. Wercale Henben 
Knaben, mit — und Manichetten, IE 
zu 


Jean pauls 3— 
für Männer, nur 


Arbeits⸗Hoſen 


3 F 40 Zoll weite 
urlain SWIR wer su Su 
ın Polfa Dotz— ven 
Morf, geitreifte und fancy Miujter— , 
requlärer Werth 18c die Yard, Oc 
Fancy Cheviots — paiiend für 
Damen » Shirt Warjts und 


Cheuiols. 
⸗Wrappers — alles 1 
neue Muſter und Farben — volle Stücke, 6:C 
DOES EL RETBBID .<-nu-000 000000 on» * 
>  3ö3Öll. breite | 1 
Percales. wert een... 4> 
Ertra ichwere Drillings-Rte- 1 
heller. { ere ( 4!c 
c 


jte th Sc, 
inf: 4x4 ungebleichter Muslin, 5 
Musſin. die extra ſchwere Te Quali⸗ 3 


feine 


353011. breite fancy 
rt, wer 

die Yard 
tät, zu 


- Saw ver fr (led Gret ı für 
Lrelons. Srcsen wur Son 


Traperien und Comfor— 5c 
werth &c per Yard, für 


ters— Fabrif-Neiter, 
5 Fiſh Net Nottingham Spitzen— 
C nt ine. Gardinen, neue Mujter, weiß 
q 
Länge und Breite, werth 81.50, 


Fuhwanren. 5e 


Fanch Leghorn-Hüte 
für Kinder 
J—— — 


Babies- Mäntel. Sit ger 


2 große Eruibh-Ro- 
fen und 2 Anojpen, 
der Strauß 





g 2 nt. jei 
beitichtem Cape und Skirt — für 


Groceries. 


Fancy Wisconfin Greamery Autter, 
per f . . . . . J 
Beſte dutſche Sommerwurſt, per Pfd.. 
Beſter deutſcher Handkäſe, 5 für 
Beſte friſche Rolled Oats, .3ie 
Golden Trip Tafeliprup, 9e 
per Gallone 206, per Ot.:Jar ee 
Reite volle Stärfe Ammonia, ic 
garantirt, ver Flaihe - 2 .....82 
Napy oder Beck's Hunting Rauchtabak, 5e 


volle 2 Unzen Packete, 2 für .. — 
Unſer ſpez. Java- od. Peaberry Kaffee, 
per Pfo. I7e, odr 6 Bid. . . . 1.00 


Speziell: Bon 8:30 bis 9:30 Borm. 
425 gute Tualität Calico Wrappers für Damen 
alle Farben und Größen, bübfch bejegt mit 
Braid u — volle 34 Yard 
weiter Roc 
wertb 9& — für . F 49 
Bon 9 bis 10 Uhr Vormittags. 
Kiite feine Kleider-Ginabams— bübjche Plaids 
und Chefs — garantirt echtfarbig — 10 
Vards an einen Hunden, Ze 
DEREN: = > = 6 » — .*2 
Von 2.30 bis 3. 30 Uhr Nachmittags. 
25 ertra gute, Qualität Ginghamſchürzen und 
Kleider für Kinder — 15c 
mwerth 39: — für > 


15c 


.d5e 


Pid 


per Pid.'. 


4 Tefegrapfifche Nolizen. 


Inland. 

— Ein heftiger Sturm im Nebra3- 
fa’er County Bonne verurfachte aro- 
pen Schaden, und mehrere Perfonen 
wurden jchwer verlebt. 


— Vier Meilen von Petersburg, 
Da., entgleifte ein Perfonenzug der 
Norfolt & MWeftern = Bahn, und vier 
Perſonen wurden dabei verlekt. 


— Das Bundes - Transportbont 
„Eroof“ ift von meitindifchen Gemäf- 
fern in Nem Morf angefommen, mit 
356 ausgegrabenen Zeichen amerifani=- 
jcher Soldaten. 

— ‘m Zuchthaus zu Canon City, 

Cal., wurde eine regelrechte Falfchmüi:- 
zerei entdedt; Sträflinge hatten vor- 
züglih nachgeahmte Silberdollars ar- 
gefertigt! 
‚_— Einem amtlichen Bericht zufolge 
ift der Klee in allen Theilen des Staa- 
tes Soma erfroren, und der Winter- 
mweizen in Yowa ijt ein bollitändiger 
Fehlſchlag. 

— Bei einem großen Prairiefeuer ir. 
der Nähe von Mitchell, ©. D., tamen 
zwei Männer in den Flammen um, 
und etwa 35,000 XUcres Land wurden 
vermiüjtet. Das Feuer brennt immer 
nod). 

— Aus Cleveland mird gemeldet, 
daß bereits der Beitritt von nahezu 
100 der größten Zweirad = Fabriken 
zum Zmeirad = „Iruft“ gefichert fei. 
Hauptleiter des letteren ift X. ©. 
Spaulding von Chicago. 

— Auch Admiral Kaug bat au> 
Apia, Samoa, an eine Koufine in Cin- 
cinnatt, einen taktloſen, die Deutſchen 
herabſetzenden Brief geſchrieben, von 
welchem man in Wafhington jehr mwe- 
nig erbaut tft! 

— Zu Malven, etwa 17 Meilen füd- 
lih von Derter, Mo., wurde rau 
Jane Tuttleton, eine betagte Wittwe, 
nebſt 4 kleinen Kindern ermordet! Die 
Familienwohnung wurde darauf ange— 
zündet, und die Leichen verbrannten 
dann theilweiſe. Der Stiefſohn der 
Wittwe wurde als verdächtig in Haftt 
genommen. Er behauptet, zwei Räu—⸗ 
ber hätten die That verübt und ihn ſel— 
ber bewußtlos geſchlagen; aber man 
glaubt's ihm nicht. Die Tuttleton'ſche 
Familie, die zu den bekannteſten der 
Gegend gehört, hatte viele Streitigkei⸗— 
ten über den Nachlaß bes alten Tuitle- 
son 


Ausland. 


— Wie aut Wien gemeldet wird, ift 
der frühere öfterreichifche Minifterpräfi- 
dent Graf Hohenmart Gerlacdhjitein ge: 
ftorben. . Er erreicgte ein Alter von 75 
Jahren. 

— Im ungariſchen Reichsrath er— 
klärte der Miniſterpräſident Koloman 
v. Szell auf eine Anfrage, daß die Re- 
gierung keinerlei Pläne betreffs der Er- 
werbung von Gebiet in China hege. 

— Eine Depefche aus Odeſſa, Süd— 
rußland, meldet, daß dafelbit bei einer 
Saserplofion in einer der Kafernen 1 
Dffizier, 3 Unteroffiziere und 4 Ges 
meine getödtet und 6 Mann verwundet 
wurden. 

— Abermals haben heftige Kämpfe 
zwifchen Mataafa- und Tanu=Leuten 
in Samoa ftattgefunden, diesmal aber 
nur unter den Eingeborenen jelbit. Die 
Verlufte werde auf etwa 20 Mann ge= 
ſchätzt. 

— Um die Gemüther noch weiter zu 
beruhigen, bringt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ Auszüge aus Berichten des Be— 
fehlshabers des deutſchen Kreuzerboo— 
tes in Samoa, Kapitän Schönfelder, 
worin die Beziehungen zwiſchen den 
verſchiedenen Schiffskommandeuren 
als durchaus kollegialiſche bezeichnet 
werden. 

— In Chriſtiania, Norwegen, iſt 
ein Brief von Kapitän Borchgrevink, 
dem Führer der bekannten Südpolar— 
Expedition, eingetroffen, welcher am 
28. Februar von Kap Adair, Victoria— 
land, aus abgeſandt wurde. Borch— 
grevink ſagt darin: „Ich bin auf dem 
großen antarktiſchen Kontinent mit 
meinem Stabe gelandet.“ 

— Es heißt jetzt, der Pariſer „Figa— 
ro“ habe alle von ihm veröffentlichten 
geheimen Zeugen-Ausſagen im Drey— 
fus-Fall gratis erhalten, und zwar 
von einer Tochter eines der Miniſter, 
welche dem Skandal ein Ende zu ma— 
chen wünſchte. — Es iſt in Paris wie— 
der zu Prügeleien zwiſchen Dreyfus— 
Freunden und Dreyfus-Feinden nach 
dem Schluß von Agitationsverſamm— 
lungen gekommen. 

— Ungefähr gleichzeitig mit dem Be— 
richte über einen großen internationa— 
len (Rockefeller-Rothſchild'ſchen) Ku— 
pfer-„Irujt“ wird aus Birmingham, 
England, gemeldet: Das gemaltige 
Steigen der Kupferpreife thut der In— 
duftrie großen Schaden. Bei Kynod) 
find fchon etwa 2000 Arbeiter entla]- 
ien worden, die Regierung hat be- 
ichloffen, feine weitere Bejtellungen auf 
Batronen zu machen, und aud) die elef- 
trifchen Induftrien fchränten ihre Pro- 
duftion ein. 

— Gin bohfenfationeller Prozeh 
wurde heute in Breslau eröffnet. Ein 
gewiffer Herrmann ift nämlid) befchul- 
digt, jeine drei Frauen und zwölf fin- 
der aus feiner zweiten Che ermordet zu 
haben! Auherdem liegt noch eine ganze 
Reihe anderer Mordbeichuldiqungen 
gegen ihn vor. 3 heißt, Herrmann 
habe, nachdem er feine Frauen ermor= 
det, ihre Leichen im Keller feines Hau 
feg eingemauert. Die Kinder Itarben 
alfejung, und es wird behauptet, daß Tte 
mit Blaufäure vergiftet wurden. 

— Eine Mehrheit des Berliner Ge- 
meinderath3 bat einen Protejt an den 
Kaifer unterzeichnet, mweil Zebterer den, 
am 23. Juni vorigen Jahres erwählten 
Dberbürgermeifter Kirfchner von Ber: 
Yin noch nicht bejtätigt hat. Die Unter- 
zeichner des Proteftes meiten darauf 
hin, daß die jtädtifchen Intereffen durch 
die Nichtbeſtätigung ſchwer geichädigt 
würden, und daß das Verfahren des 
Kaiſers in dieſer Angelegenheit zu dem, 
ſeit Kurzem in Umlauf geweſenen Ge— 
rüchte Anlaß gegeben, daß die Selbſtre— 
gierung der Reichshauptſtadt demnächſt 
abgeſchafft werden würde. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


Nem Nork: Trave von Brechen; Ma= 
jeftic von Liverpool; State ofNebrasfa 
bon Glasgow. 

Hongkong: China von San Fran 
ci3co, über Honolulu und Yokohama, 

Amfterdam: Wertendam von Nem 
York. 

Zondon: Minnefota und Meſaba 
bon New Norf. 

Southampton: PBari3 von NewYork. 

Hamburg: Phoenicia von Nem Hort. 

Bremen: Zahn von New York, 

WAbgegangen. 

Cherbourg: Kaifer Wilhelm der 
Große, von Bremen nad) New Hort. 

Dueendtomn: Britannic und Aura— 
nia, von Liverpool nad) New Hort. 


Lokalberichi. 
Klagen über das nene Steuergeſetz. 


Bei der Steuer-Reviſionsbehörde 
laufen viele Klagen darüber ein, daß 
das Grundeigenthum auf ſeinen vollen 
Martkwerth ohne Abzug der darauf la— 
ſtenden Hypothekenbeträge beſteuert 
werden müſſe, während auch der betref— 
fende Hypothekenbeſitzer die Steuer auf 
bewegliches Eigenthum auf dieHypothek 
entrichten müſſe. Letzterer werde natür— 
lich die Steuer auf die Zinſen ſchlagen, 
ſodaß der betreffende Grundbeſitzer 
thatſächlich zweimal beſteuert werden 
würde. Außerdem ſei es ungerecht, den 
Grundbeſitzern bei der Beſteuerung den 
Hypothekenbetrag nicht in Abzug zu 
bringen. 

Viele Kaufleute machen auch geltend, 
daß die Veröffentlichung ihrer Anga— 
ben über ihr Waarenlager und ſonſtige 
Vermögensverhältniſſe ihnen geſchäft— 
lich viel Schaden zufüge, und ſie ver— 
langen deshalb die Abſchaffung dieſer 
Beſtimmung. 

* Bei dem Verſuche, an der 40. Str. 
und Weſtern Ave. einen Zug der Great 
Weſtern-Bahn zu beſteigen, gerieth ge— 
ſtern der No. 4444 Wood Str. wohn⸗ 
hafte K. Koch unter die Räder desſelben 
und erlitt ſo gefährliche Quetſchungen 
am rechten Fuß, daß das verletzte Glied 
im Mercy⸗Hoſpital, woſelbſt er Auf⸗ 
nahme gefunden, amputirt werden 
mußte. 


— 


ja Eigen. 


Abendpoſt⸗·, Chieago, Donnerſtag, den 27. 


Poſiliß und berwalſlung. 


Er⸗Kongreßmann Hinrichſen und 
die Harriſon⸗Altgeld⸗-Fehde. 


Die für Sonntag geplante Anti-Krieg- 
Derfammlung. 


Erfolgreiche Bewerber um Anſtel⸗ 
lung als Brückenwärter. 


Allerlei Rathhaus-Neuigkeiten. 


Wie erinnerlich, fand es Vorſitzer 
Jones, vom demokratiſchen National— 
Ausſchuß während der letzten Mayors— 
Kampagne für rathſam, Ex-Gouver— 
neur Altgeld zum Mitglied eines neu— 
geichaffenen Berathungs - Komites zu 
ernennen und ihm hierdurch ein be= 
fonderes Vertrauens = Votum auszus 
ftellen. Wie nun Er =» Kongreßman 
Hinrichfen, welder eben aus Waſh— 
ington zurüdgefehrt ift, und der fid) 
augenblidlich auf Vejuch hier aufhält. 
geftern andeutete, heißen die übrigen 
Mitglieder des Nationalausſchuſſes 
das Vorgehen Jones’ feinesmegs qut; 
man merbe die Angelegenheit ficher 
nicht auf fich beruhen lafjen und aud) 
die weitere Erflärung für unbefugt be= 
zeichnen, wonach Altgeld, und nicht 
Harrifon, die „echte“ Demofratie in 
der Stadt Chicago repräfentire. Per: 
fönlich ift Hinrichfen davon überzeugf, 
daß Harrifon per Afklamation zum 
Goupverneurs-FRandidaten feiner Par: 
tei erforen werben mwird, und daß da3 
nachfte National-Tidet „Bryan und 
Harrifon!“ lauten wird. 

* * * 


W. J. Moxley iſt vom Gouverneur 
als Nachfolger von William J. Wil— 
ſon zum Mitglied der Weſtparkbehörde 
in Ausſicht genommen worden. Wilſon 
hatte ſchon vor längerer Zeit ſein Amt 
freiwillig niedergelgt. 

* * * 


Am nächſten Sonntag Nachmittag, 
um 3 Uhr, joll in der Central-Mufit- 
halle, an State und Randolph ©tr., 
eine Maflenverfammlung aller Gegner 
der Fortfegung des Kampfes mit den 
Filipinos abgehalten werden. Urs 
iprachen werden bei diefer Gelegenheit 
halten: Profeffor X. Lamrence Laugh— 
lin, Bifchof X. 2. Spalding, von Peo- 
ria, Rev. Ientin Lloyd Jones, Sig- 
mund Zeisler und Fräulein Jane 
Apdams. Man beabfichtigt, eine per- 
manente Organifation zu gründen, 
um gemeinjchaftlich mit der „Bofton 
Antis-$mperialiftic Yeaque“ und ande= 
ren Verbänden ähnlicher Art, den Er- 
panfionisten thatfräftigit entgegentre= 
ten zu fönnen. 

Der Aufruf für die am Sonntag 
abzuhaltende Proteftverfammlung ift 
bon folgenden Herren unterzeichnet 
worden: 9. MW. Rogers, 9. E. von 
Holſt, A. C. MeClurg, M. %. Tuley, 
Dr. Thomas, Rev. R. A. White, E. F. 
Davis, W. K. Ackerman, F. B. Pea— 
body, W. M. Salter, S. Zeisler, J. 
J. Gießner, Jenkin L. Jones, C. L. 
Hutchinſon, E. B. Smith, G. Taylor, 
H. M. Smith, A. MeLeiſh, L. D. 
Thoman, G. L. Paddock, T. A. Mo— 
ran, W. H. Barrſon, W. C. Ewing, 
S. P. MeConnell, G. M. Eckels, C. F. 
Browne, Otto Greſham, J. K. Boye⸗ 
ſon, Auguſt Blum, H. A. Gardner, 
F. W. Gookin, John A. King, T. M. 
Hoyne, F. 9. MeCullod, Ed. D. 
Brown, Wm. ©. Hale, E. R. Henber: 
fon, 9. 9. Donaldfon, 2. Loughlin, 
Paul Sherey, Jas. R. Angel, Ernit 
Freund, X. E. Miller, Chas. Zueblin, 
F. B. Tarbell, G. L. Hendrickſon, J. 
W. A. Young, A. H. Toman, S. W. 
Cutting, S. H. Clark, E. O. Jordon, 
H. D. Nourfe, Fred. Starr, 9. ©. 
Fiste, 8. T. Damon, %. I. Carpenter, 
Grrett Gates, Theo. 2. Neff, I. T 
Hatfield, Jas.A. James, Henth Cohn, 
Wm. A. Lacy, J. S. Clark, J. H. 
Wigmore, C. W. Pearſon, W. R. 
Bridgman, W. L. Burap, A. C. 
Dawfon, J. J. Halley, Albert E. Jack, 
G. W. Schmidt, Louis Stuart, M. B. 
Thomas, A. J. Ryan, S. S. Rogers 
und von Frl. Jane Addams. 

* * * 


Mayor Harriſon wird am nächſten 
Montag Abend dem Stadtrath die Na— 
men von 50 neu⸗ernannten Brückenwär— 
tern zur Beſtätigung unterbreiten. Auch 
diesmal haben ſich zahlreiche Perſonen 
um die zumeiſt gut ſalarirten Poſten 
beworben, ſo daß es dem Bürgermeiſter 
an Auswahl nicht mangelte. Ernannt 
ſollen angeblich werden: 


Daniel Cahil, State Str.:Brüde, Jabresgchalt 
827%: Thomas Mopniban, Dearborn Str.:Brüde, 
IT: M, Sullivan, Clart Str.:Brüde, 82700: John 
9. Thom, "Mells Str., $270; Charles U. MeCarle, 
vate Str., 2700: W. 9. Oleajoi, Randolph — 
2700: Meter Ganyot, Waſbington Sar. W, T. 
&. Tivyer, Mapdiion Str., 8227003 William Brennan, 
32700: Benrp Carroll, Yadion Ztr., 
870; Iames DO’Connor, Van_Puren Str., 3100; 
Timothy Guerin, Harriion Str., 208; E. J. 
Emith, Wolf Str., K1I00: Thomas Talbot, QTaplor 
tSr., PO; Michael Finnegan, 12, Str., 82700: N. 
X. Fisgerald, 18. Str., E70: Unten Annweiler, 
Ganal Str., 400; Frant MiGovern, 22. Str., 
WI; William Ranjdet, S. Halited Str., 834; 
Patrid Laverv, Main EStr.. K2100: John U. Me: 
GCartby, Deering Str., 82100: John Cboal, Aſhland 
Ave. (Meitarm), $1350; Vlartin Duinn, S, Water 
Ave., 8100: Gus. Gers, Fuller Str., 81200; Nojeph 
Nalacef, Arher Ave, 1200; ®. W. Tracy, 35. 
Etr., 81200; Patrid O’Bople, Aibland Ape. (Süd: 
arın), OO: €. N. Ring, Yaurel Str, MW; Wın. 
O'Hara, Kinzie Str., $1R00; 3. J. O'Connor, In— 
diana Str., 510003 M. Walſh, Erie Str., 81600: 
Martin MeCormick, Chieago Ave. *1600; Robert G. 
Fiſher, N. Halſted Str. (Fluß), 8400: F. Konkows— 


—. 


Adams Str., 


EIO END OTND OO I aD rn 


$ Menn man fein Rindfleiich 
haben Tann, muß man fich mit, 
Schaffleijch begnügen. : 


ö 
J 
Man kann zwiſchen Milch,! 


Waſſer, Kaffee und Thee wählen; 
aber es gibt keinen Erſatz für 


Scott's Emulsion 
von Leberthran. 


Wenn man den beſten Beier 
thran, die beiten unterphosphorig- | 
jauren Salze und das beite; 
Glycerin, jämmtlid) in der beit- 
mögliden Weife mit einander 


vermilcht, Haben muß, jo hat i 


nur eine Auswahl, 


> Seott’3 Emulfion bringt jchnelle 
Rejultate in allen Fällen von 
Auszehrung oder Gewichtsverluft. 


50 Gt3. und $1.00 bei allen Apothefern. | 


en en 


fi, N. Halitev Str. (Kanal), 8150; John Barham 
Divifion Str. (Fluh), $1200; oma ge a 
fion Str. (Kanal), $1200; John Laftgen, North Ave., 
31200; John Minnid, Elybourn Piace, $1200: 3. €. 
Schlafe, Fullerton Ave., $200: WM. GC, Mapswortb, 
N. Weitern Ape., SO: U. Salida, Mebfter Ave., 
IR: William Rankin, 92. Str., 310%: S. Tymına, 
95. Str, 825; Thomas Noval, 105, Str, 5: 
Nohn 3. Reilln, Pelmont Ave., 300; John Pauls, 
Riverdale, #480; Nobn Hein, Werd Str., IR: 
Xohn Muramwsti, Diverjep Str., KOM: Penjamin 
Fogli, Chittenden Etr., KH. 


Der bisherige Rufhitr.-Brüdenmär: 
ter, X. 5. Martin, dürfte faum wieder: 
ernannt werden. Derjelbe ift ein Bru- 
der Jofeph ©. Martin’s, des ehemali- 
gen Stubtfollettor® und nachherigen 
Buſenfreundes von John P. Altgeld, 
deſſen bürgermeiſterliche Kampagne er 
ja auch geleitet hat. 

* * * 


Die Lokalbehörde fürStraßenverbeſ— 
ſerungen hat geſtern folgende Kontrakte 
vergeben: 

Armour Avenue, von 64. bis 65. Str., 
neues MeAdam-Pflaſter — C. M. Net— 
teritrom, $1919.70. 

Addifon Str., von Cheridan Part 
100 Fuß mweitlih, MeAdam-Pflafter— 
Sames Bainslom & Brother, $548,70. 

Michigan Str., Franklin bis Orleans 
Str., Granit-Pflajter — James X. 
Sadler, $707. 

Prairie Avbe., von Garfield Boule- 
vard bis 63. Str, MeAdam—-pPflaſter 
— James Conlon, 832,680.50. 


ee e 7— 
Humboldt Frauenverein. 


Der Humboldt Frauen-Verein, einer 
der beliebteſten Vereine der Nordweſt— 
ſeite, beſchloß in ſeiner letzten Ver— 
ſammlung, am Sonntag, den 21. Mai, 
ein flottes Maikränzchen zu veranſial— 
ten, und zwar in der alten Halle des 
Aurora Turnvereins. Das Komite, 
welches aus den Frauen Marie Han— 
quiſt, Schleip und Salus beſteht, wird 
nichts unverſucht laſſen, das Feſt zu 
einem erfolgreichen zu machen. Der 
Anfang iſt auf 2 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt. Es werden Geſang-Vereine 
und Soliſten, ſowie Komiker und De— 
klamatoren ſich hören laſſen, ſo daß je— 
der Beſucher ſich vollauf amüſiren 
wird. Der Humboldt Frauen Verein 
beſteht zur Zeit aus 130 gutſtehenden 
Mitgliedern und hat während ſeines 
12jährigen Beſtehens ſchon viele hun— 
dert Dollars an Krankengeld und 
Sterbegeld ausbezahlt. Die Verſamm— 
lungen finden alle 2 Wochen Dienſtags 
Nachmittags 2 Uhr in der Aurora— 
Halle, Ecke Milwaukee Ave. und Huron 
Str. ſtatt. Die Beamten des mächtig 
emporblühenden Vereins ſind: Ex— 
Präſidentin, Marie Hanquiſt; Präſi— 
dentin, Thereſe Behrends; Vize-Prä— 
ſidentin, Hedwig Brand; prot. Sekre— 
tärin, Kunigunde Lange; Finanz-Se— 
kretärin, Karoline Lang; Schatzmeiſte— 
rin, Meta Leßmann. 


Alle, welche ihren Rheumatismus los zuwerden 
wünjcdhen, jollten eine fylafche Eimer & Amend3 Re: 
zept Nr. 51 probiren. Gale & Plodi, 44 Monroe 
S:r. und 34 Wafbington Str., Agenten. 


— — —— 


Des Lebens überdrüſſig. 


Der 38 Jahre alte John Hunt, wel— 
cher als Soldat des erſten Miſſiſſippi— 
Regiments den ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieg mitgemacht 
ſtern in dem Koſthauſe No. 1069 Weſt 
North Ave. eine große Doſis Karbol— 
ſäure und war wenige Minuten darauf 
eine Leiche. Hunt's Familie wohnt No. 
936 Le Moyne Ave. 

Auguſt Anderſon, 65 Jahre alt, 
machte ſeinem Daſein im Erdgeſchoß 
des von ihm und ſeinerFamilie bewohn— 
ten Hauſes No. 104 Gault Court, durch 
Erhängen ein Ende. Seine Leiche iſt 
in Smith's Beſtattungsgeſchäft, No. 
139 Oſt Chicago Ave., aufgebahrt wor— 
den. 

Der 64 Jahre alteThomas %. Riddle 
Ihloß fich gejtern in feiner Wohnung, 
261 Kohniton Str., ein und brachte fich, 
aus Lebensüberdruß, mit einem Rajir- 
mejler drei böfe Wunden am Halfe bei. 
Nachbarn erbrachen die Thüre, noch ehe 
Niddle fich verblutet Hatte, und veran= 
laßten feine Ueberführung nach dem 
County-Hofpital. Er wird wahrfchein- 
lich genejen. 


Die Drainage-Behörde. 


In der geitrigen Situng der Abs 
mailerbehörde reichte Ober-ngenieur 
Randolph feinen Bericht für den Mo: 
nat März ein. Die Ausgaben beliefen 
fich hternach auf $180,514.22. Davon 
entfallen auf die eigentlichen Kanals 
bauten $89,945.94, auf Brüdenbauten 
$90,568.28. 

Am Samftag fol die große Doppel- 
Brüde an MWeitern Ipenue und South— 
weit Boulevard dem Verkehr übergeben 
werden. Diefelbe wurde mit einem 
Koftenaufmande von $83,000 herges 
ſtellt. 

Für den Bau der beiden Brücken an 
Taylor Str., die nach dem „Scherzer 
Lift Bridge Rolling Syſtem“ erbaut 
werden ſollen, ſind folgende Angebote 


eingelaufen: 

Eiſenbahn— 
Brücke 

. 8231,00 


Städtiiche 
Pride 
852,000 
0 
81,000) 
2.0) 
58,500 


Chicago Pridge & Iron Co... 
Toledo Bridge Co. ...:.. 
*. 0 none MD. u 0... 
Maftillon Brivae Co... .... 205 
King Bridge EC 

. L. Strobel 61,400 
Benniplvania Steel Co. .... 86,000 


Die Angebote wurden dem Plenar- 
Ausfhuß zu eingehender Prüfung 
überwieſen. 


Turnverein „Vorwärts“. 


In der großen Halle des Turnverein 
„Vorwärts“, Nr. 1168 W. 12. Stra⸗ 
he, findet heute Abend eine außeror— 
dentliche geiſtig-gemüthliche Verſamm— 
lung ſtatt. Dem Verein iſt es gelun— 
gen, Dr. Friedrich Wilhelm Foerſter, 
den Sekretär der Ethiſchen Liga von 
Europa, als Hauptredner zu gewin— 
nen. Sein Thema tft: „Weltliche Ethit 
in der Kirche“. Auch für den gemüth- 
lichen Theil ift Sorge getragen durch 
Muſik-, Geſangs- und fomifche Vor: 
träge. Eintritt frei. 


* Qefer ber „Abendpoſt“, melche bie 
„Sonntagpoft“ (16 Seiten zum Preife 
von 2 Gent?) zu beziehen münfchen, 
werben erfucht, ihre Beitellungen big 
fpäteftens Samftag bei dem Träget 
ober in der Hauptoffice zu machen, 


bat, verfchludte ges | 


Ein weilerer Schuß-Einkauf: 18567 Pant 


Vorbereitungen für das neue Gebäude haben bereits be- 
Mürflen jcehnell verfauft werden, und jie werden jchneil 


Wir haben feinen Pla, um fie lange 


gonnen und die Bauleute bitten, das Yager zufammen zu rüden. 


zum Berfauf zu haben. 


verfauft werden zu Dielen halbirten und mehr al3 halbirten Preifen: 


An der Auswahl jind schwarze und 


lohfarbig 


und Glace-Obertheil —neue Nickel⸗ 
Eyelets mit eingelegten Schnür 
Stays und fancy Seide-Veſting — 
neue Zehen, neue Tips, neue Ab— 
ſätze, neue Sohlen — alle Größen 
von 243 AA bis 8 EE — reguläre 
82.50 und 83 Schuhe—alle in zwei 


gropartigen AbtHeilungen 


81.19 für Schulfchuhe für Knaben u. 
Sünglinge — gutes Calf und Kid — 


pradtvoll gemaht — Größen 


und 24 bis 5} — unerreicht zu $1.19. 


e Slacefjhuhe—mit Tuch: 


den warten. 
zu $1 und $2. 


werden. 


eine andere 
n WWertben— 
beites j ; es Sid — 
alle neuen Mor 
rantirt — umperglei 
2 — alle Größen. 


11 bis 2 —* 
iche Werthe zu 


von 
der 


Nur neue Frühjahrs— 
und Sommer-Fa— 
cons— volle 82.50 u. 
83 werth — geben in 
2 großen Partien zu 
$1 und $2 das Paar—mit gro— 
Ber Anzahl von Ertra Verfäus 
fern um die Kunden zu bedienen 
—ſolche Schuh-Bargains kön— 
nen nicht auf die Spätkommen 
Bei 
Umbaues müſſen dieſelben ſofort ausgeräumt 


*1. 33 für lohfarbige und 
derſchuhe — 
hübſche 
Größen 11 bis 2, 
8 bis 11, zu 81.35. 


Heer Shoe Lo.: 14 


den Anforderungen 1unieres 


ſchwarze Kin⸗ 
jedes Paar garantirt 
Heel! 


zu $.65 — Größen 


— 
Faens — Spring — 


Neue Walchllofe, Muslin, Beltlücher, Bezüge: für weniger als 


Whpolefalers von vielen Retailerd verlangen— weniger, als hr irgend Jemand bezahlt— weniger, als Ihr ſchon häufig 


©. & M. bisher bezahlt habt. 


2 


50 und vo für Drapery-Reſter — 
double-faced Denims, oriental. Cre— 
tonnes, gemuſt. Dradery Sateens, ein— 
fache Denims, gemuſterte Silkaline, 
gemuſterte Art Tickings ete. — werth 
bis 25c. 

85e f. $1} engl. Longelotd—12 VYds. 


Ze für 
GSingbams, 
Piques, 
gandies, Dimities, 
Craſhes, S 
We—zu 9, Te, 


Sheviots, Madras, 
es, Penangs, Pr 
Lawns, 

de und 2e. 

2e für Stirting 

Reiter. 

2e für 5c_ ausgemäbhlte 

Lawns —Fabrik-Reſtet. 

320 für amerikan. Indigo 

lernde Kalikoes—Fabrik-Reſter. 


320 für &c gemufterte corded Pimi- | 


tics—helle und dunkle 


3e für 
bric, 


Vards. 


Waſchſtoffe-Reſter — Zebhyrs, 


Se tiuders ujm.—wertb bis zu | 
Nercales — Fabrik: | 
gemufterte | 
und jhil- | 


Fabrif-Reiter. | 


123e für 18 oriental. 
Gretonnes— 100 feine Mufter. 


6e für 10e weichen Unterzeug:Cam: 
Fabrikreſter. | 
59e für $1l engl. Zongclotb — 12 | 


' 330 für 10c leinenfarb. Sans — 
Orford, | Streifen und Waids—iFabrifrefter. 
ints,Or= | 7e für Bates’ beite Scerjuders — | 
Stirting | Fabrif-Retter. | 
de für Je € 
| Xängen für } 
Shirts für Tam 
| 12e für 18c 32300. Sergine Bi: 
cycle. Sutting — Fabrik-Enden — 
in Grau. Tans, Blau und Hair— 
| Tine Streifen. 

123e für 150 corded 


= 


ea Glotb — gute | 
en-Anzüge und 
en. 


50 


D Ginghams, | 
ı Standard Orfords, ſchott. Chev 

| iots, Madras Glotbs, Zepburs u.j. | 
w. — Shirtwaiſt Längen. 
Tenims u. | 
als 


Vepperefl, 


| weniger 
8 Standard MuslinRefter. Utica 
! 
wtb. bis 
| und Se, 


Se für 12} 
| Fabrit-Reiter— 
| 5e für 12} gemufterte Piques— Fabrik: 
Reſter. 


Betttücher und Kiffen-Ueberzüge zu | 
Fabritkpreiſen. | 
Atlantic, 
twood, Neiw Vort Mills etc. — 
Kiſſen-Neberzüge — ſpez. 


8e — zu 10e, Se, 6e 


| Se für e Kleider Zephyr Ginghams— 
Fabrit- Reſter. 

Se für UWe gemuſterte Kleider-Sawns — 
heller und dunkler 


Grund. 


123° 30351. Ehirtwaiit Percales | 


zeichnete Moden. 


c 


für 12} Organdies, Blumen-Mu— 


fter— abrit-Kefter. 
se für 15e leinene Skirting Craſhes— 
> 3 Melt 
Fabrik-Reſter. 
6e für 1230 3630. franz. Wenangg — 
indigoblau, 
ſchwarz und weiß — 


weinfarb 
Fabrik-Reſter. 


chinablau, und 


e gebleichte Betttücher — 
Pequot, 

god: | Z9e für 4e gebleichte 
7 24x24 Vards. 

Barti | 35e für 50° boblgefäumte Betttücher 
artie— | — 23x24 Ns. 

| 45e für 60c gebleichte 
24x23 9D8,. 


Betttücher — 


Betttücher — 





Die Mauer ſtürzte ein. 


Swei Seuerwehrlente beim Brande eines 
Malzhanfes verletzt. 

Ein Feuer, welches geftern Abend im 
Zrodenraum des fünfjtöcdigen Malz- 
baufes von Georg M. Boynton, an 
SouthportYpe. und Elybourn Pl., zum 
Ausbruch fam, machte der Feuerwehr 
viel zu Schaffen. Die Flammen theilten 
jich, bevor die Löfchmannfchaften ange= 


langt waren, dem thurmartigen Ober= | 
dau mit und waren dort Jehr [chmer zu | 


befämpfen. Die im Ihurme befind- 


liche Turbine wurde durch die vom ber | 


Dampffprige gefchleuderten Waſſer— 
ftrabhlen in Bewegung gejegt, modurd) 
das mächtig angefahte Feuer neue 
Stärke gewann. 
mehrleute jtiegen, 


Teuer zu dämpfen, und jchon Tchickte 
fich ein Theil der Mannfchaften an, die 
Brandftätte zu verlaffen, als plößlich 
im zweiten Stodiwerf wieder Flammen 
zum Vorfchein famen. Die Feuerwehr: 
leute Hermann Moninger und Geo. 
Hardell von Spriten-Kompagnie No. 
33 hatten jih faum nach der bedrohten 
Stelle begeben, ala plößlich die öftliche 
Mauer des Gebäudes mit lautem Kra- 
chen einftürzte. Das hatte zur Folge, 
daß der Fußboden des 2. Stocdwerfs, 
imo die beiden Feuerwehrleute ftanden, 
nachgab, und jte felbjt aus einer Höhe 
bon 40 Fuß in Mitten der Trümmer 
hinabſtürzten. Mloninger, welcher da= 
bei jehr jchwere Kontufionen am ganzen 
Körper dapongetragen hatte, murde 
mittel3 Ambulanz nach feiner Woh- 
nung, No. 83 Mohamf Str., gebracht. 
Sein Kollege Harbell fam beffer davon; 
er erlitt nur leichte Verlegungen und 
vermochte jich ohne Hilfe nach feiner 
Wohnung, No. 665 Elybourn Uve., zu 
begeben. Der Brandfchaden wird auf 
etiva $7000 geichäßt. Ueber die Ent: 
ftehung3urfadhe fonnte bis jet nichts 
re inErfahrung gebracht wer= 
en. 


Neuntes Stiftungsfeft. 


Um nädjten Samftag, den 29. 
Upril, veranjtaltet die „Sübdfeite-Tur- 
nerichaft“ in. Freiberg Opernhaus, Nr. 
182 22. ©tr., ihr neuntes Stiftung?- 
feft, verbunden mit Schauturnen und 
Ball. Bon dem Arrangements=Stomite 
find die umfalfenditen Vorbereitungen 
getroffen und ein Programm ift aufge- 
jtellt worden, daS da8 Herz eines jeden 
Turner? und Turnerfreundes mit fro- 
ber Erwartung erfüllen muß. Alle an= 
deren Vorkehrungen laffen mit Be 
ftimmtheit darauf fchließen, daß das 9. 
Stiftungsfeit der Süpfeite-Turner- 
ſchaft Hinfichtlich der Entfaltung 
deutichgelelligen Lebens und in der Re- 
thätiqung echt deutfcher Gemüthlichkeit 
feine Vorgänger noch überftrahlen wird. 


Des Strafenraubs befhuldigt. 


Auf die Anklage des Straßenraubes 
bin ift vorgeftern Übend der 18 Jahre 
alte Arthur Lehmann verhaftet und 
in der Cottage Grove Ape.-Bolizeijta- 
tion hinter Schloß und Riegel gebracht 
worden. Der Arreitant joll am legten 
Samftag den Nr. 3018 Cottage Grove 
Ave. wohnhaften E. H. Johnſon in 
Gemeinſchaft mit einem bis jetzt noch 
nicht ergriffenen Spießgeſellen an Wa— 
baſh Ave. und 20. Straße überfallen 
und beraubt haben. Lehman wurde 
geſtern dem Polizeirichter Foſter vor— 
geführt, welcher die Verhandlung des 
Falles bis zum 5. Mai vertagte. 


* Der Poliziſt Patrick Moore erlitt 
geſtern an der Sedgwick Str. 
nahe Chicago Abe., indem er einem Ge— 
ſpann durchgehender Pferde in die Zü— 
gel fiel, Verletzungen, die ihn für eine 
Woche oder deren zwei dienſtunfähig 
machen werden. Moore iſt derſelbe Be— 
amte, welcher im Sommer 1897 an der 
Ecke von St. Clair und Kinzie Straße 
einen von mehreren Strolchen erſchoß, 
die mit ihm Ball zu ſpielen verſuchten. 


Eine Anzahl Feuers | 

des Funkenregens 
nicht achtend, den Thurm hinauf, um | 
bon dort aus die Waſſerſtrahlen ſo zu 
leiten, daß die Turbine nicht getroffen 
wurde. Auf dieſe Weiſe gelang es, das 





Wenn Sie fiegen Könnten 





Zimmer 43, ⸗ 


Gaſtſpiel der Tegernſee'r. 


Am nächſten Sonntag die unwiderruflich 
letzte Dorftellung.- -Samjtag: Sons 
venir⸗Matinee. 

Das Publikum, welches dem Gaſt— 
ſpiel der Tegernſee'r ein ſehr reges In— 
tereſſe entgegenbringt, wird die Nach— 
richt, daß dieſelben auch noch am 
Sonntag Abend hier auftreten werden, 
unzweifelhaft ſehr freudig aufnehmen 
und ſich zu dieſer Abſchiedsvorſtellung 
in großer Anzahl einfinden. Zur Auf— 
führung gelangt die urgelungene Bau— 
ern-Poſſe „Der Amerika-Sepp'l“. Die 
naive, ungeheuchelte Fröhlichkeit der 
Darſteller wirkt in dieſem Stück anſte— 
ckend auf die Beſucher, welche in man— 
chen Szenen thatſächlich aus dem La— 
chen nicht herauskommen. Die hüb— 
ſchen Geſänge zur Zither und der be— 

rühmte Schuhplattler, der ſtets wie— 

derholt werden muß, dann die natürli— 
che, aus der Seele urfriſch herausquel— 
lende Redeweiſe der Tegernſee'r, ihre 
richtige, ſich von jeder Uebertreibung 
fernhaltende Geberdenſprache, ſowie 
auch ihr muſtergiltiges Zuſammenſpiel 
— alle dieſe Vorzüge ihrer Darſtel— 
lungskunſt werden das Uebrige thun, 
um den Beſuchern auch am Sonntag 
Abend einen ungetrübten Genuß zu 
ſichern. Vorher wird das nämliche 
Stück in der Samſtag Nachmittags— 
Vorſtellung zur Aufführung gebracht. 
Für die Beſucher dieſer Matinee hat 
die Direktion eine beſondere Ueberra— 
ſchung geplant, nämlich die Verthei— 
lung von Andenken an das Gaſtſpiel 
der Tegernſeeir. Samſtag Abend 
wird, auf vielſeitigen Wunſch, „Der 
Pfarrer von Kirchfeld“ gegeben. Für 
heute Abend steht „Nägerblut“, für 
morgen „Der Herrgottichniger bon 
Ammergau* auf dem Spielplan. 


Ein weiterer Truft? 


Mie verlautet, jteht die Bildung ei- 
nes weiteren Riefen-Trufts bevor, mel- 
cher die hauptfähhlichiten Fahrrad-TFa= 
brifanten des Landes umfaffen Soll. Zu 
diefem Zmede findet gegenmärtig in 
Nem Hort eine Konferenz jtatt, auf der 
auch die hiefigen großen Fahrrad-TFa= 
brifanten vertreten find. Die Kapitali- 
firung des geplanten Irujts fol $50,- 
000,000 betragen. 


Zahnärztliher:Berein. 

Heute, Donnerstag, Abend hält der 
zahnärztliche Verein in der Aula des 
„German American Dental College“, 
No. 758— 762 North Bart Upe., feine 
regelmäßige VBerfammlung ab. Die 
Herren Dr. Auguftin Smwierczef und 
Dr. Hans Lange merden Vorträge 
über zahnärztliche Ihemata halten. 
Berufsgenoflen und Freunde der An 
ftalt find eingeladen, der Berjamm- 
lung beizumohnen. 

re 

* In derMafchinenfabrif von „John 
Teatherjtone & Sons“, an N. Halfted 
und Front Str., entftand geftern Nadh- 
mittag ein euer, welches einen Scha= 
den von etwa $400 zur Folge hatte, 


fo fchnell wie der Wind, mären Sie 
doch nicht im Stande, Yhr Gefchäft fo 
Ichnell abzumideln, al3 mittelft des 
modernen Ielephons. In diefer Zeit 
der „Ausdehnung“ dehnen Site Nhren 
Ielephon-Dienft fo aus, daß er den 
Unfprücen Ihres Gefchäfts genügt. 


Ein Ertenfion Telephon an IhremBult 


foftet nur 8 Cent? per Tag. Telephons 
in der Wohnung find populär, bequem 


und zeitjparend. didoja 


Spredit vor im Kontrakt-Department. 


CHIGAGO TELEPHONE CO,, 


⸗ 203 Waſhington Straße. 


Ein Teſtfall. 


Vor Richter Tuley wird gegenwärtig 
der Prozeß verhandelt, welchen der hie— 
ſige Advokatenverein gegen einen gewiſ— 
ſen B. A. L. Thompſon angeſtrengt 
hat, um ihn zu verhindern, die Rechts— 
praxis auszuüben, weil er im Staate 
Illinois niemals die Berechtigung dazu 
erlangt habe. Mit Zuſtimmung beider 
Parteien wurde die Entſcheidung des 
Falles, ſoweit der Thatbeſtand in Be— 
tracht kommt, einer Jury überlaſſen. 
Nachdem die Geſchworenenbank bereits 
geſtern vollzählig geworden war, konnte 
heute mit der Beweisaufnahme begon— 
nen werden. Der Fall erregt großes 
Intereſſe, weil hier zum erſten Mal im 
Gericht Jemandem unter der Begrün— 
dung, daß er nicht im Staat Illinois 
zur Rechtspraxis zugelaſſen worden ſei, 
die Berechtigung, als Anwalt zu fungi— 
ren, ſtreitig gemacht wird. Die Sache 
des Advokatenvereins führen die An— 
wälte E. M. Aſheraft, F. A. Johnſon 
und A. W. Bulkley, während Anwalt 
D. R. Tone das Intereſſe des Verklag—⸗ 
ten wahrt. 


Plattdeutſche Gilde Chicago No. 1 


Am nächſten Sonntage, den 30. 
April, findet in der Aurora-Halle, 
Milwaukee Abe. und Huron Str. das 
große Maifeſt der Plattdeutſchen Gilde 
Chicago No. 1ſtatt, der älteſten unter 
den Plattdeutſchen Gilden. Dieſelbe 
beſteht ſeit 15 Jahren, zählt 350 Mit⸗ 
glieder und verfügt über ein Kapital 
von 1500 Dollars. Kandidaten und 
Kandidatinnen, die nicht über 40 Jahre 
alt find, können für $4.35 al3 Mitglie= 
der eingeführt werden. 

Das Maifejt bietet gute Gelegenheit, 
mit der Gilde befannt zu werden. Fol- = 
gendes Programm wird zur Durchfüh⸗ 
tung gelangen: — 
Mlattvüticher Gilden:Marih . . . »... Orceiter 
Pegrötungsrede .... . von uns Meifter fyranf Yring 
„Wat Nobn von Amerika jeggt* . . Mitalievd Feddern 
„Te Schwiegermütter* . .. . . Herr Rider Leiler 
Fe Grot-Meiiter Adolph Hocnig 

. Schleswig:Holiteiner Sängerbimd 
. Herr Paul Miller 
. . Serr fFebbern 
. Herren Kleinert und L2chnazf 
. Rlattv. Gilde Männerbor 
Herr Richard Lefler 
Der lütje Bear 7 
Herren Kleinert und Llehnart t 
Herr Paul Miller 

ng der Mais 

Königin, 


„Wo de Tunen berfommen“ 
Komifches Duett . . 
Gejangs:Pördrag . . . 
„Dat erite Söhnen“ 
„Der Andianer“ 
Komiihes Duett... . 
„Glijabeth* 
Nah dein Konzert Pal 
Pomwle, Krönung der Mai 


Vorfar 
Verloo 


Anfang der Feitlichfeit 2 Uhr Nade 7 
mittags; Eintrittspreis 10 Cent3 po 2 
Berjon. 


* Der No. 34 oma Str. mohnhafte "7 
H. Simonfon erlitt gejtern Abend eine 
Ihlimme Kopfmunde, indem er, auf: 
dem Irittbrett eines Straßen = 
genz der Chicago Ave.-Linie lebend, 7 
jich zu weit hinauslehnte. Er prallie = 
mit dem Schädel gegen einen Pfeiler” 
der Late Straßen-Hohbahn annund 
Sant. augenblidlih zu Beben. Ge 
Bruder, der fich auf demielben Gira 
Benbafnwagen befand, eilte ihm - gu 
Bü und jorgte für ärztliche Behand» 
ung. \ 





 Mbendyoft. 


SErſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Die Jagd anf wilde Gänſe. 


Sn dos Programm der amerifani- 
jchen Generäle auf der Infel Luzon ift 
endlich etwas Abwechslung gebracht 
worden. Statt nur der Eijenbahn 
entiang gaegen die jtet3 nach Norden 
zurüdmweichenden 
den, hat jich eine Ybtheilung unter Ge- 
neral Zamton auch) vom Djten her ge- 
gen fie in Bewegung gefebt. 
bereit3 die Bereinigung mit der Haupt: 


armee unter General MacArthur ges | 


lureen, und ob namentlich der Ymed 
erreicht worden ijt, die Bhilippiner end- 
lbch einzuſchließen, iſt zur 
Stunde noch nicht bekannt. Mit der 
Einnahme des Ortes Calumpit, in 
dem der Feind zum ſo und ſo vielten 
Male „ſeinen letzten Widerſtandsver— 


ſuch“ gemacht haben ſoll, wäre allen 


früheren Erfahrungen zufolge noch gar 
nichts erreicht. Wenn nicht wenigſtens 
der größere Theil der Aguinaldo'ſchen 
Schaaren „unſchädlich gemacht“ wer— 
den kann, ſo werden unſere Truppen in 
wahrhaft ſchauerlicher Hitze und bei 
ſtrömendem Regen nur immer weiter 
nach Norden marſchiren und um jeden 
Flecken längs der Eiſenbahn kämpfen 
müſſen. 

In dieſen Gefechten ſind die Verluſte 
allerdings immer nur geringfügig, 
aber wenn beinahe täglich 25 bis 50 
Mann getödtet und verwundet werden, 
ſo macht das bei einem kleinen Heere mit 
der Zeit ſchon ziemlich viel aus. Auch 
richten die mit dem Tropenklima zu— 
ſammenhängenden Krankheiten bedeu— 
tend größere Verheerungen unter unſe— 
ren bedauernswerthen Soldaten an, 
als die Kugeln der ſchlechten philippi— 
niſchen Schützen. Die täglich gekabelte 
Verluſtliſte thut derErkrankten gar kei— 
ne Erwähnung, doch weiß man aus an— 
deren Quellen, daß ihre Zahl ſehr groß 
iſt. Wenn alſo der „Hauptſchlag“ nicht 
ſeht bald erfolgt, ſo werden die Ameri— 
kaner, trotz ihre vielen Siege, wieder 
nach Manila umkehren müſſen. Wäh— 
rend der Regenzeit können ſie den Krieg 
in der bisherigen Weiſe unmöglich fort— 
ſetzen. 

In Waſhington ſcheint man ſogar 
zu befürchten, daß auch durch die Zer— 
ſtreuung oder Aufreibung des „Rebel— 
lenheeres“ das Endziel noch nicht er— 
reicht werden wird. Denn die große 
Maſſe der Eingeborenen billigt augen— 
ſcheinlich den „Aufſtand“, und deshalb 
muß man ſich immer wieder auf Er— 
hebungen gefaßt machen, wenn nicht in 
jede Stadt eine amerikaniſche Beſa— 
tzung gelgt werden kann. Dazu ge— 
hören aber weit mehr Truppen, als bis 
jebt zur Verfügung gejtanden haben, D. 
bh. mindeftens 50,000 wenn nicht gar 
75,000 Mann. Noch ftellt der Präſi— 
dent in Abrede, daß er von der Erlaub- 
niß Gebrauch machen wird, das fte- 
hende Heer durch „Provifionals* auf 
100,000 Mann zu ergänzen, doch mag 
er zu diefem Schritte gezwungen mwer- 
den. Nach feiner Anficht fünnen die 
Ber. Staaten den Rhilippinern feine 
eilt machen, che diefe die 

affen niedergelegt haben, und nad) 
Rinficht der Philippiner wäre es lächer- 
Yich, den Kampf einzuftellen, ehe fie ihre 
Unabhängigkeit erlangt haben. An 
eine Veritändigung ift unter Ddiefen 
Umftänden leider nicht zu denen. 

Nur das amerikanische Volt fann 
diefem fcheußlichen Kriege ein Ende 
machen, indem e3 laut und vernehmlich 
feine Sinftelung verlangt. Die „Im- 
perialiften” jchreien zwar „Sochver- 
rath“, fo oft Jemand feine Stimme ge= 
gen die Politif des Präfidenten erhebt, 
und behaupten, dat; die Ver. Staaten 
ihre „nationale Ehre” durch weifeNacdh- 
gibiafeit befleden mürden, aber die 
Einfhüchterung gelingt ihnen immer 
weniger. Alle verftändigen Amerifa- 
ner jaaen fich, daß e3 feine Ehre für 
ein arobes Kulturvolf fein fann, über 
Halbbarbaren zu triumphiren, und daß 
e8 feine Schande fein fann, Gerechtig- 
feit und Großmuth zu üben. Der \m- 
perialismus ift bereit3 gerichtet. 


Schlechte Rüde, ihlehte Politik. 


Meife Männer haben längft erfannt, 
daß der Magen mittelbar eine große 
Rolle jpielt in der Beltimmung des 
Geſchickes von Völkern und Einzelnen. 
Satte Völker find geduldig, und gut 
genährien Soldaten fann man bie 
größten Anftrengungen zumuthen. Der 
große Napoleon hat aefaat, die Armee 
müfle auf dem Bauche fortfriechen, und 
eine ganze Reihe beutjcher Feldherrn 
bom Mittelalter bis in die Gegenwart 
haben die Befriedigung des Magens 
als die Hauptaufgabe des klugen Ar= 
meeführes hingejtelt. General Moltte 
bat gejagt, das Schlahtenglüd der 
gehe durch den Magen der 
Solbaten, und diefe größten Strategen 
auf dem fyelde der Liebe, die Schmie- 

ermütter, haben e3 längit erfannt, 

5 aud) die Liebe dur den Magen 
geht. Wilhelmine Buchholz fachte das 

ür ihre Tochter in Herrn Kleines’ Bu- 
limmende Liebesfünfchen an durch 
Rarböteaen, und männerfundigeMüt- 
mabnen ihre Töchter, qut für ben 
Magen ihrer Eheheren zu forgen, da— 
mit ihnen deren Liebe erhalten bleibe. 
Seil Jahren beichäftigen fich die po= 
fifhen Philofophen des Yandes mit 
ee Brage: „Was ift los mit Kanfas?“ 

kan hat e3 verfucht, die vielen merf- 
digen Erfcheinungen in der Politit 
Sonnenblumenjtaates, den Popu= 

8 und die verfchiedenen anderen 
muffe“, melche von Ranjas aus- 

on und der Kanfas’schen Politik 


„Rebellen“ porzurüs | 


Ob dieſer 





EEE ENTER 


und Staatstunft ein fo eigenartiges, 
aufgeregtes und feltfam widerſpruchs⸗ 
volles Gepräge gaben, auf bie verjchie- 
vdenfte Weife zu erflären. Man bat 
das fchnell wechfelnde Klima des Staa- 
tes, feine Irodenheit — mit und ohne 
Gänfefüßhen — und feine Gefchichte 
dafür verantwortlich. machen mollen, 
aber feine der Erklärungen genügte. 
Seht endlich hat ein öftlicher Journalift 
den wahren Grund entdedt, und feine 
Entdedung ift eine Art „Ei des Co- 
Iumbu3“, fjodaß man fich fragen muß, 
mie mar ed möglih, daß man nicht 
früher barauf verfiel. Er fagt in fur- 
zen Worten: Die politifche Ungereimt- 
heit, die immer wiederfehrendenSymp- 
tome einer Art Menjchenhaffes, find die 
unausbleiblichen Folgen einer fchlech- 
ten Küche. 

Unfere zmeifelfüchtige Zeit it ge— 
mohnt, für alleBehauptungen undLehr- 
Täbe Bemeife zu verlangen, e& gibt aber 
Falle, da die Wahrheit der aufgeitellten 
Behauptung fo Kar und unverfennbar 
in die Mugen ſpringt, daß jede Be- 
meisführung unnöthig wird. So tlt’3 
bier. Der „öftliche Kournalift“ hälte 
e3 gar nicht nölhig gehabt,, eine Be- 
meisführung zu verfuchen und gern 
verzichten fünnen auf daßgeugniß eines 
hervorragenden NKanfafer Kollegen, 
daß „die HHfterie unter den Reformern 
von Kanfas den Frauen jenes Staates 
zu danfen ift, die zu viel Bücher- und 
zu wenig Kochfenntnifle befiten“. Die 
Völker werden, wie die Einzelnen find, 
oder — menn mir tiefer zur Quelle 
binabfteigen — mie die Einzelnen ge- 
nährt werben. In der falfchen Ernäh- 
rung murzelt, wie bie körperliche, jo 
auch die geiftige Unverbaulichfeit mit 
ihren „Semuffen“, Trugfchlüffen und 
fanatifchen Unduldfamteiten auf dem 
Gebiete der „Reform“. * 

Ein Mann mit geſtörter Verdauung 
wird mißmuthig, launiſch und unduld— 
ſam und ein Volk, das ſich aus ſolchen 
Individuen zuſammenſetzt, muß 
nothgedrungen in ſeinem Charakter 
dieſelben Eigenſchaften zeigen. Das be— 
darf keiner weiteren Beweiſe. Ein ge— 
waltiges elektriſches Licht iſt uns auf⸗ 
gegangen, das uns Vieles klar erkennen 
läßt, was bisher dunkel und unerklärt 
war. Wenn das Geheimniß des Popu— 
lismus und ſeiner Abarten in der ame— 
rikaniſchen Bratpfanne, in den Back— 
pulverſpeiſen und Buchweizenkuchen 
mit Syrup zu ſuchen iſt, wenn der 
Greenback-Schwindel auf die ſchreckli— 
chen heißen „Mincepies“, der „16 zu 1“⸗ 
Wahn auf die unverdaulichen „Flap 
jacks“, die merkwürdigen wirthſchaft— 
lichen Geſetzgebungspläne in Kanſas 
und verwandten Staaten auf die leder— 
nen Beafſteaks und wäſſerigenSüßkar— 
toffeln amerikaniſcher Küche zurückzu— 
führen ſind, dann wiſſen wir auch, 
wem die Deutſchamerikaner ihren ge— 
ſunden politiſchen Verſtand, ihre An— 
ſteckungfeſtigkeit gegenüber den, Ismuſ— 
ſen“ und Ausſchweifungen der amerika— 
niſchen Politik zu danken haben — nie— 
mandem ſonſt, als der guten deutſch— 
amerikaniſchen Hausfrau mit der ver— 
nünftigen deutſchen Küche. Wir haben 
ſie ja ſchon immer hochgehalten, aber 
doch kaum voll erkannt, was ſie uns iſt, 
was ſie dem Lande werden kann und zu 
werden berufen iſt. So wahr wir das 
Land unſerer Wahl lieben, ſo ſicher 
müſſen wir nunmehr unſere ganze 
Kraft einſetzen, es in Zukunft vor den 
„Ismuſſen“ zu bewahren durch Ver— 
breitung der deutſchen Küche. Das iſt 
eine große Aufgabe, aber es ſteht auch 
großer Lohn in Ausſicht. Auf die Fahne 
aller Vaterlandsfreunde gehört in Zu— 
kunft das Wort „Deutlſche Küche“. 
Eine Kampagne der Erziehung zum 
„gut Kochen“ muß einſetzen und wahre 
Menſchenfreunde ſollten nunmehr ihre 
überflüſſigen Millionen nur noch für 
Kochſchulen hergeben, ſtatt für Stät— 
ten klaſſiſcher Bildung. Durch den 
Magen müſſen unſere anglo-amerika— 
niſchen Mitbürger zu politiſcher Ge— 
ſundung gebracht werden. 

Das Kriegsglück, die Liebe und 
die Politik gehen durch den Ma— 
gen. Der öſtliche Journaliſt verdient 
zuſammen genannt zu werden mit dem 
genialen Moltke, dem großen Schlach— 
tenlenker, 
der großen Schwiegermama — ſchade, 
daß er nicht bekannt wurde. — — 


Kommunale Arbeiterwohnungen 
in Eugland. 

Der Arbeiterwohnungsausſchuß des 

Londoner Grafſchaftsrathes hat ſei— 

nen Bericht für das Verwaltungsjahr 


1897-88 erſtattet. Die acht Komplexe 


für Arbeiterwohnungen der Kommune 
involvirten bis Ende März 1898 An— 
lagen von 309,567 Pfund 
ling; blos bei zwei Bauten ergab ſich 
ein kleines Defizit, während alle Ar— 
beiterhäuſer zuſammen in der 
richtsperiode einen Nettoreingewinn 
von 1322 Pfund Sterling ergaben. 
Dagegen ergaben ſich Verluſte von 


1891 Pfund Sterling bei Bauten, zu | 
denen fich der Grafjchaftsrath aus dem | 
Grunde gezwungen fah, weil fich feine | 


Käufer für die Grundftüde fanden. 
Auch in englifchen Provinzſtädten 


wird derzeit jfeitens der Gemeinden viel | 


für die Beichaffung billiger Arbeiter- 
mohnungen geleiftet. So hat vor eini- 


gen Tagen in Aberdeen die Eröffnung | 


eines neuen fommunalen Arbeiter: 
mohnhaufes mit 252 Zimmern und 
einem Krantenfaal ftattgefunden, das 
nach dem Mufter der Zondoner Rom- 
ton-Häufer eingerichtet ift. 
finden fich Zefezimmer, Bibliothef und 
Erholungsräume, und e3 ift durchweg 
eleftrifch beleuchtet. 
jtellen jich auf 16,000 Pfund Sterling. 
Ein jeparirter Schlafraum für eine 
Nacht koftet je nach der Höhe des 
Stodiwert vier, fünf oder fechs Pence. 
In Schottland ift man im Allgemei- 
nen bezüglich fommunaler Wohnhäu- 
fer den englifhen Städten voraus; 
Glasgow hat außer einem fFamilien- 
haus fieben Arbeitermohnhäufer für 
2500 Berfonen, au Leith und Pais- 
len haben gute Fürforge für Arbeiter- 
wohnungen getroffen, und in Greenod 
tft man mit dem Bau von foldhen be- 


Ihäftigt. In England Hat ver ande- 


und Wilhelmine Buchholz, | 


Ster⸗ 


Be: | 


Am Haus | 


Die Baufoften | 


— —— 


ren Städten namentlich Mancheſter 


ſchöne Erfolge in „Municipal Hous⸗ 
ing“ aufzuweiſen. Während in London 
die Kommunen blos 10,000 Perſonen 
unterbringen können, hat die Gemeinde 
von Mancheſter, das blos den neunten 
Theil der Bevölkerung Londons zählt, 
Unterkunft für 24,000 Perſonen be— 
ſchafft und zwar nicht blos Wohnun— 
gen in großen Häuſerblocks, ſondern 
auch Cottageanlagen, zu fünf Zimmer 
das Häuschen, die zu 7 Schilling 9 
Pence in der Woche vermiethet werden. 


Kinderarbeit in London. 


Auf Anregung einer Deputation des 
Arbeiterinnenkongreſſes beim Erzieh— 
ungsdepartement hat das Londoner 
Schulamt durch die Lehrer ſeinerSchu— 
len ermitteln laſſen, welche Voltsihü- 
ler mehr al3 19 Stunden md 
| chentlich außerhalb derSchule erwerbs⸗ 
thätig find. In diefen 112 — von ins— 
! gefammt 485— Schulen arbeiten 1143 
| Kinder wöchentlich 19 bis 29 Stunden, 
729 Kinder 30 bis 39 Stunden und 
| 285 Kinder 40 Stunden und darüber. 
| Bon diefen find 309 Kinder mit Haus— 
und Dienjtbotenarbeit 8309 Stunden 
möchentlich befchäftigt und erhalten zu— 


| 
| 
fammen 21 Litıl. 9 fh. 33 d.; durch⸗ 
ſchnittlich kommen alſo auf ein Kind 
27 und # d. die Stunde. 719 Kinder 


tragen Zeitungen und Milch in mü- 
chentlich 21,662 Stunden aus und er= 
halten zufammen 94 Litrl. 1 jh. 10 d. 
Durchſchnittlich leiſtet alſo jedes iKnd 
30 Stunden, die Stunde zu 1d. — 
1065 Kinder ſind Laufburſchen und in 
gewerblichen oder kaufmänniſchen Be— 
trieben beſchäftigt und zwar zuſam— 
men 31,923 Stunden gegen 121 Lſtrſ. 
4 fh. 11 d. Entgelt, alfo durchfchnitt- 
lich jedes Kind 30 Stunden zuld. 
ftündlih. 69 Kinder hatten Jonjtige 
Beichäftigungen und zwar Durch 
fchnittlich möchentlih 29 Stunden zu 


14 d. In einigen Fällen fam Berpfles | 


gung hinzu. Eine Anfchauung von 
denEraebniffen gewährt folgende kleine 
Probe: 


wöchentlich 
Alter S 


Stunden 
21 


2a 


Arbeit 
Milchjunge 
Grünktam 


Bezahlung 
—6.6 
ib. 0 
ib. 6 
ib.0 2». 
ib. 6*d. 
ih. 6 


Zeitungsverfäufer 22 

Oeljunge 42} 
Milchjunge 34 
Milhjunge 48 
Zeitungsjunge 31 ib. 6 
Milchjunge 51 ſh. 0 


Ein armes zehnjähriges Kind hat 
als Gehilfe eines Geſchäftsmannes 
das ſchauerliche Geſchäft, beim Aus— 
meſſen von Leichnamen zu helfen, gegen 
3 d. die Stunde. Dr.Macnamara metit 
in feinem Bericht über dieje Erhebun- 
gen auf die Ausfagen der Schulmänner 
bin, die eine jchmwere Gefährdung der 
Aufgaben der Schule durch die Kinder- 
arbeit erfennen lajfen. 

Die armen Kinder find— die Schul- 
zeit hHinzugenommen—einen bedeutend 
längeren Theil des Tages befchäftigt, 
als erwachfene Arbeiter, und befonder3 
entgehen ihnen die freien Gonntage 
und Sonnabendnadhmittage. Energifch 
werden für London ähnliche Beitim- 
mungen gefordert, wie fie in Birming- 
ham, Liverpool, Bradford, Hull, Man: 
heiter und Sheffield die Beichäftigung 
von Kindern regeln. IS das Mindejte 
wird gefordert, daß Kinder unter 14 
Jahren nirgendwo in der Hauptftadt 
vor 8 Uhr Morgens oder nach 8 Uhr 
Abends bejchäftigt werden dürfen. 


Demnmmtmun 


Der Urbeitermangel in Deuticdh: 
land. 


Die Polenfrage ift für unfere Sozi— 
aldemofratie — fo fchreibt die „Köln. 
tg." — ein etwas heifles Gebiet, denn 
auf der einen Seite juchen fie die Po- 
len in ihre WAgitation 
auf der anderen aber ilt ihnen Die 
Ueberfluthung der mejtlichen Andus 
Itriebezirfe durch polnische Arbeiter um 


hineinzuziehen, 


desmwillen jehr unerwünfcht, weil diefe | 


bedürjnißlojen und fulturell niedrig 


jtehenden polnifchen Arbeiter naturges | 


mäß die Löhne drüden. Diefer Um- 
ftand fcheint nun beim „Vormärts“ 
ausjchlaggebend geworden zu fein, 
denn er wendet jich jebt mit Entfchie- 
denheit gegen die Wanderung polni= 
cher Arbeiter nach dem Welten. Zimar 
will er die nationalen Gefichtspuntte 
nicht gelten laffen, die die Bildung pol= 
nijcher Spracdhinfeln im Weiten als ge- 
fahrovoll erfcheinen laffen, aber von den 
Xohndrüdern und dem mindermwerthi- 
gen Öefittungselement will auch er 
nichts willen, und er mweift auch auf 
| gejundheitliche Bedenfen und die Ge- 
| Jägrdung der Sicherheit hin, die na— 
mentlich im Bergmwerfsbetrieb dadurd 
| entjtehen würden, daß die Polen ver 
deutſchen Sprache nicht mächtig feien 
und daher weder die Schußporfchriften 
| in den Gruben lefen noch jich mit ihren 
Kameraden im Falle der Gefahr ver- 
tändigen fönnten. 3 ift nicht unin= 
terefjant, daß die Verfügung der Berg: 
behörde, die aus diefem Grunde die 
Verwendung polnifcher Arbeiter in 
Bergwerken bejchränten mollte, nun 
auch von dieſer Seite Anerkennung fin— 
det, die ſonſt immer an allen behördli— 
ſchen Verordnungen kein gutes Haar 
läßt. Der Angelegenheit iſt um ſo 
größere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, 
als nach Nachrichten aus Poſen die 
Abwanderung nach Weſten gerade in 
dieſem Jahre außerordentlich großen 
Umfang anzunehmen ſcheint. Nebenbei 
bemerkt, ſcheint es auch, daß man in 
Gegenden, wo bisher der Arbeiterman— 
gel hauptſächlich durch Italiener geho— 
ben wurde, auf den Gedanken gekom— 
men iſt, ihn durch die Einfuhr arabi— 
ſcher Arbeiter abzuhelfen. Wenigſtens 
läßt ſich derVorwärts melden, daß jetzt 
ſehr häufig von deutſchen Agenten an— 
geworbene arabiſche Arbeitertrupps die 
Schweiz nach der deutſchen Grenze hin 
paſſiren. Uns iſt bisher über eine ſol— 
che Anwerbung arabiſcher Arbeiter für 
Deutſchland nichts bekannt geworden, 
und die Angaben des Vorwärts, ob— 
gleich fie fih auf Meldungen » fchmei- 
zerifcher Blätter ftügt, fcheint uns fehr 
der Bejtätigung zu bedürfen. 





— Daß viele Leute denfelben Ge⸗ 
danken haben, zeigt ſich am beſten bei 
— Hochzeitsgeſchenken. 





Er BE En * 


Schutz der Arbeitswilligen in 
Schweden. 

Im Februar nahmen beide Kam- 
mern des fchiwebijchen Reichdtages ei- 
nen Öefegentwurf an, der jtrengeStra- 
fen für denjenigen ausfegte, der andere 
zur Iheilnahme an Xrbeitzeinftellung 
zu zwingen oder am Weiterarbeiten zu 
hindern verfucht Hat. Schon bei der 
Verhandlung wurde darauf hingemie- 
fen, daß derartige Beltimmungen mit 
der Ichwedifchen Strafgefebagebung Im 
Widerfpruch ftänden, weil letztere 
jtreng zmwifchen vollendeten Verbrechen 
und dem Verfuch, Nemanden zum Ver- 
brechen zu verleiten, was ftraffrei 
Hleibt, unterfcheide. Das vom Reichstag 
angenommene Gefeh wird auch aller 
Wahrjcheinlichteit nach nicht ind Leben 
treten, da der Höchite Gerichtshof, dem 
e& zur Begutachtung übergeben murbde, 
einjtimmtg davon abräth, es in Kraft 
treten zu laffen. Hierrach ift nicht dar- 
auf zu rechnen, daß die Regierung das 
Gefeß zum Schuhe Arbeitswilliger be- 
ſtätigt. 

Dieſe Wendung iſt gerade im gegen— 
wärtigen Zeitpunkt für die Arbeiter— 
ſchaft Schwedens von beſonderer Be— 
deutung. Wegen des Auftretens ver— 
ſchiedener Arbeitsgeber, die den Arbei— 
tern das ihnen zweifellos zuſtehende 
Recht, behufs Wahrung ihrer Intereſ— 
ſen Fachvereinen anzugehören, ſtreitig 
machen wollen, ſind in verſchiedenen 
Betrieben Zwiſtigkeiten ausgebrochen, 
ſo namentlich in der Holzinduſtrie. 
Was aber Arbeiterkämpfe in der letzte— 
ren zu bedeuten haben, kann man ſich 
leicht vergegenwärtigen, wenn man er— 
wägt, daß z. B. in der großen Pro— 
vinz Norrland (nördliches Schweden), 
dem Sitz der großen Sägewerke, von 
den etwa 800,000 Einwohnern unge— 
fähr 300,000 in der Holzinduſtrie und 
dem Holzhandel beſchäftigt ſind. Hie— 
zu kommt, daß auch wegen der noch im— 
mer unerledigten Frage der Erweite— 
rung des Stimmrechts ein „General— 
ausſtand“ in Ausſicht ſteht, wenngleich 
es auch recht unwahrſcheinlich iſt, daß 
dieſes von der Sozialdemokratie em— 
pfohlene Mittel verwirklicht wird. Je— 
denfalls liegen die Verhältniſſe in der 
ſchwediſchen Arbeiterſchaft aber derart, 
daß die vom Reichstag beſchloſſenen 
ſcharfen Beſtimmungen zum Schutze 
Arbeitswilliger von weittragender Be— 
deutung werden müßten, wenn ſie ins 
Leben träten. Dies iſt aber infolge der 
Entſcheidung des Höchſten Gerichtsho— 
fes, wie geſagt, nun kaum mehr zu er— 
warten. Der Höchſte Gerichtshof ſpricht 
im Namen des Königs Recht, und der 
König ſelbſt kann an der Urtheilsfäl— 
lung theilnehmen, doch beſitzt er nur 
zwei Stimmen. Im Allgemeinen macht 
der König indeſſen davon keinen Ge— 
brauch. Zu den Obliegenheiten des 
Höchſten Gerichtshofes gehört auch, 
wie ſchon aus dem vorher Geſagten 
hervorgeht, Gutachten über Fragen der 
Geſetzgebung abzugeben. Will der Kö— 
nig dem Reichstag in einer Geſetzes— 
frage eine Vorlage machen, ſo ſoll ſich 
der Höchſte Gerichtshof in der Sache 
äußern, bevor der König im Staats— 
rath beſchließt, den betreffenden Ent— 
wurf dem Reichsag vorzulegen. Eben— 
ſo prüft der Höchſte Gerichtshof eine 
bom Reichstag angenommene Vorlage, 
ehe fie dem König zur Beltätigung oder 
Ablehnung vorgetragen wird. 


Eine Djcan-Taubenpoft. 


Seitdem Vater Noah eine Taube 
ausjchidte, um nachzufehen, ob man 
noch immer nicht ohneftegenfchirm fpa= 
zieren geben Tonne, hat die Zaubenpoft 
gewaltige Fortichritte gemacht. Den 
legten Fortjchritt bat man eben in 
Stanfreich verwirklicht, wo feit dem 9. 
April eine transatlantiihe Lujtpoft 
jungirt, die von Tauben bejorgt wird. 
Es handelt fich feineswegs um verein- 
zelte VBerjuche oder Tportliche Yusnah- 
men, jondern um einen regelmäßiaen 
Dienit. Jeder AUmerita-Dampfer, der 
Hapdre verläßt, nimmt 30 Brieftauben 
mit, die zum Theil ihren Standplaß in 
Diefer Stadt oder in Breit, zum Theil 
in New Morf und Long Jsland haben. 
Die Erjieren werden nach zmeitägiger 
Fahrt, in der Höhe der Sciliy-Infeln 
etwa, zurüdgefchict, die Lebteren läßt 
man, wenn man lich der Hüfte auf zwei 
Iage genähert hat, nach Amerika bor- 
ausfliegen, und alle nehmen nicht nur 
amtliche Mittheilungen, jondern auch 
die Pribatkorreſpondenz der Paſſagiere 
mit, ſofern dieſe das Porto von ſechs 
Franken bezahlen wollen. Für dieſen 
Preis wird der Brief auf dem Schifſe 
mit mikroſkopiſchenLettern auf ſeinſtes 
Papier photographirt, die Photographie 
beim Eintrefſen auf demſelben Wege 
vergrößert, in einen Umſchlag gethan, 
mit einer Briefmarke verſehen, und 
durch die Poſt dem Adreſſaten ins 
Haus geſchickt. DieſelbeEinrichtung be— 
ſteht natürlich auch auf denSchiffen der 
Compagnie Transatlantique, die in 
umgekehrter Richtung, von New York 
nach Havre, fahren. 

Am 9. April traf die erſte ozeaniſche 
Taubenpoſt von der „Touraine“ in 
Breſt ein: Zwölf geflügelte Boten, von 
denen jeder, in Federkielen an den En— 
den der Schwungfedern genäht, 54 
Briefe brachte, die ſofort an ihren Be— 
ſtimmungsort weiter geleitet wurden. 
Frankreich beſitzt jetzt mithin außer den 
Landbriefträgern auch Seebriefträ— 
ger, die ſich von den Erſteren nicht nur 
durch ihre Schnelligkeit — 90 Meilen 
in der Stunde — ſondern auch dadurch 
vortheilhaft unterſcheiden, daß ſie keine 
Gehaltsaufbeſſerung beanſpruchen. Der 
Nutzen dieſer Neuerung ſpringt in die 
Augen. Man kann fortian ſeine Ange— 
hörigen über alle Phaſen der See— 
krankheit auf dem Laufenden erhalten; 
man kann ſie durch die Mittheilung, 
daß man die Zahnbürſte vergeſſen ha— 
be, in Aufregung ſtürzen, und wenn 
Jemand jenfeit des großen Waſſers 
eine Schwiegermutter beſitzt, die ihre 
Kinder überraſchen will, ſo kann ſie ih— 
rem Schwiegerſohne ſchon zwei Tage 
por der Ankunft einen tödtlichen 
Schreden einjagen. Dieſe Annehmlich— 
feiten werben fich noch vermehren, ſo— 


En: 
m. 


— — 


Die rieſige Bartie | 

| umfaßt $72,500 

| werth der beften, 
modischen und 
wünfhenswerthe- 
ſten Stleider tn der 

| ganzen zivilifirten 

| 

| 


Welt. 


7 


— — — — — — —“ 


Strikt 
ner-Anzüge, 


reinwollene 
— aus Caſſimeres 
Cheviots gemacht, in 
ſchen Checks, Plaids 
dunklen Miſchungen, 


3 
— 
| 

| 
J 


tiefer innerer 


Satin Piping, ausgezeich— 
net garnirt und gefüttert, 
ein Anzug ſo gut, daß Ihr 
der 
Wholeſale-Preis iſt 85, re— 
unſer 
Preis morgen wird ſein 


überraſcht ſein werdet 


gulärer Preis 86, 


Facings, | 


28 15 


Ih z 
1 = 


% National Bank of the be 


Chicago, Illinois. 


Teine Frühjahrs = Anzüge 
für Männer, aus ausges | welche 
| juchten englifchen Cheviot® | Bros. 
| gemacht, einjchließend dunf: 
| le, heile u. mittlere Effekte, 
Chefs, Streifen u. Mlaid3, | 
nach der neueiten J:Rnopf- | 
Sack-Faeon gejchnitten. -- 
| Diejer Unzug würde ein | 
| ausgezeichneter Werth jein | 
zu dem regulären Netails | 
Preis von $10, und melde | 
Ches. Kaufman & Bros. | 
in großen Partien für $ | 
verfauften — mir werden | 
fie morgen verfaufen für 


und 
hüb⸗ 
und 


nit | 


Dieje 





ech8,600 Männer: Anzüge neneiter | 
Mode Frühjahrs- u. Sommer-Klei-! 
der, Saijon 1899, zu 50c am Dollar. | 


Gelanit von Chas. Kaufmann & Bros. mit nadhftchendem Chcd, 


Diejer enorme Baargeld-Einkanf jest ung in den Stand, die großartigiten Bargains in jaijongemäfen 
Kleidern zu offeriren, von denen man je gehört hat: 
Mänz | 
1269 davon, | 


Ru an er BIO * te * * A * ET = u 2 x n * * — 4 Ne 
4 2, h nn z i — 
FE RR ren 
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* 


Diefer Che wur- 
de einkaffirt durch 
Chas. Kaufman | 
& Bros., welder | 
Firma die Na- 
tional Dank of 
the Repnublic *836. 
300 auszahlte. 


| 
| 
| 


ie 


Frühjahrs-Männer- Anzüge 
Chas. Kaufmann & 
im Wholejale 
$10.50 verfauften und pie 
| verjchiedene State Straße— 
Händler jeßt von $14 bis 
$16 marfiren, machen einen 
| unjerer Haupt = Bargains. 
Anzüge 
Clay und fancn Worfteds, 
| Serges, fancy Cheviots n. 
Caſſimeres 
Schneider würde Euch min— 
deſtens 828 dafür rechnen 
ihn zu machen — wir ver— 
kaufen ihn morgen für 


0. 


für 


aus 


find 


gemadt. Kin 


Spoiell für Rnaben. | Speziell für Knaben. | Speziell für Knaben. 


eine Knaben Waiits, aus importirten frany. 
Dercales ‚gemadt für Anaben von 4 bis 14 
Jahren, in unvollftändigen Größen, manche das 


von find leicht beihmugt, werth dc 


bis 3u $1.50 — am 

Ben A 

Freitag für ; — 

Dauerhafte Kniehoſen-Anzüge für Knaben von 
Zbis 15 Jahren, aus blauen und ſchwarzen 
Cheviots gemacht — mit dauerhaftem Farmer 
Satin gefüttert, wertb $1.50 — 

am Freitag 

für 


yeinere Knichofen = Anzüge für Knaben, Grö- 


Ben 3 bis 15 Jahre, in Karrirumgen, Plaids und 


Miſchungen, kleinere 

Nummern mit Veſtee, to mw 
&2.50 wertb— 8* e) 
ER RE E ee er 
yeinfte Aniehbofen-Anzüge für Sinaben, Größen 
3 b 16 Nabre, aus blauen Serges und fancy 
Gheviots gemacht, jämmtl. Kleine Nummern 


mit Weftee, 84.50 ‚> 95 
Jo) 


wertb — Freitag 


* I 
bald die Gefelichaft ihre Abficht aus- 


geführt und auf den PVacetbooten fel- 
ber DIauben-Heimftätten 
haben wird, fodah die einander freu= 


je vrer 8 — | 
zenden Schiffe miteinander Nachrichten | 
| auszutauschen in der Lage fein werden. | 


Wenn beijpielöweife die „Bretagne“ 
bei ihrer Ausreife von Habre der 
„Zouraine" gehörige, und die 
„Zouraine”“ bei ihrer Wbreife von 
New Morf der „Bretagne“ gehörige 
Brieftauben mitnimmt, jo genügt es, 
duß die Schiffe ungefähr auf zmei Ta- 
ge Diftanz aneinander vorübergehen, 
und die Reifenden mitten im 
pon den Ereigniffen in Stenntniß jeben, 
die fich hüben und drüben vollzogen 


haben, während fie von der Welt abaes | 


ſchnitten im lUnendlichen gondelten. 
Wiederholte Berfuche haben ergeben, 


daß dies ganz gut möglich fei. Das tft | 
erjiaunlich. Aber mo wird diefe Ent- | 


widlung innehalten!Wenn dies jo mei- 
ter geht, werden die Tauben noch den 
ganzen Bojiverfehr an fich reigen, und 


man fann bereits porahnenden Getftes | 


vie Brieftauben fehen, die zu Neujahr 
mit einem Stalender gratuliren fom- 
men. 


Lokalbericht. | 


— — — — 


Vor einem Kirchengericht. 


Rev. Chas. T. Tiemann, Baftor der | 8 
eh ei 1) ı 
augenblidlich vor einem Stirchengericht |} 
auf die Bejchuldigung Hin zu verant- | W 


Daptiitenfirche in Colehour, hat 


worten, einen Zodtenfchein 
mann Jaelche ausgeitellt 


für Her— 


zu haben, 


troßdem er gewußt, dat Legterer noch | F 
Die Sade fam an’s | 
Tageslicht, als Jaefche’3 Lebensverfi- | Ü 
von | 
dem Gegenf. Unterftügungsverein der | 


am Leben war. 


cerung3-Summe — $1000 — 
Deutichen 
wurde. 

Der Paſtor gibt zu ſeiner Vertheidi— 
gung an, daß er kein Unrecht habe be— 
gehen wollen. Er habe Jaeſche als ei— 
nen harmloſen „Crank“ betrachtet, und 
ſich denſelben nur vom Halſe ſchaffen 
wollen. 

Die heikle Angelegenheit hat die Ge— 
meinde in zwei Lager getheilt, und 43 
Mitalieder haben ſich bereits von ih— 

»rm bisherigen Seelſorger losgeſagt. 


— — —— 


Der Chineſe bleibt hier. 


Baptiſtenkirche gefordert 


Bundesrichter Kohlſaat hat geſtern 


entſchieden, daß die Bundesregierung 


nicht berechtigt ift, ven Chinefen Ching | 


Sina Foo und deffen Familie auf 
Grund des Gejebes, welches die Ein- 
wanderung von Chinefen regelt, auszu— 
meifen, da er al3 Schaufpieler von den 


Beſtimmungen jenesGeſetzes ausgenom— 


men ſei. Jene Bundesakte beziehen ſich 
nur auf chineſiſche Arbeiter. — Ching 
Sing Foo war mit einer chineſiſchen 
Schauſpielr-Gruppe nach den Ver. 
Staaten gekommen, um während der 
Omaha'er Ausſtellung aufzutreten, 
und iſt nach Schluß derſelben in hieſi— 
gen Theatern als Jongleur thätig ge— 
weſen. 

* Wegen Offenhaltens ſeines Lokals 
nach Mitternacht wurde der Wirth 
Louis Rundquift,Nr. 4846 Mentmworth 
Aoe., geftern vom Richter Coof um $20 
gejtraft. Unter der nämlichen Antlage 
mird fih Omen McShane, ein anderer 

"Wirth aus Englemood vor Richter Henz 
nejjy zu verantworten haben. 


eingerichtet | 


Dean | 


Einer gefaht. 


' Die Polizei der 43. Str.-Repierwa- 
| che hat geftern einen der fünf Kerle feit- 
genommen, welche in der vorigen Wo- 


dud, Nr. 1359 Weit Madifon Str., 
am hellen Tage überfallen und faft 
dad ganze MWaarenlager binmegge- 
ichleppt haben. Der Arreftant, deijen 
Name forgfältigq von der Polizei ge- 
heim gehalten wird, hat angeblich feine 
Schuld eingeftanden und ift auch von 
Ge al3 einer der Banditen, melche 
ı thm fo übel mitgefpielt haben, identifi- 
atrt worden. Auf Grund der von dem 
Sefangenen gegebenen Anhaltspuntte 
ı hofft die Polizei, jehr bald auch jeine 
ı Spießgefellen dingfeft machen zu fön 
nen. 


— — — — 


* Der Nr. 817 47. Place wohnhafte 
Tames Lendabafer ift vom County: 


he den Elerf Meyer Get in dem Las | 
den feines Arbeitgebers Frederid Wid- | 


tichter Carter zu fünftägiger Gefäng- | 


ı ner gerichtlichen VBorladung nicht Folge 
| aeleijtet hatte. Der Verurtbeilte jollte 
ji vor dem Richter 
meshalb er e3 unterlaffen habe, für den 
Unterhalt jeiner fünf fleinen Kinder 
Sorge zu tragen. 





Todes: Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige 
Nahribt, dab mein lieber Gatte und un: 
jer lieber Water 

Louis Diencethal 
im Alter von 48 \chren nah langem jihiwe: 
rem Keiden am Mittwoh Morgen um 7 Ubr 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
Freitag Nachmittag um halb zwei Ubr, vom 
Irauerbaufe, 61 Wedder Str., nah Grace 
land. Um ftille Theilnabme bitten die trau= 
ernden Hinterbliebenen: ‚ 
Naroiine Dienethal, Gattiu. 
Minnie Graf, Wilhelm, Karl, 
Bhiuip, Adolph, Thetia, Ro— 
ZSTIbert, LXouiſe, Kinder. 
Sohn Graf, Schwiegerfohn. 


Zodes- Anzeige. 


Deutſcher Frauen-Krauken-Verein. 
Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß unſere 
liebe, gute Schweſter 
Ana Dieterich 
185 Hudion Ape., geftorben ift.-Die Beamten find er: 
fuht, am Freitag, den 28. April, Nachmittags um 1 
Ubr, in der Vereinshalle zu ericheinen, um ber vers 
ftorbenen Echweiter die legte Ehre zu ermeifen, 
Auguſte Steinete, Präi. 
Pauliue Brandis, Sekr. 
Ruhe ſanft, du theure, gute Schweſter, in Frieden, 
Die du als Sekretärin treu und gut viel Jahr' dein 
Ama geführt. 


Denn, 


ab, nur Rubm und Ehre dir gebührt. 
gerifien, 

im beiten MWobithun mußt du von uns geb’n „ 
Und deine lieben Augen nun für immer jhließn, 

| Bis dab erfolgt das eiw’ge Auferfteh'n. 

Ruhe janft in Frieden! 
Dies widmen dir deine dich Liebenden Schweftern 

des Deutſchen Frauen-Kranken-Vereins. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter 
Henrietta Jahntke 
am 25. April im Altes von 60 Yabren und 6 Tagen 
janft entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
freitag, den 8. April, Nahmittangs um 2 Uhr, 


Veileid bitten die betrübten SOimterbliebenen: 
Ernit Jahnte, Sohn. 
Klara Jahnke, Tochter. 
Anna Jahnıke, Schwiegertodter. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Betkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Georg Dich 
im Alter von 40 Nahren und 6 Monaten nah furzem 
jchweren Leiden fanit im Herrn entichlafen ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Freitag Nahmittag um 
1} Ubr, vom Trauerhauie, 1290 3 Aidland Mpe,, 
nah Wojebil. Um ftille Theilmabme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Karoline Diet, geb. Goch, Galtin, 
Rijzie, Hermann, George, Rinder, 
nebft Verdandbten und Belannten. 


Zefet Die „Bonntagpoft‘, 


a nenn ni 


nißhaft verurtheilt worden, meil er ei= | 


| Ubr, in 


3Stüd-Kniehojen-Anzüge für Knaben, Größen Bi 
10 bis 18 Nabre, mit Wefte aus blauen, jehwar 
zen und fancn ECbeviot3, niedliche 


rı a Miſ e1 
arrirun ıd Miihungen— dt ” 
Karrirungen und Miichungen 82 9; 
ulm + od 


4.50 wertb— 
Freitag für 

Lange Hojen- Anzüge für Anaben, Gröken 14 bis 
19 Jabre, in dlichen Karrirungen undMifchun 
gen, aus Ghbepiot3 und Gafimeres gemacht, brei 
ter innerer Vorftoß, gemadt um v = 
für $5 verfauft zu erden, und 3.45 
find e3 auch wertb, Freitag für 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein lieber Gatte und unſer lieber Vater 
Hermann Balfanz 

im Alter von 63 Jahren am Di 
UUhr, ſanft im Herrn 
gung findet ſtatt — 
tags, vom T , 1253 W. 101. Str ) 
ington Heights, p nach Mount Greenwood. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 


enſtag, um halb 5 
entſchlafen iſt. Die Beerdi 
ettag, ı 


ars 


Marie Balfanz, Gattin. 

Aancs, Ida, Olga, Kinder. 

Johann Werr, Schwiegeriohn, 
nebjt Verwandten und Bekannten. 


Todes: Anzeige. 


Louiſe Deuticher Frauen: Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 

unjere Schweiter 

Anna Dietrich, 
gewefene prototollirende Sekretärin, im 2%. April 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Frei— 
tag, den 28. April, um balb zwei lihr, vom Trauer: 
baufe, 185 Hudfon Upve., nahe Rojebill. 

Emma Stamm, Prüf. 
Adelhaid Schneider, Selr. 


Todes: Anzeige. 

Auguita Frauen:Berein. 

und Schweftern zur Nachricht, daß unfere 
Schweſter 

Anna Dieterich, 

18 Hudſon Ave., geſtorben iſt. Die Beamten ſind er— 
jucht, am Freitag, den W. April, Nachmittags um | 
der Vereinsballe u ericheinen ver 


Peamten 
liebe, gute 


um Der 


| ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweiien 


berantworten, | 


Zeseuns Seubadı, Präj. 
mma Stamm, Sefr. 


Todes: Anzeige, 
Schwäbiiher Sängerbund. 
Eimmtlihen Mitgliedern die traurige Nachricht, 


| dab unjer Sangesbruder 


Xouis Dienethal 


| geitorben ift. Die Mitglieder werden aufgefordert, 


ſich 


| 
| 
| 
| 


Freitag, den 8. Wpril, Nachmittags punft 1 
Ubr, in der Halle, 58 Gipbourn Ape., einzufinden, 
um dem Verftorbenen Die legte Ehre zu ermweijen, 
Fri Bollmer, Bräi. 
Ghas. Roller, Ser. 


Danfjagung., 


Hiermit Tagen wir dem Goethe-fFrauenverein für 


| die rege Theilnahbme an Dem Leichenbegängnifie un: 


| ferer lieben Wutter 


Frau M. Körber 


jowie für die pünktliche Auszahlung des Kranken— 


| 
| 
| 
| 


Mir Schweitern der NWereine trauern jchwer hienieden, | 


| 


Der bitt're Tod bat dich zu früh aus unj'rer Mitt’ | 


| 
I 
| 


| 
| 


I 


von 5043 Dearborn Str., nah Dakivood3. Um ftilles 


| Mathias Shimit. 


1 


und Eterbegeldes unjeren innigiten Dant, ebenſo 
der Nräfidentin, Frau Emilie Kellenberger, für Die 
ergreifende Aniprahe am Grabe. Wir empfehlen 
den obigen Verein auf's Wärmite. 


Die Familie Körber. 





GharlesBurmeister 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nov1,ddfbre 


Alle Aufträge yünktlid und Bifigfl Beforgt. 


CAIETY THEATER 


Waihington Str., zwiichen Elarf und La Salle. 
Abſchieds⸗Vorſtellungen I 


der Tegernſee't Bauernſpieſer. 


Original⸗Ouartett! Schuhplattler: —2 
Heute, Donnerſtag, den 27. April: 
Zum legten Male: 


„Jägerblut.“ 


Freitag: Der Herrgottijchniger von AUmmergan. 
—Samfitag: Populäre Souvenir = Matinee: Der 
Amerita:Scepp’l. (Iede Dame erhält ein Xegernjee'r 
Souvenir); Abends, auf Berlangen: Der Pfarrer 
von Kirhfeld. Sonntag, den 9. April: Ab: 
ichieds-Voritellung: Der Amerika-Sepp'l. 
Populäre ı 25 — 50 — 75 Cents — 81.00 | Site jeßt 

Breije. ſ. Matinee: 20 und 50 Cts. zu haben! 


Nicholas J. Schmitz. 


Mathias Schmitz & Son,, 


Land: un geldgeſchüſl 


271 OST NORTH AVE. 


| ..Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 


| 


Feuerverfiherung in allen beiten Gompanien, 
ZTapim 


Der jehite Ward Bau: und Leih:Berein, 


€E3 findet eine Verfammlung der Altien-Inbaber 
des Schiten Ward Pau: und LerbsPereins im der 
Dffice der Geiellihaft, 78T S. Halited Straße, am 
Donneritag, 27. Upril 1899, 7 Uhr Mbends, fatt, 
für die Wahl von 2 Direftoren und die Erledigung 
anderer Geiäfte, Die ordnungsmäßig der Berjamm: 
lung unterbreitet werben mögen, Der Sekretär, 





3, den wir 


" Todesfäne. 


Nachftebend verdffentlihen wir die Lifte der Deuts 
fen, über Deren Tod dem Gefundbeitscmte zwiichen 
jeftern und beute Meldung zuging: 


Adler, Auguit, 50 3., 4868 Oakley Uve, 

Berg, Ida, 4 S., * Carpenter Str, 

Rordart, Charles, 64 %., Bennett Hojpital, 
Bender, William, DB I, HS W. 21. Str, 
Ralfanz, Hermann, 63 ., 1253 101. Str, 
Darmann, Wilhelmina, 46 J. 5622 Emerald Une, 
Dittmann, Bertha, 31 J. 2287 37. Court. 
Fchrmann, Conrad, 53 I., NOW. 13. Str. 
Sundelah, Doris, 37 J. 1978 Xafe Str. 
Hanjen, Karen D., 5 8, SHN. Nobey Str, 
Miller, Flora U 31 J. 55 W. Nan Buren Str. 
Pucher, isted., Robey Str 

Rozin, Sophie, 21 N. 50 Garpenter Etr, 
Strauß, Yevi, 75 3, 3418 Galumet pe, 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


BSriefkaſten. 


8. — Das ruffiihe Konfulat befindet fih Nr. 
56 Zinn Une, 

€. ®. — Die neuefte Auflage des Brodhaus ſchen 
Konverjations:Lerifong ift die vom Nahre 1892, de: 
ren legter Band joeben erichienen tft. 


F. E. — „Freiſtellen“ gibt es in dem Badeorte 
Hot Springos nicht und am wenigſten werden dett 
ſolche von der Bundes stegierung offen gehalten, Ob 
die Quellen von Hot Springs ſich für Sie beilfam 
erweijen würden, darüber müflen Sie ih von einem 
AUrzte Ratbs erbolen.--Die Päder in Hot Springs 
find Sommers und Winters offen. Der Ort beftebt 
faft nur aus Hotels und Kojthänfern. — In der Pro 
vinz Brandenburg ift das Klima allerdings ftetiger 
als bier, 


O ST 2292 
Weiche u. fteife Hüte 

für Männer, werth 

| Mn... DIE 

| Spezielle Partie von 

| Br en Hüten, 19€ 


Ganzwoll. Golf⸗Kap⸗ 


pen für 3c 


Knaben, zu.... 


| Männerhäte 

| in 
3 | Hüte, 308 

| 

| 


N 
HENRY C. LYTTON 
Wir dehnen uns aus das wachfende Gefdäft jwingt uns, unferen bereits 
Es ift das Stadtgefpräcd von Chi: 


Innerhalb zehn Tagen nehmen wir 


Bänder. 
Reinfeidene Satinu. ! 
Gro8 Grain Bänder 
für Ruffling: 

R8: 7 48..:..8E 

No. 9 zu 
Novelty » Bänder in 
allen neueiten Ent 
würfen — 3 bis 10 
Zoll breit — von 5e 
bis 39c die Yard. 
Reinieidene Satin | 


5 "10e 18-124 STATE ST.& 77-79 MADISON ST. 


Bünder — No. 40 — 


Freitags ſpezielle Baargeld-Bargains 


an unferen Tämmtlichen fieben Stokwerken. 


Sulterllofe. 


Satin Rhadame 
Rod Futterftoffe, 
35 Zoll breit, ZU.. ...... 


ei 050 
50 3, 505 


großartigen Laden noch zu vergrößern. 





cago und der ganzen Kleiderwelt. Der Grundeigentyumsmartt. 








den ganzen Blod ein. Soldy” wunderbarer Sortichritt ift unerhört. 


reitag 
Bargains. 


Lanzwollen⸗ leichte Anzüge für Männer — ſehr nett gemacht in ſchwarzen und blauen 


Serges und fancy Caffimeres — andebrochene Partien von unſeren 84. 00 


Die 
in der Höbe von $luV0 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


122, 


folgenden GBrundeigenthumssllebertragungen = 5 

Schneider, wegen Ver— 

icäntire, wegen Ehe— 

Billie l wegen 
B Nicolas 
t Behand 


Guſtav F. gegen Silvia N. 
laffung; Glijabe eth gegen D. 
brudhs; Serbert ©. tagen 
graufamer Bebandlung; Florence 
Umnitz, wegen Ve— ug und 
lung; Alice M. r wegen Ehe— 
bruchs;: Joſephine wegen grau— 
B ſamer Beban g: Louis gegen Mary Helmken, 
wegen Verlaſſung. 

—— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
ausgeſtellt an: 
Brickhaus, 


41.5090, Inter⸗ 
Br. 
von WM, 40, Str., 50%X 


Joſeph Huber 


Str. Südoſtecke Peoria Str., 
ftate X. & 3. Co. an W, ©, Murley 

Groveland Ave., 100 5. öftl. 
124, und anderes Grumdeigentbunt, 
an Iſaae Ginsberg, 31000. 

74. Sitr., 55 F. öſtl. von Cries Ave. 
Woodruff an M. B. Wells, *10509. 

Lowe Ave., 60 F. nördl. von 119. 
Federal ©. & 2. Win. au J. W. 
42T, 

Smallen Gt., 

Kimbel I an 
175 F. 

Thompſon u. A. 


35x10, 3. 


Str., 3X 
Hauſel, 


Damen-, Mädchen- und Rinder-Schuhe 


von unſerem großen Einſtauf vom Foreman Salvage Lager. 


Bargains 


3. floor, Amer. 


Cameo Toiletten-Seife, 1e 


das Stücd 

Peruna, RN — e 

für. = r + 
Rivans Tabules, 5 Gent 
Größe für 1c 


Ayers Haar-Vigor 


Südweitete Mriahtivood Ave., 30% wurden 
Mary Carmody, 81500. John ‚D Connor, 1it. 
nördi. von 22, Etr., 23X66, *8150 
durch M. in C. an 16E ne lit. 
Ssı8ta J 
Alice Temple, lit. 
12m, 
. J. Lundſtrout, 2ſt. 
Belden Ave., Str... 
Scarlett, Morig Gobn, Bit. » id-Store 
A 
d 


e. ©. 
Tearborn Str., 
Paulina A. 
John ®. Yabaha, KU. 
Milwautee Ave, 807 F. 
QAve., 23x10, Glara 
1500, 
.. 

5* 150, 


9 Beah Etr., 


3 ti 1 2,566 Naare hochfeine Tamenihube — gemacht von fernem franz. Gaif Pas 
artie — tent: Leder, Wici Kid, fraitz ana Chrome Kid und Dongola Kid, ihwarz 
un d lohfarbig—ga na lederne und VBeiting Top3— einige find die berühmten Beam Luririous 
—welche die Füße trocken halten und genüg in ventiliren — mut Knöpfen nud zum 

nd allen neueiten Zehen n — in allen Größen und Breiten — Forentan Shoe Co. 


0, . 00 und *3. 00 - & 20 
2.69, 82.48, 81.98 und 51.69 
1,463 Paare ihwarze und lohfarbige Dongola Kid Damenidhube — ganz 
lederne und Beiting Tode. mit Knöpfen und zum Schnüreu, Coin-Zehen 
Joreman Shoe Eo. Preise: Pr 00, 82.0 und 32.00— 

e:81.29 und.. BEUTE TREE — Ye 


uniere Pre 
1,365 Panı ho) eine Crford Ties für Damen—gemadt aus feinem Pas 
Bartie 3 . tentelteder, I Kid, Chrome Kid und Dongola AKid, ſchwarz und loh— 
P jun | farbıa aanzlederae und Zeug-Obertbeile die ueuejten Mufter in Zehen, alle Größen = 
Pint⸗ Ic alle Weiten— Foreman Shoe Eo. Preiie 83.00, 22.50 und 82.00— 
25 | nniere Preife We nd 


‘ 3 ti e 418 79 Paar mRäpen und Kinder Anödpf- und Shnür Schuhe —gemadt aus 

artt feinem Vici Kid, Chrome Kid und TDongola Kıd, in ihwarz nıd loh* 
farbıg—ganzlederne ud Zeug» Obertbeilen—alle Größen und alle Weiten—die neueiten 
Zehen — Foreman Shoe Eo. Preiie 83.50, $3:00 und 82.0U 69€ breit, zu, die Yardr 
unfere Preije 81.49, 81.29, 9Bc und. .....ur0000on00uo nunune son: 00 sonne er 


| 
| 
| 
1 ® 
| . 23 m : ꝙ * Weiße Ruſtling Taffeta 
1.263 Paare OrfordeT ie8 und One-Strap: Sandalen für Mädchen und Kine ' 
I REES: 9 
| Partie 5 I—Her_von feinen Bıcı Kid gemact. GoinsToes, alle Größen und Breiten — Rod» — ie 
Foreman © 





e-Mefidenz, INN. 2, 


geitreifte 


De 


Ave., 


von Armitage 


Kuhn, 


nordmeitl. 


Anbau, 0937 Ster 
Meyer an F. ©. 


Frame Ave., 


8 und 810 Werthen — 
Eure Auswahl morgen für nur . . . 2 200. %. 


150 ze Cloth Top Goats für Männer — vergebt nicht, nur 150 -d 
fie ben feines Seiden-Aermelfutter und find in den neuelten Yacons + > 
Be pnitten—jucht fie morgen aus, jolange fie vorhalten — für 5 3 
2.50 
2.5 
Größen 30-42 — merth 


hauptſächlich Odds and Ends — 
51.00 
+ 
Bargain- Freitag Eure Auswahl für nur . : 


und 2 — 
Freilag Bargains in Knaben- — 
—AAlter 3 bis 16 — helle und dunkle fanch 
morgen (nur 2 Baar an Br Kunden) 


75 und 81.00 Werthe — „9 
€ 
für 


Lange Hoſen für Knaben — Alter 14 bis 19 — aus " ganzwollenen Gher 
biot® und Gaflimeres gemaht — e& find reguf. $2.00 und — Werthe— 3— 


morgen (1 Baar an jeden Käufer) Auswahl für nur . 


109 Knaben: Anzüge —Nof, Weite und NKniebofen— Alter 9 bis 16-feine, 
ganzwollene Etofie — belle und dunkle Miihungen — regul. & und w 
Dualitäten— Bargain- Freitag, Eure Auswabl für nur . . 
15c Carl & Wilfon Kragen für Knaben— 
500 und T5c fancy Hemden für Snaben Freitag nur . . 
50« jeidengefütterte Golf Miüsen für Nnaben— Freitag . 

7 D’Shanter: für MAnaben—einfah und fancp_ Freitag 


Kaaifongemäße Ausiiattungswanren Für Sreilag. 


-diweftl. Don Trid:Anban, M11 &. Green Sateen Waijt-Futterftoffe, in 
nordweitl, von bellen Schattirungen, 


Wallace an TDelia 


Ave., 31 8. eije: 0.00 | 
Unna 6. unsere Pretie: 
M zo — 
Burtie 2— 


alle Größer 


und Flatz, 37 ©. 
N), Jefferſon S 
Lartabee Etr., 380 F. nördl. von North Ave., 36X6E. Overfield, ?ft. Bri 
90, C. Nitter an Mary Brauſch *83000. 20. 
Larrabee Str., 1655 %. nördl. von Willow Str., 41X | U. W. Green, ?it. 
132, Henry Echomer und Frau an G. Tel Backhio, &12,000, 
KV, A. Spoprar, Zt. Brid-Apartment-Gebäude, 493 und 
ots 8 und 9, Eub. 8. 1 bis 4, b, 72, Wafbing: 195 ©. Divifion Str., 310,00. 
ton Se Annie M. Darol an William B. x. M. Kral : Go., lit. Brick-Anbau, 825 
u, Zaplor Str, SV, 
236 #. nördl. von 103. Etr., 50X125, | Rat Bergen, 1ft. Brif:-AUnbau, 
U. Ninaman an E. U. Hill, *1900. *81500. 
Charles Str., nördl. Ede von 95. Str., 150X175, | M. Mroff, ft. Br 
anderes Grundeigentbum, U. 8 ‚Soutbard an Joſ. Greil, 3ſt. Brickh 
Site JUN) Grace Howell, 2ſt 
A. MeNeill State Str, DW, 
George B. Tavis, Zt. Brid-Nefidenz, 
Ave., 825,000. 
Souis Hart, 2it. Frame 
Wrightwood Ave., 13, 
Str., MxIGb, G. W. Pitkin, Iſt. Brick- Fabrikgebäude, 
eKnfield, penter Str., 820.000 
von t ., 50X150, | 9. ©. Xradett, zwei 2it. 
MeGord, 8120, Gonarek Etr., Sun, 
Str., 25X121, M. Jedlecka, Iſt. Brick-Reſidenz, 
Porter an Whivple Str., KIN. 
Frame-Reſidenz, 3244 Beacon 


Muliord, 2ſt. 
e. 83000. 
* — a et Fr . en 
k Gadrane, 2. Frame-Nefidenz, 333 Magnolia UK min. 82.0 bis 
. Gochrane, At. Fertiggemacte & Hüte — fancy 
1500, Geflehte—beiegt mit Ylügeln, 
5 — Dit, sn. — 89e 
BXI- 1 . U, \ .. .. 
» ng 2. Feine jhwarze Flügel, die ans 
Auguit Kiefer, AM. —— —— ee c 
Mamie Coyle, W € 


Ho, e iloe 
Glair W. Knapp, — Yilas—mth. 
YA, 
R | * van 
awei Tit 1659 J imen werth we. 10 
Whibple Str., Bo, E IN 2 Ic 


William Ott 
e Etr., Larſon Brothers, 
Nelſon, 81. und 1663 N. 
Prifbäufer, 13747678 Meft Veilchen⸗ — — — de — 
2 für EEE 
— —*— 24 
15. Floor Spezialitäten für Freitag > a 
/ , Caſhmeres und 
IC zu 3c die Yard — 


Ave., 24X | M. Nomell, drei 3it 
*1125. Rolf Str., 815.000 
" 2. 
— 29 ; 106, 12tr, 
Birby, | M. Kowalsti Oft. Frame-Anbau, 4833 Ihroop Str., geben, das Paar, für . . * J 
*1100. J Rope eren, nie zuvor jo billig (alle für e 38 30ll, 


Str., 3 I U. Puzzo, Sit. Brid-Apartment-Gebäude, 
of 3 2 909 — 8 ’ Fu n & 
Fred. Wendt, Sit. Brickhaus, 1438 Merry Straße, Gyup Lernungen), 51.39 


haus, 1456. Humboldt Str., 


Leinen Nod:Canvas, 

wenig vom Wailer bes 
ſchadigt, zu 2e 
Ausgeſuchte Percalines, 

in Farben, zu Je 
Imvortirte ganzwoll. 
Moreen, alle Farb. zu 19e 


SchwarzeGrinoline Zwijden- 
sutteritoffe, 36 Zoll 1 


Feine Bicyele Anzüge ‚für Männer— Brick-Barn, 
emadt in verichied. Facon®, und wurden bis zu 85 


Sure Auswahl PRargain Freitag für nur 


4935 Greenwood Unpe., 
Folirte ihwarze Haar: Pr 

Bürſte für oc 
Bay Rum, 
Tslaiche für. 


— Kirks ———— das > 
Stüct. — be 
lc 


Mucilage, die 
Das „White Houje‘‘ 


rc 
Kochbu d für. 59e 


Hand⸗Taſchen für Damen ge⸗ 
macht aus —— % 
todilshaut 13 bı3 

14 Zoll groß 


Whipple — 
ſreilags Pußwaaren-Speziglilülen. Schwarze Kleiderſtoffe. 


Aſſortment von Speziellfür Freitag. 
Huten — 5 Stüde Crepons—ptb. 


51.69 | % 


Leichte Caffimere Hofen für Männer — drei verjchiedene 





Avenue R 815 W 

ick-Anbau, 884 33. Str., 
vi⸗ Drerel U 

Xrid-Store und Dffice 


82200. 
— Fiaſche 





Gute Qualität Tinte, 2 


000% jwollene Anieboje K n 
1009 Paar ganzwollene Aniebojen für Knabe Flaschen fÜleeoeeennen 


5 Pe . 9595 
graue und braune Miichungen — wirkliche 50, Prairie 


9 63 


Ecke don 9. 
Grundeigenthum, 


Charles Str., nordweſtl. 
175, und anderes 
Sikes an C. A. Brown, 

Parnell Ave., 40 F. 
E. Bresley an ©. ©. 

Lexington Ave., 
James Johnſton an 

Aſhland Ave., 57 F. 
und anderes 
David A. 

Newberry 
„8 

Ayers pe, 0 F. 
Names W, 

Sawyer Ave., 
Chriſtian F. 
*1500. 

Te Kalb Str. 28 F. 

Alley, 

800. 

Str., 
1243, Orra €. 

Monroe Str., 
121, Louis 
150. 

Sault Str., ſüdweſtl. Ecke Hobbie 
Hanna Nelſon an Emma L. 

195 F. weſtl. 
100. P. Bartoſewiez an 

Thomas Str., 132 F. 

x124, Annie 
ER. 
Eryfta uU Str, 8 $. 


Str., 150X 


Lyman M. Store und fFlatz, Meft 





gt u). 


Schuß Co. Preiie, 82.09, $1.75 und $1.50— al. . . ..... 
nördl. von 7 uuiere Prei —— — — 5 


79 
79c, 6GYe und Schwarze und graue Herring⸗ 


bone Haircloth— 
echtes Haar ⸗zu.. ..... de 


61 N. Car⸗ 


Brickhäuſer, 2032 und 2034 


Serge-Buäfin a für Damen —werth 65c— 


357 5%. nördl. 
Unna X. 
nördl, von TV, 
Grunveigenthum, 
Gurran, $2850. 
<tr., 116 F. nördl. 
Wolpert an Annie Coben, 
jüdl. von 18, 
Hubfa an Patrid €. 
150) F. ſüdl. 
Schultz an 


| 
I 
I 
En a ae mean een are a ee ae ee | 


v 1074 ©, 
Julia 


— * 
Suits und Cloaks für Damen. 
Freitagd =: Bargaind 
ftellen alles in Ghica= 
90 offerirte in Schat: 
ten—fcht, prüft und 
uriheilt jelbit. Seht 
den großen Unter: 
ſchied zwiſchen unſe—⸗ 
ren und den Preiſen 
Anderer. Dergrößte 
Erfolg im Suit: 
Bertauf, Den wir je: 
mals hatten. 

— verfaufen feine Kuns 
nihpneidergemachte Suits 
einem Drittel ihres 
Werthes—ein vollitändiges 
und frifches Yager für den 
‚sreitags-VBerfauf — Preife: 


53.08, 54.98, 55.08, 57.08 € 58.08 
Spezial-Verfauf von 39e & $1.19 


Kleider⸗Rocken zu 


Freitag 2... 


von 14. Str., 24x 


1. 

Str., 50%X129, 
Hanley, $1075 
Str., 253x125, 
Boland, 


Str., 17 F. 
Charles T. 


23 
Cooney, $2150. 
Ave., 25X 
Edwards, 


Eu k 2 
. 19e 
. 10e 


HI— 


19e 
65 Stücke 46 zöll. 
we J * zu F 2% 
50 Stüde gemuiterte Novelties — * 
werth 75e — yı Aus 39 
100 Stüde 48-301. Oforiafeide—wertb 59e 


Ss 25- s-unjer Preis jolange fie vorbalten 


Farbige Kleiderſtoffe. 


Novelty Plaids— 
unſer Preis 
Reſter von ertra breite n 
wertb 25c die Dard — 


von 15. 


gan woll. Exige — 
William A. 


Hrame-Refidenz, 2329 Magnolia 





von Boon 
Hart an 


nördl. 


Frame-Reſidenz, 
Mary E. 


bis zur 1044 Norwood 
Darnell 
Milcor 


Frame-Reſidenz, 


Brickhaus, 


* * 1053 Norwood 
F. weſtl. von Rocwell Str., 


Heſſe an Ed. J. 
175,F. öſtl. von S. 41. 
Fuellgraff an 


778 S. Kedzie Ave., 


Ba 
Ssames X, -werth ad 


Stüde 
Yard- 
Vards 

Caſhmeres 
unſer Preis 
300 Stüde doppelfaltige Checks 
die Vard- unjer 
zweifat ID: 


Elizabeth Rams den, 31, 
25x100, 


von Wibland 
Joſeph Slapinsti, 
weitl. von Rodwell 
gesbaugb an 9. R. J. 


121 


u.Blaids 1 | nl 2 
Preis... ꝛ2c ju 
3, NoveltuChed3, 

werth bis 


15e & 19e 
enal. Caſſimeres 


Habrsichatti en—twerth 
Yard — unser 


Nulian Str., 





133486 

Thomas Kelly, lit. Yrid-Refideny, 354 Now IM 
von N. 42. Ave, 25 Str, 1m, 500 Winiterenden von Spi BNOmNNNeN, 
Tuf, $120W0. 


D 2 Franf B. Prooflet, zwei 3. Vrid-Apartment = Ger | A geben, das Stüd, zu . 
zwiichen Wallace und Butler Etr,, 40 bäude, 53200 bis 5215 Galımmet YApe., 825,0, Spite — en, uniere 


meitf. 
x124, F. X. TDeuilina an Tbev. 
Weſt 62. Pl., 
x128, 
2m. 


Soomis Str., 
De &t 


Amportirte Vercale Negligee Hemden für Männer — mit einem Paar abnehm: 
barer Manichetten — requlär verfauft zu 75 — c 
Eure Auswahl morgen für nur . . ee 
Negligee:-Hemden für Männer — 2 —— Umlegekragen — —— 
Muſter — die bis zu 51 verkauft wurden — c 
alle Größen’ ®- morgen — Freitag » x» 2 
Fancy Waſchweſten für Männer — ungefähr 100 Dutend — in — PR 
Poppelbrüftigen Facon Ic 
die zu $1 und &1.50 ve erfauft wurden — Bargain-fFreitag nur . 
Fancy Tajchentücher für Männer — ein— Leinene Fragen für Männer — ai Fu: 
fch und bolgefäumt — die rich: = con® und Größen gewöhnlich zu 
tigen 20--C iten — @ure 15c und 20c verfauft — Freitag c 
Auswahl am eitag für kauft Ihr ſie hier für nur 
Fanch geſtreiftes Balbriggan Unterzeug für Männer — auch einfache Farben, 2 

z imimer zu Me verkauft wurde — 50 

ir Bargain-Freitag auf nur TF 

s in Frühiahrsgewicht Merino — für Männer — 08 
immer zu 50c und T5c derfauft — ® c 
raen fönnt Ihr bier die Auswahl haben für . . s 


Annie M. Malcolm an Maria U. 


wurde J en 
17e 


"von M. 
aber mie 


8 F. ſüdl 
Aubin an H. 


Juelſen, Jackſon Boulevard. 813 000 
Str., 24xX1244, e 233 
83.10, 82.75, 


*1. 98 und 


Pichele Strümpfe 
anft murden au TAc, 
ı Gure Auswahl für nur 


Zul, Mühen: und Regenfchirm: ‚Bargains. 


für Männer— um zu räumen— ungefähr 80 — — 
7Ac, $1 und * 50 — 


X 





Eure Auswahl Pargain: Freitag von 80 Dutend 
moderne FFacons und Farben — der Weit einer großen Par⸗ 


50 Sitten — um mit denſelben jetzt zu räumen, offeriren wir 81. 25 


ner — neue, 
tie von 
fie am Freitag zum Halbpreis 
40 Dutzend Promenaden Hüte für 
Tuch — wertb bis zu $I — Freitag habt 
von der Rartie für nur 
e Vartie von Bicyele— 
t Seide gefüttert — 
° fie vorbalten, 
{. Gloria = 


und Golf = 


für nur 


81 MWerthe — Freitag nur 

irme für die Schule — 24zöll. 
= regendiht — echte Farben — 
— Gure Auswahl morgen für 


Regenſ 
durcha 
Geſtelle 


D — —— Shapes 
t Ihr die Auswahl 


Muthen für Männer — Es 
50c wertb — trefft die Aus SER morgen, 


( Negenihirme — Stahlftangen — — Griffe — 
irt den Regen nicht BANN: — 


Derby- und Fedora-Hüten für Män— 


in zit und Ic 
a 15 c 
‚49€ 


— für * — Bir Kinder — 
—— — ——— c 


Zreilags-Bargains in gulen Sehnen. 


Angebrodhene Partien von 
Vici Kid, 
jucht fie aus am Bargainfreitag, 
2,000 Paar echte Armor-Glad 
13 und 2 bis 5 — 


berabgeickt von $1.50 für Pargain-Freitag auf nur . 


Damen — eine große Gelegenheit für — — aa $1. 25 


nur 


Muſterſtiefel für D 
von franzdi. Rich Kid mit Kid und 
Glotb Tops — berabgejegt von 2 auf 


Tops — gebrochene Partien, 


unseren regulären $2.50 Männerfhnhen — in 

Ruflia Calf und jchwarzem Rer_Galji—jedes Paar garantirt — M 
ſolange ſie vorhalten, 22 

Ehulihube für Knaben — Größru 12 und 


für nur 


51.00 


Lobfarbige und ſchwarz Picyele Stiefel für Damen — Rid und Cioth 
Tops — ge ſpeziell herabgeſetzt J. 


für Bargain-Freitag von $2.50 und B auf nur . . 





Lokalbericht. 


Kampf mit einem Räuber. 


Als geftern Nachmittag Frau Delis 
lab Oronemweg aus Macon, Wto., foeben 
in Begleitung ihres zehnjährigen Goh- 
nes das temporäre Poftgebäude an 
Michtaan Une. verlaffen hatte, entriß 
ihr ein Strolch das Portemonnaie mit 
$55 Inhalt. Der Anabe faßte den 
Jäuber am Rodzipfel und hielt ihn 
feft, obwohl ihn derSterl wiederholt ing 
Geficht Tchlug. Zu gleicher Zeit bear- 
beitete Frau Groneweg mit ihren Fin- 
gernägeln das Geficht des Frechen Wege- 
lagerere. Obmohl Mutter und Sohn 
gleichzeitig Taut um Hilfe riefen, wagte 
es doch Niemand, ihnen beizuftehen. 
Der baumlange Kerl fchüttelte ſchließ⸗ 
lich den Knaben, welcher ihn noch im— 
mer feſtzuhalten verſuchte, ab und 
würgte die Frau am Halſe, ſodaß ſie 
ihn loslaſſen mußte. Jetzt erſt nahe 


men mehrere Paſſanten die Verfolgung 


des flüchtigen Banditen auf, dem es je— 
doch gelang, die State Str. zu erreichen 
und dort im Gedränge zu verſchwinden. 


Die Strafe gemildert. 


Richter Burke hat geitern das Straf- 
maß des wegen Todtichlags von einer 
urn zu 14 Jahren Zuchthaus verur=- 
theilten Schanffellner® Nanab Zeller 
auf Zjährige Haft herabgefegt. Der 
Richter ließ die Gtrafermäßigung ein- 
freten, imeil der Anwalt des Verur- 
theilten ihn zu überzeugen wußte, daß 
eine ber Hauptbelaftungszeuginnen, 
Namens Minnie Schmidt, ein perfün- 
fiches Intereffe an der Ueberführung 
Rellers gehabt hätte undaußerdem feine 
Slaubmwürbigfeit verbiene, weil fie ber 
Morphiumſucht verfallen ſei. — Zellet 
hat am 13. Juli v. J. im Verlauf eines 
Streites den Wirth Wallbaum in dem 
Schanklokal Nr. 5095 Clark Str. er⸗ 


ſchoſſen. 


* Die Beſitzer hieſiger Großhandlun⸗ 
gen ſind von dem neu en Bankerottgeſetz 
leineswegs erbaut. "Sie behaupten, 
dat faule Kunden, die darauf ausgeben, 
die Großgeſchäfte zu betrügen, —* dem⸗ 
felben Vortheil zogen. Wie H. N. Hi⸗ 
ginbotham von der Firma Mari ball 
Field & Co. und Gefhäftsführer Wait 
von Carfon, Pirie, Scott & Co. erllä- 
zen, wird hier eine Bewegung ins Reben 
treten, die eine Widerrufung des betref- 
fenden Geſetzes bewirken ſoll. 


Der Reicher-Vortrag ſiel aus. 


Knapp fünfzig Beſucher hatten ſich 
geſtern Abend in der Steinway-Halle 
in der Erwartung eingefunden, des 
großen künſtleriſchen Genuſſes theil— 
haftig zu werden, den das Auftreten 
eines Emanuel Reicher auf der Vor— 
tragsbühne verſprach. In dieſer Er— 
wartung ſollten ſie aber getäuſcht wer— 
den. Die Vorleſung wurde, als das 
Publikum nach halb neun Uhr noch 
immer nicht in größerer Anzahl erſchie— 
nen war, abgeſagt. Die Inhaber von 
Eintrittskarten erhielten an der Kaſſe 
ihr Geld zurück. Das Ausbleiben der 
hieſigen Literaturfreunde — deren An— 
zahl ſo wie ſo eine verhältnißmäßig 
geringe iſt — findet in der Veranſtal— 
tung von „Geiſtiggemüthlichen“ von 
Seiten zweier hervorragender Turn— 
vereine und in anderen geſellſchaftlichen 
Ereigniſſen, die auf den geſtrigen Abend 
fielen, ſeine Erklärung. 


Sollen Schadenerſatz erhalten. 


In dem Schadenerſatzverfahren, 
welches zu Gunſten des 12jährigen 
Freddie Harlan gegen die North Ehi— 
cago⸗Straßenbahngeſellſchaft anhän— 
gig gemacht worden war, hat geſtern 
eine Jury vor Richter Rabanaugh dem 
Kläger eine Entſchädigung von 834000 
zugeſprochen. Der Knabe gerieth vor 
zwei Jahren unter die Räder eines 
Straßenbahnwagens und büßte dabei 
den rechten Fuß ein. 

Die Stadt Chicago wurde geſtern 
von einer Jury vor Richter Stough 
zur Zahlung einer Entſchädigungs— 
ſumme von 86000 an den Fuhrmann 
James Smith verurtheilt. Smith 
war mit ſeinem Fuhrwerk an der 
N. Halſted Str. in ein tiefes Loch ge— 
rathen und hatte dabei ſo ſchwere Ver— 
legungen erlitten, daß er noch heute cr= 
werbsunfähig ift. 


Eingeidhloffen. 


Frl. Maude Palmer, von Nr. 53 
Beethoven Str., wurde geftern Nacı- 
mittag von dem Hausmeijter des Sau 
Diego-Gebäudes, Nr. 53 River Str, 
der glaubte, daß alle Injaflen fich bes 
reits nach Hauſe begeben hätten, im 

ö. Stockwerk eingeſchloſſen und mußte 
in Folge deſſen bis 9 Uhr Abends in 
ihrem Gefängniß verbleiben. Nachdem 
ſie ſich faſt heiſer geſchrien hatte, hörte 
ein Paſſant ihre Hilferufe und benach— 

richtigte die Feuerwehr, welche fie mit- 
tels einer Leiter herunterholte. 


und anderes eige 
Lyman M. Sikes, 8000. 

Dasſelbe Grundeigenthum und % Ant., 
an Lyman M. Sikes, 8000. 


Pohuette, *1500. 


Poquette an Thomas 


F. De St. 
Daſſelbe Grundeigenthum, H. 
Auber, K1500. 
May tEr., 108 %. nördl. 
J. Knippenand an P. M. 
Trumbull Ave, 374 F 
124, Nettie U. 
Zavlor Str., 


von 52. 
Weißfuß, *1150. 
ſüdl. von 24. Str., 730 
Fitzgerald an Ed. J. Tobin, 82550, 
73 F. weſtl. von Laflin 18x 106, 
Charles J. Herbert an J. 6. Van Bezey, 8000. 
Taylor Str., 128 153 F. oͤſtl. von Olive Str., 214x 
110. Mary J. Powell an Giles Powell, 32500 
Park Ave., ſudöſtl. Ecke S. 41. Ave., 2I25 9. 
MeGee an aCtherine MeGee 
Campbell Ave., 52 F. 
115. 4. 8. 
2700, 
Lincoln Ave., döſtl. Ecke Southport 
1044, C. Ritter an Mary Brauſch 
Ward Str, 243 5%. nördl, 
24x12, %. Heimann an Michael Hebel, K2000, 
E. 2 Ueres, meitl. 3 nordweitl. 4 nördl. 3 meitl. } 
nordöftl. 4, 12-98—13, Guma BB, Fulton an 
Yauren Brandell, $100. 
Daſſelbe Grundeigenthum, 
M. Cobe, Hd, 
Butler Str., 5 F. 
Honkonup und 


Eir., 25x14, 


Str., 


1000, 
52 7. jüdl. von PBleafant Pl., 26X 
Ghriftenfen an M. D. Gbrijtenfen, 


Ave., 
823,000, 
von Wrigbtivood Ape., 


104% 


Sauren Brandell an Ara 


nördl. von 65. Str., 3X, 
Mann an Charles W, 
Son), 


Kedzie Wpe., 150 $. nördl. von 68. Str., 
Del —8 an Anna Leiſen, 832000. 

60. Str., 34 F. öſtl. von Butler Str., Kate M. 
Chich an Dora A. Kimball, 82680. 

Ada Str., 198 F. nördl. von 57. Str., 230124, 
W. D. Knapp an William H. Garbe, 51200. 

56. Str., 5 5%. öitl. von Yawndale Ave., 125X124, 
S. Del Becchio an Annag Leiſen, 81500. 

Kimbarf Ave., 170 5. jüdl. von 54. Str., 40X168, 
Aber Smith und Fran an Nojeph Ruff, $17,500, 

Champiain Ave, 202 F. ſüdl. von 47. Ztr., 163% 
124, Helen Jacobs an George ©. Gordon, 82400. 

Grunpditüd 4201 Grand Wlvd., 21X150, Frant 8. 
Gpps und Frau an Adela E. Hariba, 820,000. 

Morgan Str., 284 F. jüdl. von 16. Str., 24. bi8 
Bi Alley, Herman Hrobsty an Kohn Benda, 
*2100. 

Epaulding Ave., 230 5. 
253x124, 6. 
ton, $1000, 

=— 3: ————e — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Vaclav Riha, Anna 
Auguſt Bohnenſack, 


Ella 
Philpot, 


150x125, 


a 


von Douglas Plpd., 
Margaret G. Up 


ſüdl. 
V. Williams an 


Sateriva, 23, 19. 
Caroline Krauter, 24, 3. 
Andrew N. Gros, Nora Krewer, 25, 25. 
Henry Schroeder, Minnie Woltgran, 

xouis Miſet, Fannie Benetta, 25, 20. 

games 9. Hunter, Marp Goomes, 24, 23, 
zbomas 5. Zegley, Katie Robinjon, 20, 2%. 
Thoͤmas . Flannery, Mary Heaney, 30, 28. 
UAlbert Malowsty, Hermine Marquardt, 25, 21. 
John Coffey, Nora Sullivan, 32, 28. 

Jacob Jeans, Auguſta Wochter, 37,27. 

Vavid Yundgren, Laura Holtz, 22, 20. 

Sven Olſon, Hannah Kriſtenſen, 2W, 

John O' Donnell, Mary Guilfoyhy, 35, 
William Moews, Annie Hortsmann, 

Joſeph Maſterſon, Madge Lyſaght, 

Joſeph Junius, Xilie Dengen, 23, 

William Pfeiffer, Yıına Vdardt, 36, U. 
Charles W. Fry, Margareth Martin, 30, 30. 
James Banahn, Lizzie Savage, 22, 20. 
yobert 5. Merritt, elijanerh Jacobs, 39, 23. 
Howard X. Harrijon, Selen E. Kangley, 31, 2 
%apoleon Pepin, Annie Sternberg, 21, WU. 
Diichael I. Garmodv, Ellen Nolan, 33, 26. 
Sohn MeGraw, Charlotte Jobnion, 30, 2. 
sobn German, Gecilia Ira, 23, 22. 

wu. E. Boyer, Stella J. Franecis, 37, 20. 
Timotby WeAuliff, Nora MeNeill, M, 16. 
Wilian Nelly, Koje Werrid, 38, 24. 

Yaul Grudzinsti, Viltoria WWicdego, 25, 3. 
Henry W. Kadolph, Erna E. Geice, 23, 33. 
Frant C. NRiemann, Bridget Prendergaft, 93, 3. 
xouie ©. Jones, Kojamummde Loper, 28, 21. 
Hobert EC. Williams, Bracc W. Yoe, 32, 24. 
Zojep) ©. Wayman, Sophia SBinrice, 20, 19. 
a. Ehriitian Yus, Clara Breuning, 27, 
David P. Varton, Lulu B. Sauderjon, 
Youis G. Squit, Kath. Caldwell, 4M, 80. 
Frant Brown, Hattie Newman, 25, 25. 
John Ryan, Magoi Howe, 32, 33. 

Jacob Winblad, Selna U. Guitavjon, 24, 26. 
„sohn O. Moe, Maren Dljen, v6, 38. 

yuuguit Wirth, Katie Schmoll, Zu, 20. 
Schramm, Mathiloa Hartmann, 26, 2%. 
Venjamin Bergmann, Auelia Wolcott, L, 32. 
Saniel MRoche, Mary Daly, 26, 22. 

Joſeph 2%. Xooter, Xeta Yale, 2, 2 

Ss. Wilton Sailor, Deargarer M. Jeupie, 4, 25. 
George T. Willar, Wary U. Harınett, 27, 24. 
Guſtav A. E. Bergholtz, Minnie Blach, 4, 21. 
Xiliamn Peters, Koje wenz, 26, 23. 

Yarıy Brolosfi, de, Yacta ©. Spalding, 29, 8. 
Frant Blazet, Franzısta Schuetter, w, 2. 
nerman Yraah, Waria YTurner, 27, 36. 

Erie xendquift, Khoebe Beragrin, 28, 33. 
Ralph R. Telfair, Blanche bipiey, 23, 2, 
Leopold Kirſchner, Eltzabeth Kliffner, 28, 30. 
George J. Spurr, Ruth v. Lewis, 24, 18. 

Wun. Jonaſit, Sophia Diablowinsti, 26, WU. 
Joſeph stocvuret, Beſſie Nechodoma, 24, 10. 
Michael Schneider, Jennie Sodat, 77, 21. 
VDavid F. MeJIntoſh, Emma F. Hurlbut, 28, 27. 
Geo. R. Durgan, 


Warıa Arnold, 2, 20. 
Frant Jertovsty, Mary Kozojed, 
Blen Pray, 


Ada E. Gamblis, 3. 

John Baijon, Boleftana Fallginsta, 26, 27. 
Fed N. Smwafford, Jennie Sturtevant, 24, 
John E. Mauer, Anna M Kronin, 25, 24. 
‚sranz Darjon, Emilie Ding, 34, 30. 
William Zladball, Sattie Yomwen, 31, 23. 
Ctto Yemberg, Emma Beyer, 23, 19, 

John Phiuips Margeret E. Flude, 32, 32. 
Meter Subr, Belle Soblid, 19, 18. 
Vrojper D. Fenn, Ethel M. Sculld, 33, 21. 
Vincent Rutblomsti, Eginia Sure jest, & 
Edward J. Yublman, Hilda &. For, 22, 2 
Thomas Ball, Gertrude Roi, 37, W. 

Stto Schroeder, Mamie «irktbam, 21, 19, 
Urtbur Yamburg, Fannie Farber, 35, 24. 
A. GChriftenien, Wilhelmina Schumader, 26, 21. 
Edward Finkbeiner, Cora Duntel, 21, 19. 
Charles Kittier, Mary Kiely, 26, 24. 
Alfred Aobnion, Hilda Eflund, 32, 33. 

red Young, Margaret Gatterall, 32, 21. 
bomas Adams, Georgie _Nngelbardt, 26, 24. 
Martin Lutber, Neva M .Lotle, 33, 2, 
Gharleg R. Roole, Yaura 2. Nurves, a, 21. 
Aames Eitber, Rofte Thridy, 22, W. 
Milton Wadden, Nettie Aaugiman, %, 9. 
T. Wlan Laurie, Dargaret Gaftin, 37, 23. 
Charles U. Drefier, Elijabetb Hollenbed, 36, 35. 
Samuel D. Yevon, Roje Saunders, 39, 29, 
George N. Reeling, Tivola A. Croud, 21, 18, 
Geo. W. Gragg, Anna Wandbv, 25, 3. 
Anton Madai, Otbelia Prange, 24, 24. 
Nufus U. Freeman, Edna S. Kine, 3 

rant Lagersbaufen, Soniie Goede 1 
en Peters, Maria Oberkirih, 42, 
Dliver 5. Scott, Fannie Birkel, 32, 24. 


3 m» 
a ki 


ac 
Xu. 


re Johnſon, Iſt. 
ſton Ave., 854000. 
— — — — — 
Nur für morgen. 

Morgen, Freitag, könnt Ihr die 
beſten Bargains inSchuhen kaufen, die 
je offerirt wurden, bei A. J. Sidder, 
279 E. North Ave., nahe Larrabee St. 

— ⸗ 


Marktbericht. 


Prif:Store, 1823-30 Evans 


Chicago, den 2%. April 1809. 
‚Die Preife gelten nur für den Grohbandel,) 

Molterei-Produfte — Butter: Koch— 
butter 113—14c: Dairp 11—l4c: Greamery 1P?—I6c; 
beite Kumjtbutter 12—13}c. — Käfer: Friisher Nabm: 
füle 93—12c das Pid.; beffere Sorten 113—123c das 
Pfund. 

Ve866er 
Fiſche. — Lebende Truthühner 91—10ce das Pfd.: 
Hühner 8-0; Knten 9—10e; Gänſe das 
Pfund; Xrutbühner, für Die liche hergerichtet, 
11—123c das Pid.; Hübner 9-9c per Pid.; Enten 
y9—-11c das PBfd.; Tauben, zabıme, 50c—$1.75 das 
Tugend. — Wier 12} Ae das Dutz. — Kalbfleiſch 
5—L8he das Pfund, je nach der Oualität. — Ausge 
weidete Lämmer $1.10-—$83.50 das Stüd, je nach 
dem Gewicht. — Friibe: Schwarzer Yarih 1?—123c 
Hehte G—Gle; Karpfen und B fiih 1-2: 
Grashechte 5—6e das Pd. — FFroitichsufel 15506 
das Dutzend. 

Grüne 
per Faß; 


Kalbfleiih und 


Ik 


Frühte — Kodäpfel 84.00-84.50 
Ducheſſe u. ſ. w. 4.00 -$5.00. — Bananen 
9Vc—$1.50 per Gebänge: Bitronen 82.25—$3.00 per 
Stifte; Apfelfinen $2.75—$3.50 per Miite, 
Kartoffeln. —Nlinsis, 50—55c per 
Minnejota u. j. w. 5326e 
GSemüfe — Fobl, neuer, 393.75 
Faß: Zwiebeln. hieſige, 45—70e per 
s1.13—$1.8 .r Buſhel: Radies 
ber Duke d Bündchen: Blume 
Faß: Sellerie te der Ti 
Dutzend Bündch Gurken 
Spargel, Illinois, *81.50 
G — treide. 
(6: iR: Mr. 8, 
; Ar. 3 


Buſhel; 


86.00 per 


60 per. 
— MWinte uveigen; 
rotber, 73 


totber, 
barter, 
3 65e. — Somme tweizen: 
Nr. wa; R 2, barter, 60c—706: Nr. 
Ge Ne. 4, 6 Mais, Nr. 2, 313366 
— Hafer, Nr. 2, 20-30. — Noggen, Nr. 2, 
Gerſte —Ae. — Heu 5400410. 00 
der Tonne. — RNoggenſtroh 85.00- 86.00. 

Schlachtvieh. Beſte Stiere 83. 495. 60 
per 100 Pfde; beſte Kühe 2.53.50; Maitichiweine 
3. 60-44. 00. — Schafe B.H-B.10, 


lc; 


—aBll. 


DR. PETTENKOFERS 


.großes.... 


Deutsches Katarrl-Heilmittel 5 


Ein unfehldares Mittel für ale Katarrda- 
fifhen Krankheiten der £ungenrößren, 
Nafe, Kehle, Augen und Ohren. 

Es turirt Taubheit. 
laufende Ohren, 
de und klingende Geräu— 
ſche im Kopfe, Kopfweh, 
entzündete Augen, chro— 
niſchen Katarrh der Naſe 
und Kehle. Das Wort 

„unbeilbar* iſt ausge— 

löſcht. Dr. Pettenkofers 

großes deutiches KKatarrb- 

Heilmittel bat die Dun: 

telbeit erhellt. 


ſauſen 


Zum VBertauf bei 


A. M. ROTHSCHILD & CO., 
CHICACO., ILL. 
Agenten geiucht für außerhalb Chicago. 


Dr. Pettenkofers Rem edy Co., 
29 Metropolitan Blod, Viilmwaufee, Wis. 
u13,do, 10—27ap 


—ñ— —ñ— 


labe ſiew Clothing House. 


3. #. E. Haufen, Träfident. 


1626 N. Elark Str., nahe Salfted Str. 


Wir liefern die beite Kundenjchneider 
Arbeit von irgend einer irma in Chi- 
cago. 


Feine Anzüge 
und Ueberzieher, 


auf Beſtellung gemacht, 
für 


nur.............** 815.00 


Hoſen 
Bi... 


Wir haben den Ruf, nur wirklich gute 
Arbeit zu liefern. ſodo 


Lake View Clothing House. 


1626 N. Elark Str., nahe Halfted Str. 


Grepe, zu 





Urt Burlaps, 
werth IRc die Yard, für 


Garpeis. 


ertra fchiwerer Cottage Carpet, 


10 Rollen 
wtb. lic p. DD. 
Bruſſels Weave Ingrain 


8 m 
Fe Sorte im Marft 


Freitags 


Sri öbe 30) 


werib 81.48 


en feine Qualität Co 
werth bis zu 30e 


e Farben, 
8; 


Freitag 
* * 
Ganzwo te er N ir arpet 


einfach oder ge — 


Carpet, die —— ze 


für. den 


tton 


Tapeien und Nonlenur. 


10,000 Rollen clega Tapeten, 


bis 20c p. Wolle, werden o 
100 Nollen sinzelne 
für 193e und 
Freitags fpezielle Offerte 
oße ODapque Window 
u Zuſtande, 


10 Vorm. —0 VPds. 
Satin, werth 15c die Yard 
30 Stüde Vrocaded Kleider 
ift aut, aber die 
werth 250 Die ard, zu, 
230 3% ac m. 


Borders, 


werth 5e 
erirtFreitag für 2c 


gehen 


in 


Shades, alle 


u 500 Ic am Dollar, 


Sateen T Dept. 


ichiwarzer geftreifter 


d Sateen, 
Luanttität tt begrenzt, 


Kae baumwollener ec 


 Shmwl. 


Shawls, 


Ganzwollene Pin Check 
Größe für 
Ertra feine 
Waaren, in 
regulärer 84. 98 
Shawl, für 


dopbe ite 


Woll-Shawls, 
dunkelroth und grau, 


Cheviots Serges 
"> bis u 500 


250e & 29 
A zöll. ganzwoll. Br 


- billig u 8 die Vd.—unſer Preis 


Plaids, Novelties, 
iſchungen— 


.10e 


$1.98, $2 
Schwarze Seidenftoffe. 


500 Vards jeidene Gren 4 Kur: breit— 
in Heinen und open Entwürfe nie unter 


* Sc und $. 
u 2%r, 39e u. 48 
Tuchefle — 27. 30 


Warp Strob: 259 Stige gan ieidene Atlas 38 


19€ Breit -— elegante Appretur 
19 


*11.00 werth für 
werth 


$1.98, 


Neefers für 
Kinder .. 


nadines 


Ic 


ſchwarger 
Yard 


50 Stüde don gemuſte rter 
2u goil breit — gut SV die 


Farbige Seidenitoffe. 


120 Vards 
dunkle 


ſchil⸗ 


ſtom— 


Speziell Lorm. 
lernde ITaffeta-Scide — belle und 
binationen gut 48c wertb— 
ſpeziell — 
300 Yards 44301. 
bübiche Entwürfe und 
wirft icher Wertb THc—ipe ERR Hohlgeſär 
ANzöll. ganzſeidene ſchillernde Zoll joe 
erita ichwer und $1.00 Geble 


122 
— 500 
Grö⸗ 


m 
ec 
die Cualität 


i öl, nyieide Streif 
10c * der Mrtifel für 


Artitel für Wei 
wirklicher 


Wertb Ode 
Yeinen-Dept. 
aebleichter 
Border 


md Slarrirungen — 
und Kleider 20 
ſpeziell. "2 Ic 

— 
Spezialitäten. 
ganzleinener Craſh, mit 


wertb 10c 4ic 


importirte po gefnotete befranite Damait:Sandtücher, in 
ein infgchen weißen und jancv farbige 
N orders, durch Waſſer beſch 


>00 Mards 
rothem geſtreiftem 
Vard, zu. 


volle 


De 


a 





) weiße bob 
x afch yent 


yentiicher 
c, Ge wertb, für 
Initial 
10e wertb, für 
300 Tupend ganzleinene Di 
Taichentücher für 
Männer, 


el rerdene 
für Männer, 


Tamen 


Rein⸗ 
reine 


» beiekt, 


2: Brenner 
Nickel 


Gaſoline-Oefen, 
verziert — 


— — 
* Frenner Oel Defen, 
au nacht u 


Seien pailen — ju ’ 
Novelty ch — 
— voll garantirt — 
BR. 2 en 
Preifige Waichzuber, 
bübich bemalt — zu . 
Garpet:Beien, 
Milchpfannen, 


reine 


2300 Vds. 
ting Flanell. 
20 Vds. undebleichter 
Canton Flanell. 
23 VDs. yeik 
Domet Flane 
00 DE. 
ne die Yard : 


balbwollen 1er Senden: Slaneil 
Yard — zu. 


„Farbige Unterröre, 


Nöde für Damen, 


» 2 die 


e geitridte 
ı Nur 


nen Umterröde, 


nur. 


Dante Un ter 
nett 


‚0 dafür a 
unser en 3 


Damen-Un terröde 
Preis 


unjer 


Um 9 
Wrappers, 
für 


u * rVorm. 
werth Me, 


100 Dutzend Percale und Calico Wrappers, mit 
garnitt — 


fir 496, 59e, 69, 79e, 98e 


für Damen aus weißen und Binding 
Dimities, 
offerirt zu 50e 


Möbel-Verkauf. 


W Dußtend fäney Mahogany-Finiſh Reeeption— 
und 
in prächtigen Farben von Belour — 


lebne und bübjch polirt, “| 39 


I ſolidem 
Tiſchdblatte M bei 
drechſelte Beine und großes Bottom 


Ruffles und Braid 


Sacques 
Lawns, 
und 


Dreſſing 
farbigen 
Gaibıneres 
am TDolar. 


Vercales, 


Stüble — aepolite rter Sitz 
ſchnitzte Rü 
werth $2.50, nur 
500 Parlor⸗Tiſche 
Größe der 


aus 


Shelf — werth $1.50 — nur 


50 Dugend Mabogany Finiib Arm Roders mit 
Gobbler Sig — glängend polirt und bübih_ae- 


ſchnigt — werth 2.50. — 
nur 


500 jolid eichene Parlor Ständer — Größe der 
oberen Fläche 16 bei 16 — ftark und daucrbait 


gemacht und fein polirt — 


wertb Ti — mut . 2 2% 


Seidenitoffen, 


Tajchentücher. NE 


‚la geſäumte „Hut 
Damen, 


für Min ner, 1! 
ic 
Taſch hentücher 


—J 
für Ds a I, dc, 10c, 121c 
Merino U Unterzeng. 


P I Neriey 
tief ausgeichnittener Hals 


— Artill eine d 


hübſch 
voll Ban rti— 


er tra ftarf und 29 
Ya u Gas: und Gafoline- 69e 


weiße Summi Rollen 


ar it aemachi und 


aute Sualität — "zu a . „Be 
1 Suart — jede . 


Flanellſtoffe. 


geſtreifter und — 


reinmwolfener weißer. Flanell, 


Percale 


24 — runde ges 


Rolle Handtuchſtoffe 
Dup. 124° ungebleichte sit anite 
tiiche. H icher, Größen 19 al 


10 befranſte B 
lc Fr 


| 9% 


ke - 5e 
39e 
39e 
"Mar fei illes Bett— 


Ne m: —8 e 


ne ranſte Preis ı 
far = B9e Der 
inmeibes iriſches 


en 29 
zeißwaaren. eueften 
—— A 


1.00 Vds! farbiges Maid San 1 
zu 13c 


Spitzen 


—— 
ertdeden 


Deutiche leinene 


3e 


Mu ſter⸗ 


Reit des 


gerippte Weitz 


und feine Bode 


J ges Organdie-Futter 


Sterling 


Stücken, 


— werth 
1200 Edeewood Drapery Serim' 2e * 
zu 3 


22 a re. um Jewel 
we iß er PBique, werth ide 6öe wertb >5c - 
au 100 Stid und 


2500 VYds. 
die Yard ; 
Feines Aflor timent farbige” Lawns und ie 
org tes, 10 Wertbe, zu . as 

J Nds. betu pites Gardinen Reh 8 
Yard breit, du en u » c 


ladirt und 


51.59 Muslin⸗T — ae 


uUm9%9or m.— 20 Muslin Koriets 3 je Siafı = 
Ueberzüge, zu nur . ‚sc — 
100 Muslin Damen: Untereäde, 
Stüid.. . . . 
150 weiße Lawn Singen, 


Be... 4 i Br 


Kinder-T —— 


Der Reſt unſeres Reefer-Einkaufs 
260 Pros., zu 50e am Dollar — Partie umfaßt 
reinwolfene einfadbe Stoffe und Ched3 — eben: 
falls weiße Picgue zu 4%, öYe, 69c, 79, Bc — 
aute Bargains 

Xange Kinder: Mäntel, — $1.39 79€ 
zu ; ERBE TEE 


‚x un 


...Ire 
40e 


31.79 
u 


98.30 bis 
26 und 


von Newarak 


1c 

1c 

le 

8 —X 

15e Ik Somer Korſets 
10€ Ei — Vartie in Sa 

den uen Modellen, werden verkauft für 


ioc, 29, 39 3%, 48t, 59e u. 69 


In dem dem Steingut-Dept. 


Opal Lace Mater, in Ylau, Schwarz oder 
Weig— Eure YUunswahl—das vd . 
J Fanecy Papier — — me 

das Etüd . . . ae 


In unſerem norſet⸗ Dept, 


Buitles für . . ö . . Be 
re a 
Sample Roriets, in 


75 — 





Pre 
*. 
tag zu. 


5e 
ie 


Freitags Motion? und 
_ — 


Clark's beiter Mile-End 
en den w⸗ rtb 2e er 


andere ber: 
. 996 
werth $1.00, 


85.98 


Damen: 


19c 


vi € Be -pe le 

e ziel 12300 3. Seitfaden auf großen 
ulen—wertb 9c das Dugend— c 

Enılen für . EEE LTD 

pezieli—1W0 VDE. Kleinert’s 

nur in fFarben—werth & 


die Yard — der Yard 
Sicher heits⸗ Na 


—— Fancyh großer 
Telegtam⸗ der Brumd 


7] u. 


Au 


md 


feinen a Br 
peziellw Gtoß gute” tleiner 
ein — mwertb 2c und 3c Tugend — 

Dugend für. . ic 
peziett-1W Did. Belt Damen- Etrumpf: per Piund 
balter, mit Knöpf ‚Clasp — werth 25c c Wachs 
Raar — ver Baar . a > per Duart . 
Uniere eigene ivezielle Einführung — Brainerd Faney a 
fancy ge: & Armitrongs berübmte waichbare Stiderei: per 

Seide, Filo, Rope, Twiited Roman und 2c Rhubarb, 
Gaspian Floh — der Strange — — ber Mund 


Ginghan. 


Amosteag und Lancafter Schürsen lc 
Gingban . 

Fabrik Enden. Leinen Eifette "Kleider: Gingbam, 
in allen neueiten Yarben, wertb 124 &: 
die Yard, zu . 

250 Yds. fancd Madras "Kleider Singbam, 
leiht vom Wafler befledt, werth löc Sie 
die Yard, Verlaufs: Preis . . —* 2 


“ie 


ze 


ir — 





Eichenholz — 


89e 


Aepfel , 


81.69 
gelben 


49 


das Stüd . 


e36 30 
is, werth12 

veries 
mittlere u 
123 Die Yard ’ 


ite Kiſſen-Anzüge, 
Partie 


eeſe Eloth, 
paſſend für 
* Vd 


33. jede er, 


Hemden und Strumpfwaaren, 


{ lin ‚semadt - 


de — alle 
D Far ben, 


Silber 


ed Gürtel 
su i Eh 


wertb 10c und Toc — u 


Handſchuhe. 


Ein Poſten von 1900 Paar 
indſchuhen für D 
Bi utton 8 


freitag für nur 


ie 


ie 

r Anzüge 
unser 
* doppelbrüitige 
br Gr öben, 


Wholejale: Preis $1.2 


Ü Friſcher Codfiſh 


Birnen 


6 jogieber try und Bladberry: 
Stüd . a 

Aus wahl von American Beauty, 

Kar bier, 

15 andere wohlbefannten Sorten, 


Frühjahrs· Jadets zu jedem Preis. zu 


I8c, $1.98, $2.98 


Frühjahrs-Capes zu 


83.98 
.38, 53.98 & 84. 98 


— — — | Spozial-Verkauf von Seiden-Waiits zu 


52.98 ımd $3.98 
491, ISc md $1. * 


As 91 - 39, 81.98 98 und - 


Nie 


sit. gebt inte Ei If faline, 


1 
Yard . —8 
forter Ueberzüge, 


— ‚I 


un d ( 
nd dunkle Sd 


Muslin und fertiges Bettzeng. 


2. Floor. 

45x36 3 
BE: . sc 
U Betttürher, 27e 
er, ertra Qualität € 

‚ Etüd . & . ‚39e 
hdale Betttuchz eug, 1 
er Yard i ; Te 
alle begehrten Schats 
Garnitur und 21 


Sic 


erell J 


can Mill Reiter 
per DV. . 


m8Uhr 
ungebügelte 


Freitag Vorm. 
Herren⸗ —324 — 


— mit 10e 


m Slprfreitug®orm 
nabtloje Strümpfe für Herren, 
- tvertb 8c 


Sud: Freitag®orm. 
4. In „seinen: Kragen für Herren 


—— ie 


Saat 


der - Gleanfaft Stoding Co. 
1600 D utzend Paar Feineni im⸗ 
npfen fir Serren, Damen und 
Hafbioned — in Baumimolle, 
Facons — einfah und 
geitreift und farrirt nach der 


zu ngefähr 40c am Dollar. 


Schmudjadhen. 


Waift Sets, beftehend aus 6 


3 das Eet — 10€ 


Schnallen de 


.10e 
‚2 


carf Pins — 


Double Tipped Geis 
men — alle Farben — 
und Jerſeys — regul. Preis 


$1.00 das En — 29€ 


Regenſchirme. 


10.30 U or m. —200 Regenfhirme, 
8 Uig Ge ft le — 

zöllige tele y 
iertb we Ctüd — u. Teer “wre 1 c 


— Kleider⸗ Verkauf. 


Gajfintere und gemifchte Gebe 
ige, in Blaids und Ghed!, — 
3.75 und 86.75 — 


si ‚48 und 52.98 


e und fanch gemiichte Worfteb 
— Wholejale: 

Be, . . 8 . 
Knaben:-Anzüge, 4 
in Taſhmere und gemiſch⸗ 


5 und 22 


48e und 960 


Männer Unyü ae in reinmwollenen Cheds 
y Miichungen, 


Et und 82.98 


ner-Reinfleider in fancy Ched3 und 


gut gemadt, re= 


feine Miichungen, regulärer 


2 $4 — unjer Preis 


98c, 81.29, 81.69, 81.98 


Blankets. 


NO Golden fleeced — ——— 


Fie und Gemile. 


Roe Shad, 
"Eteat, 
"Weikiiih, 
— wi ti, 


Samen:Dept. 


und VBilaumen-Päume, 
Stüd 


de 


Baltimore Belle u. 


10€ 


„rennen 





SCHROEDE 


465-467 MILWAUHMEE 


COR CHICAGO AVE 


»reie wilfenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pafjendes Glas auf ben Normal: 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen und 


QUAugengläjer find niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 
VE TE 3 2 ER TEE TEEN ERSTER 


Bergnügungs:Wegweifer. 
Theater: 
The Liars“. 
er. — Flotow's Oper „Martha“. 
— Sporting Lijfe. 
thbern. — Through the Breafers. 
. — South before the War. 
. — Map NIrwin, 
yera Houje — Wilton Ladaye. 
Loft in New Dorf. 
n. — The Iron Maiter. 
5. — The Nem South. 
9. — Remember tbe Maine. h 
go Opera Houſfe. — Vaudeville. 
Konzerte: 
e Rienzi. — Ieden Mittmoh Wbend und 
Eonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheiters. 
—— 9 ———— 


Rhodeſia. 


SSOe⸗ 


* 
* 


— 


Von Carl Veters. 


Einen ſeltſamen Eindruck gewährt 


für Jemand, welcher die Wildniß Zen— 


tral⸗Afrikas tennt, die Fahrt vonKim= | 


berley nad Bulumayo. Sie dauert ei= 
- wa 54 Stunden ununterbrochen und 
führt durch Weldt (Grasiteppe), am 
zweiten Tag aber dur) echten, unver- 
fälſchten, afrikaniſchen Buſch. Vom 
Salonwagen erſter Klaſſe aus angeſe— 
hen, nimmt er ſich äußerſt geſchmack— 
voll aus, der afrikaniſche Buſch, wie er 
wechſelt von Geſtrüpp zu Baumbe⸗ 
ſtand, jetzt in der Regenzeit mit ſaftig 
grünem Teppich überzogen. Unheimlich 
muß der donnernd dahinbrauſende 


f die € Singeborenen | 
— | Andree Leroy erbat ich zmeißStüde der 


wirfen, mehr aber nod) auf das Wild, 
welches diejes neuejte, in der Steppe 
erjcheinende Ungeheuer entjegt au3 ber 


erne beobachtet. Nur Dumme Strauße | 
babe ich vom Wagen aus gejehen. Sie | 
derjuchten den Wettlauf mit uns, muß=' 


ten ihn aber fehr bald aufgeben. 

Cecil Rhodes hat ARhodefia geichaf- 
fen, und deshalb trägt das Land mit 
Recht feinen Namen. Die 
gung für ein emporblühendes Rhodelia 
aber find die Bahnen von SKapitadt 
nad Bulumayo und von Beira nad) 
Salisbury, durch welche das Land mit 
dem Atlantifhen und dem Indiſchen 
Dean verbunden wird, 

Wie jehr ein Eifenbahnbau alle 
wirthichaftlichen®erhältniffe des dunf- 
len Welttheiles repolutionirt, Da3 ber= 


mochte ich jo recht in diefen Tagen | 


feftzuftellen. Wir begegneten langen 
Zügen, welche das Holz und Gejtrüpp 
der Bufchiteppen nach Kimberley zur 
Vermerthung führten. 


Steppe abaeholzt und für Aderbaube- 
trieb eröffnet, jodann erhält Kimber- 
len fein Btenn= und Nußholz, welches 
früher theilmeife au Schweden bezo- 
gen werden mußte, aus dem Lande 
felbft. Der Unternehmer diejes ganzen 
Gejchäftes aber ſteckt gut verdientes 
Geld in die Taſche. Dann wieder be— 
en wir Zügen nur beladen mit 
Wajler. Hierdurch wird das Leben für 
Weiße an Punkten ermöglicht, welche 
bis dahin einfach verjchloffen maren, 
eine. außerft wichtige Sache zum Bei- 
fpiel für Minenbetriebe, da die Edel- 
metalle ihren Aufenthaltsort befannt= 
lich nicht von der Waflerfrage abhän- 
gig machen. 

Die Eijenbahnitrede von Capetomn 
bis na) Bulumayo ‚beträgt 1374 eng= 
fiiche Meilen. Die Züge find mit allem 
Komfort ausgeftattet, Salonmwagen, 
welche Nachts zu Schlafmagen umge- 
wandelt werben. Ir der Regel hat jeder 
Paflagier einen Salon für fi. Hygie- 
nüche Waflerleitung, filtrirteg Waffer 
zum Srinten, elettrijche Beleuchtung, 
Alles ift vorhanden. Eine Fahrt von 
108 Stunden bringt den NReijenden 
bon Kapjtadt nah Bulumano. 

Dieje Stadt wird im nächjten Juni 
ihren fünften Geburtstag feiern; und 
wie auß der Erde gejtampft jteht fie da 
mit ihren breiten Avenuen und ihren 
ebenjo breiten Straßen. Bulumayo 
bat vielleicht daS breitete Straßen- 
nie der Erde. Nach dem Nem Norter- 
Spitem fchneiden die Straßen in rech- 
ten Winteln die Apenuen, regelmäßige 
Biods bildend. Die Häufer find zum 
Theil noch primitiv aus Wellblech aus- 
geführt. Dazmifchen erheben fih aller 
Orten wahre Steinpaläfte, jo das 
Grand Hotel, in welchem ich diefen Be- 
richt jchreibe, und melches feinem erit- 
flaffigen europäijchen Hotel nachiteht. 
E35 wohnen in Bulumayo heute etwa 
m Europäer mit einer Bevölkerung 
Don yarbigen, welche nicht zu berechnen 
it. Die Stadt bat volle Kommunal: 
verwaltung nach dem Prinzip deö eng= 
Tiichen self-government,: fie mählt 
igre Aldermen und Magiftrate jelbit 
in allgemeiner Wahl, genau mie das 

efammte Rhodefia demnächft feine er- 
Er gejeßgebende Körperjchaft.. wählen 
pird. Hier findet man feinen Troß pa⸗ 
fter, von der Heimath bezahl- 


Vorbedine ! 


Hiermit mird | 
zweierlei erreicht: Einerjeits wird bie | 





diſabw 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


ter Beamter, fondern die Kolonijten er= 
ledigen nach guter englifcher Sitte ihre 
öffentlichen Gejchäfte jelbit. Das ift die 
gejunde Grundlage, auf melder in 
allen fünj Welttheilen blühende Ge- 
meindemwejen emporwadjen. 

EL 

In Menihenhaut gebundene 
Bücher. 

Das Pariſer ſtädtiſche Muſeum hat 
1889 einen in Menſchenhaut gebunde— 
nen Abdruck der 1793er Verfaſſung 
Frankreichs erworben. Es iſt ein klei— 
nes, feines Bändchen mit Goldſchnitt, 
das 1793 in Dijon von Bauſte gedruckt 
wurde. Einer der früheren Beſitzer, 
Torgut de Villeneuve, hat eine Bemer— 
kung eingeſchrieben über den Urſprung 

es Einbandes, den ſonſt Niemand er— 
rathen würde. Ferner gab es in Marl— 
boroughouſe in England einſt zwei 
ſolche Bücher, die mit der Haut der zu 
Anfang dieſes Jahrhunderts wegen 
Mordes hingerichteten „Hexe“ Mary 
Naxman aus VYorkſhire eingebunden 
waren. Ein Londoner Buchbinder 
band den Holbeinſchen Todtentanz in 
Menſchenhaut. Es wird weiter erzählt, 
während der Kommune habe ein Eng— 
länder ganz Paris abgelaufen, um die 
Haut einer erſchoſſenen Frau zu erlan— 
gen, er wurde aber ſelbſt erſchoſſen. 


Haut des Dichters Delille, als er deſſen 
Balſamirung beiwohnte. Er ließ ſie 
auf den Deckeln eines Bandes der 
„Georgica“ anbringen. Der Dichter 
Alfred de Muſſet und ein belgiſcher 
Miniſter beſaßen in Menſchenhaut ge— 
bundene Bücher: Die philoſophiſchen 
Werke des Akademikers Suard. 


Die florentiniſche Oſtertaube. 


Die berühmte „Columbine“ (eine 
künſtliche Taube, bei welcher Pappe 
und Pulver verwendet werden) die all— 
jährlich vom Hochaltar des Domes von 
Florenz an einem Drahtſeil nach dem 
vor dem Hauptportal auſgeſtellten 
Oſtercarro flattert, um die an ihm an— 
gebrachten Böller zu entzünden, iſt 
heuer zum Entſetzen der toscaniſchen 
Zandleute mitten auf ihrem . Wege 
durch die Kirche jteden geblieben und 
vorzeitig geplaßt. In Folge des Anal- 
les und der jprühenden Funken ent» 
tand unter den nach Taufenden zäh. 
lenden Zufchauern eine Panik, die je- 
do ohne Unfall verlief. Die Maflen 
aber, die in nahezu taufendjährigem 
Aberglauben in dem QTaubenfluge ein 
glüdliches oder unglüclichesVorzeichen 
jeben, fehrten mit betrübter Miene und 
gejentten Hauptes heim, denn ihnen 
bedeutet der mißglüdte Flug nicht nur 
ein Mißjahr, fondern Leid, Tod und 
Verderben. 


Lokalbericht. 
Des Raubes beſchuldigt. 

Unter der Anklage, dem Matroſen 
James Kritk, welcher auf dem Flagg— 
ſchiff „Olympia“ die Seeſchlacht bei 
Manila mitgemacht haben will, geſtern 
in einem Hotel an State Str. 8198 ge— 
ſtohlen zu haben, befindet ſich eine ge— 
wiſſe Ida Hampton in der Harrifon 
Str.Polizeiſtation hinter Schloß und 
Riegel. Auch der Beſitzer des Hotels, 
Frank Hlavavekto, wurde als der Mit- 
ſchuld verdächtig, in Haft genommen. 

* Der Kundenſchneider H. Groß— 
man, Nr. 70 Adams Str. will kürz— 
lich von einem gewiſſen H. S. Dale, 
dem er mehrere neue Anzüge geliefert, 
mit einer auf 8200 lautenden Geldan— 
weiſung, die ſich hinterher als werthlos 
erwies, betrogen worden ſein. Geheim— 
poliziſten der Zentralſtation ſind jetzt 
bemüht, den angeblichen Schwindler 
einzufangen. 

* In der Nähe feiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 639 Campbell Ane., 
wurde gejtern der fünf Jahre alte Baul 
Coughlin durch einen Biermagen nie- 
dergerannt. Der Kutfcher deffelben 
bieb, nachdem das Unglüd aefchehen 
mar, auf bießferde ein und fuhr fchleu- 
nigjt Davon. Der fchiwerverleßte Knabe 
wurde nach dem St.Elifabeth-Hofpital 
geſchafft. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Bänncer und Kıiaben. 
(Anzeigen unter dicfer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein ftarter Aunge an Ace Cream und 
jonft mitzubelfen. 151 Centre Str. 


— nee nen er rl mn ats eine 
Verlangt: 3. Hand an Brot. 195 Cipbourn Ade. 
Verlangt: Ein guter Barker) der feime Ürbeit 

5 & En per, eine Wrbeit | 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer KRubt il. 16 Gent | das Wort.) 
Gin junger Qutcher, der etivadS Dom 


Verlangt: 
x i 558, 9. Str, nabe Wallace 


Ehoptenden veriteht. 


Str. ” 
Verlangt: Ein guter Hojenmader. 534 Wells Ett, 


Verlangt: Painter und Calciminer. 5332 Carpen⸗ 
ter Stt. 
— — 

Verlangt: Watchman auf's Land. Referenzen. — 
Nahzufragen 215 W. 18 .Str., nahe Halited Str. 


Perlangt: 2 ftarfe Knaben, aud 2 Arbeiter. 


J. Rayner, 2 Fulton Str. Er 


Verlangt: Ein guter Zement Finijber und Helfer 
an Sidemalts. Stetige Yrbeit. Nadzufragen nad 
6 Uhr Abends. 919 Homan Ave., nabe Laden Ave. 


Verlangt: Dutſcher Kutſcher, Vorſtadt, Gehalt $14 
monatlih und Board. Zininter 7, 95 Fit Ave. 


Verlangt: Gute Buſhelmen und Rockmacher. 128 
Waſhington Str., Kaltus. 


der am Tiſch aufwarten 


Ein Porter, 


Verlangt: 5 
Glart Str., Bajenent. h 


fann. 186 ©. 


Laufburſche, tuchtig, ſchnell, für Buch⸗ 


Nerlangt: 
mit YXobnanfprüdhen unter ®. 2% 


druderei. Adr. 
Abendpoit. 


als 


Verlangt: Nunger Manı, 15- 18 Nahre alt, 
Helfer im Klubhauje. 3518 Ellis Ave. —* 

Verlangt: Flinker Mann, am Tiſch aufzuwartn. 
Lohu 85. 22 N. State Str. 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. Ecke Plymouth 
und Jackſon Boulevard. 


für Porter-, 
Place, 0 ©. 


Zuloon= 


Verlangt: Ein quter Mann ( 
Clart 


und Küchenarbeit. Kuüehnau's 
Str., Chicago. 


Verfangt: Porter für Saloon und Küchenarbeit. 
Sofort. 5 N. Clark Str. 





Werlangt: Rauichloffer. 32. und Parnell Ade. 


Verlangt: Ein Uhrmacher, welcher Clock-Arbeit 
gründlich verſteht und an der Drehhant arbeiten 
fan. Guter Mechaniter tann ſtetige Arbeit haben. 
Empfehlungen. Newman Clock Co., 167 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Porter. — 2399 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Junde an Gates. 784 W. 12. Str. 


Verlangt: Hodcarrier, 25c ftündlih,. Wood und 
12. Str. Freitag Worgen. 


Nunge, etwa 16, 


Str. 


Verlangt: Gin ehrlicher 
Milchgeihäft. 198 Ontario 
Verlangt: Nunge an Cafes. : 
Berlangt: elterer Mann, um leichte Stallarbeit 
zu verrichten. Gute Heimarh. 375 W. Chicago Wve., 
Feldinann. 





Verlangt: Paperbanger. 20c die Rolle. 430 Noble 


Str. 


_n%bendpofi“, Ghicage, Donnesilag, 


Derlangt: Männer und frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
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Verlangt: Baifter8 und DOperator® an Cuftom: 
Weiten; aud Schneider und Operator an Röden, nad 
Jowa zu geben, Freie Fahrt. Barnett, 97 Evergreen 
Ave., 2. Flat. dimido 
Terlangt: Gin quter Büdler, ein guter Baiiter, 
Handmädden zum Wermelfutter füllen. "I ©. Dal: 
ted Str., hinten. 


: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
— — ——— — — — — ” 


S2äden und Fabriken. 
Verlangt: Finifhers an Weiten. 127 Hadden Ave, 


Verlangt: Operator an Damen:Taillen, Iunenz 
arbeit. Wuh mird Arbeit ausgegeben. Guter 
Yobn, Neelands, 254 Monroe Str. 

Verlangt: Majchinen- und Handmäddhen an Coats 
Steam Poiver. 127 Haddon Ave, Top Floor. 
Verlangt: Häfelarbeiterinnen, Arbeit, zum Nach⸗ 
hauſenehmen. 745 Madiſon Str., nahe Lincoln. dofr 


Verlangt: Mädchen und Handmädchen an Etirt3 
— auch Mädchen zum Xernen. 172 Potomac Ave., 
hinten. 


Berlangt: Lehrmädchen für Putzmacherin. Elich, 
786 North Part Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit, 16 bis 18 
„sahre alt, Knopf-Fabrit, B S. Canal Str., 4. Fl. 


Verlangt: Nähte-Näber an Hojen, guter Yohn und 
ftetige Arbeit. 73 Ellen Str. 

Verlangt: 2 ITajchen- Mädchen an Hojen. 112 Mo: 
bawt Str. mido 


Verlangt: Erſtes Maſchinen-Mädchen, ſowie Mäd— 
chen, zum DTajhenmachen an Knabenröden. 164 
Waihburne Ave. dimido 


Verlangt: 25 Operators an gefütterten DudCoats, 
Etetige Arbeit. Gute Breiie. Hutchens, Howe & 
Withington, 118 Dichigan Str. fonmdındo 


Sausarbeit. 
terlangt: Gin deutich-polniiches Mädchen für Kü- 
chen- und Hausarbeit. Friſch eingewandertes vorge— 
zogen. 263 W. Madiſon Str. 
Verlangt: Hausmädchen, kleine Familie; kein 
Kochen und Waſchen; Mädchen für Saloon. 498 N. 
Clart Str. 


Verlangt: Sofort, arbeitſames, häusliches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit; kleine Familie; 
Lohn 84.00. 868 Central Park Ave. Ogden Ave. 
oder 22. Str.-Car. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Flat; kein Kochen. 695 E. 49. Str., nahe Vin— 
cennes Ave., 3. Flat. 


Hausarbeit; 


Verlangt: 
df 


drei in Famil 


Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 222 Warren Ave. 





Verlangt: Carriage Painter, guter Striper und 
Finiſher. 7T00 Armitage Ave. 

Verlangt: 150 Barbiere, Butcher, Bäcker, Farmar— 
beiter, Hausmänner und Porter. 3 N. Clart Str. 

Verlangt: Handlanger an Pflaſterer-Arbeit, — 
Unionleute. — Fulton Str., nahe Wood Str., E. 
Will. 

Verlangt: Junger Mann für Klubhaus. Guter 
Waiter. Junge für Hausarbeit. — Junger 
Butcher. 408 N. Glarf Str. 


Sie 


Verlangt: Aunge an Gafes. 785 ©. Halited Str. 


Junge von 15 Nabren, um Sich im 
machen. 395 


Verlangt: 
Hauj nüglih zu 
Treppe. si au ER 

Verlangt: Gin Junge, an Cafes zu belfen. 1383 
N. Glart Str. 

Verlangt: Ein Junge an rot. 4500 Wentworth 
Ave. 


Xarrabee Str., eine 
ANaplw 


Verlangt: Junger Tinner, Jobber, oder ein gu— 
ter Helfer. 2727 Gottage Grove pe, 





Nerlangt: Bäder, gut an Biscuits. 181 W. 


for Str. 


Verlangt: Wagen-Blafjmith, am zweiter Feuer. 
48-50 Austin ve. 


VBerlangt: 
und Glarf 


Garpenter. Plaza Hotel, North pe. 
Str. Nahyufragen bei Mr. Yudlow. 


Ein guter Qufineb:Lundfoh. 151 W. 


Verlangt: 
Lotte Str. 
Verlangt: 


Str. 





Schlofier, ein Mann, der das Bicyele⸗ 
gut verjtebt. 57 State Str., Hammond, 
dofrſa 


Verlangt: 
Rebarireen 
Ind. 


Verlangt: 
und eriter 
Glarf Str. 


Gin Stein: 


Säger, muß Union-Mann 
SKlafie jein. 


Buiher & Gait, 33 N. 





Nerlangt: Fin Xın.;e um die Bäderei zu erlernen. 
1871 RN. Robey Str. 


Verlangt: Gin junger Mann, Der etwas dom 
Peer Vottling veritebt und Ylajben majhen fann 
mit der Majhine. Fred. Steinbah, Weit Großdale, 
Il. dofrſaſon 


N 


- Verlangt: Gin" deuticher Mann, ehrlih und flei— 
Big, für Haus: und Stallarbeit. $1.50 die Woche 
und Board. 5018 State Str. 


Verlangt: Zweite Band Brodbäder, 86.00 Die 
Woche und Board. 240 ©. Haljted Str. 


erlangt: Schneider, die Bujhelarbeit verjtehen. 
Edward &. Strauß & Co., 2465 Market Str. doir 





Verlangt: Gin anftändiger und itetiger Mann, 
zum Bettenaufmachen und für allgemeine Hotel: 
arbeit. 172 N. Clarf Str. 


Rerlangt: Porter, einer der jein Geſchäft verſteht. 
85 per Woche und Board. 173 S. Clart Str. 

Verlangt: Ein Junge an Hofen zu bügeln. 707 
W. 19. Str. dfia 


Verlangt: Gärtner, lediger Mann, in Garten und 
Haus zu arbeiten. Mub Referenzen haben, Nadyzus 
fragen zwiichen 6 und 8 Uber Abends, 1846 Roscoe 
Str.. öftlih von Evanfton Ave, dofrja 


Verlangt: Gute zweite und ritte Hand an Cafes. 
1006 Madijon Str. 





Nodihneider. Fred. 


Verlangt: ° Ein tüchtiger d 
dofr 


Grund, 770 W. Chicago Xpve. 


Verlangt: Ein guter Uhrmacher. 900 Milwaukee 
Ave. dofr 
Verlanon Cabinetmakers. Ecke Canal und Polk 


Str. 





Verlangt: Ein Lehrjunge an Muſikinſtrumenten.— 
755 Verryh Str., Lake View. 





Verlangt: Mann, nüchtern, ſtetig, für Saloon— 
Küche. 104 E. Van Buren Str. ındo 


y Verlangt: Guter Yladimitb an Magen-Arbeit. — 
9228 Zoutb Chicago Ape., South Chicago. mdfja 


Verlangt: Schlojjer. 69-71 Allen ve, nabe 
Logan Square und Milwaufee Ave., Iojef Baron. 
mido 


erlangt: T, Ä 
Lohn. HIN. California Ave, 


Parber, ftetig, Koft und Logis. Guter 
nıdo 

Verlangt: Ein junger Bäder. $5 und Board. — 
794 Halited Str. mido 





= — a 2 = 

Verlangt: Ein Mann, um eine Saundry rein 
zubalten, der aud etwas von Maler: und XTijchler- 
Arbeit veriteht. Stetiner Wlag: 10 bis 15 Tollars 
den Monat und freie Station. 093 Wells Str. mdo 


Verlangt: Farmarbeiter, nabe Chicago. Nach— 
zufragen Morgens 7—9 Uhr bei Georg Rapp, 5606 
Yaflin Str. mDdo 


Verlangt: Bladjmithb für Fountry: Arbeit; einer 
der am ?yeuer arbeiten fann, guter Yobn und jte= 
tiger Pag für den rechten Mann. Xediger vorge: 
zogen. Xhomas Nohbannjen, Higbland, ad. ındir 


der in 
nmıdo 


Verlangt: Junger Mann an Brot: einer 
Rüderei gearbeitet bat. SION. Robey Str. 


terlangt: Annger Mann für Haus: und Saloon- 
arbeit. 69 ©. Aibland Ave., Ede 15. Str. dimdo 


Verlangt: Weber und Schneider. Stetige Arbeit. 
Guter Lohn. 3439 State Str. dimido 


Rerlangt: Podetboofnacer. 167 Wabaſh Ave., 
3. Floor. dimido 


Verlangt: Farmarbeiter; guter Lohn. Roß Labor 
Ageney, 3 Market Str. 


2ap, 1w 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Guitar-Zithern 
für hier und auswärts. 226 Milwautee Aven nahe 
Halited. Aaplw 

Verlangt: Drei ärztliche Inſtrumentenmacher für 
Catheter, Murphy-Küöpfe und Sonden. Angabe 
über frühere Beſchäftigung und verlangten Lohn 
erwünſcht. Adreſſe: Vox 50. Station R., 
cago. 


Chi: 
2lapit 

Verlangt: Tapezierer, um Yufträge aufzunekmen 
nah unjeren Mufterbücern, in Etadt und Land. 
Neue Muiter, reihe Entwürfe, feine Schundimaare. 
American Wallpaper Eo.. 156—158 Wabaib Une * 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter dicher Rubrit, I Gent das Wort.) 


Geſucht: Lediger Butcher ſucht 
Southport Ave. 
83 


Geſucht: Deutſchet, ledig, J., hier fremd.— 
ſpricht kein Engliſch, ehrlich, gewiſſenhaft, in allen 
Hausarbeiten gründlich erfahren, ſucht irgendwelche 
feſte Stellung. Adr.: B. 295 Abendpoſt. 


Stellung. — 726 


Geſucht: Arbeit als Bartender, Koch oder Lunch— 
mann. K. O. 1090 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein 
Yir + 1a WI 





PVormann an Prot fuht Arbeit. — 
17 ie. . 


Gejuht: Mann, 2 Nabre alt, welcher drei Jahre 
in erfter Klafie Saloon: gearbeitet bat, winicht eine 
Stelle al8 zweiter Bartenver. 3. Neuter, 253 GC. 
Indiana Str. : 


Geſucht: Nüchterner, fleikiger Mann jucht dauern= 
de Etellung, am liebiten in Wholejale-Haus. Adr.: 
DO. 455 Abendpoft. 


engen] 
Sefuht: Bäder an Brot und Rolls juht Etelle.— 
Adr. B. „8 Abendpoit. dofr 


Geiuht: Aeltliher Mann fuht Stellung. Ift wil- 
fig zu arbeiten. R. Hoffmann, 76 W. Ban Buren 
Str. 


ae Sn 

Gefuht: Erfter Klaffe Gatebäder juht Stelle al 
Bormann in befferer Bäderei. Wdr.: ® 21 Mens 
von. mido 


Frau in mittleren Jahren. 228 Mel— 
roſe Str. 

Verlangt: Ein Mädchen fr leichte Hausarbeit. — 
3518 Ellis Str, 





erlangt: Ein autes deutiches Mäpchen für allge: 
meine Hausarbeit. Chas. Berger, 314 Wells Str., 
Ge Sat. dir 
Verlangt: Gin junges deutjches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit; Leine Familie. 1229 Perry 


ei. 


erlangt: Zwei ordentlihe Mädchen für Küchen: 
arbeit. Voediiches Cafe, II N. State Str. Dir 


 Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
5308 Ajbland Ave. 

_ Lerlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
gu erfragen 734 Girard Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus- 
arbeit. 1126 Wilwaufee ve, 2. Floor. 


Verlangt: Ein gutes Deutjhes Mädchen für Sa: 
loon; guter Play; jeden Sonntag frei. 3U N. 
Halſted Str., Ecke Nord Blanche. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 336 Milwau— 
fee Ave. 





Verlangt: Gin qutes_deurfhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 58 Tell Place, 2. Floor. 


Derlangt: Fin jchnelles, nettes, ftarfes Stuben: 
mädchen, welches auch am Tisch aufivarten fann und 
twillens iſt, im Sommer nach Lake Geneva zu ge— 
hen; muß engliſch ſprechen; beſte Empfehlungen. 117 
Lake Shore Drive. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
575 Cleveland Ave., 1. Flat. 


‚Verlangt: Hausarbeit Mädchen, $4, keine Wäjche; 
8 und Wäfche; Familie 3. 347 E. North Apve., 1. 
Flat. 


„erlangt: Nettes Dentiches Mädchen für kleine 
Familie; feine Hausreinigung; feine Wäjche. 17 Yin: 
coln Place, zwijchen Garfield und Webiter Ave. dir 
Verlangt it ädhen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
318 Sedewick Str., Store. 
Verlangt: Reinliches Mädchen in Heiner Privat: 
wantilie fiir zweite Arbeit. 417 Dearborn Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 409 Yincoln ve, 


> 
S 


Verlangt: Gutes deutjches Dienftmädchen. 4740 ©. 


Ajbland Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Referenzen. Nachzufragen: 59 
Fullerton* Ave. 

Verlanot: Deutſches Mädchen in kleiner amerika— 
niſcher Familie, in Flat, eingewandertes, wenn ein 
wenig enguuch jprechend, vorgezogen, 335 Hampden 
Court. 


Verlangt: Ein zweites Mädchen. Guter Lohn, 
Leichte Arbeit. 1078 Evanſton Ave. doft 


Verlaugt; Mädchen, in der Küche zu helfen. John 
Meier, 1523 Ogden Ave. doft 


allgemeine 
$2.00 pro 


„ Verlangt: Gin junges Mädchen für 
Hausarbeit. Kein Wajchen oder Kocen, 
Woche. 6030 State Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges, reinlich deutſches Mad⸗ 
chen, unter MJahre, eingewandertes bevorzugt, für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie; gutes 
Heim für ein braves Mädchen. Nah ein Uhr vor: 
zujpreden. 4343 Nudiana Yve., 2. Flat. 
ker : — — 
Verlangt: 


t: Fin Mädchen fir Hausarbeit. Peters, 
42 Rees Str. 





Verlangt: Erfahrenes Kindermädcen mit Empfeh- 
ungen. Yobn $. 4343 Ellis Ave. 
Verlangt: Aunger Mann, 


zu arbeiten. Yobn $15 und 
ding Ave. 


in Stall und Garten 
Board. 804 N „Har: 


_Qerlangt: in Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Tamilie. 3237 yorreit Ave, 


‚Verlangt: Mädchen zur Beanffihtigung eines Zjäh— 
tigen Kindes, Gutes Heim. Sevmour, 30 Hamıpden 
Court, Nordieite, 


allgemeine Sausar: 
3201 Vernon Uve, 


Verlangt: € Mädchen für 
beit. Keine Wäſche. 

Verlangt Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wälhe. Guter Lohn, 56 W. Adams Etr. 
midofr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kodhen. M. Daniel, 1 €. 2. Str. mdo 


_ Verlangt: Gin junges Mädchen zur Stütze der 
Bausfrau; muß zu Haufe jehlafen. 189 E. Indiana 
Str., Top Floor. mido 


in der 
in ei: 
mido 


Reſtaurant-Arbeit 
mdo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 4 Tage 
Woche beim Waſchen und Buͤgeln mitzuhelfen 
ner Laundry. 606 Eugenie Str. 

Verlangt: 2 aute Mädchen für 
in Cafe Walballa, 312 Wells 


Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
i dimido 


Verlangt: { 
149 WW. 22 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6701 Halſted Str. dimido 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen und Kin— 
dermädchen auch Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, ſofort untergebracht. 20 31. Stt. Mrs. 
Mandel. Waplw 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit für Fa— 
1675 Buckingham Place, Latke 
mido 


milie ohne Kinder. 
View. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen, guter Lohn. i92 Honore Str. dimido 
Verlangt: Köchinnen, 
und zwerte be 
Mädchen erh 
Lohn, in feir 
Vermittlun 
nahe Diviſion 
C. Runge. 


Mädchen für Hausarbeit 
Haushälterinnen, eingewanderte 
ſofort gute Stellen bei hohem 
n Privatfamilten, durch das deutjche 
burcau, jeßt 479 North Clarf Str., 
Str, jrüber 599 Wells Str., Mrs. 
lSap, im 





Terlangt: Gin Mädchen fiir allgemeine _Hausar: 
beit; guter Xobn. Nacdzufragen 4312 State 
Straße. dimido 
‚ arbeitiames 
257 Michigan 

dimido 


Verlangt: Erfahrene Maiter Mädchen. 176 6, 
j E dimidofria 


zZ 
2 


Verlangt: Gin reinliches, deutich 
Mädchen für Küchenarbeit. Lohn FH. 
Avenue. 


Madifon Str. 
Verlangt: Ordentlideg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim. 26 Yincon Xve. I 
famomido 
Verlanrt: Das älteite deutiche Stellenvermitt: 
lungsbureau, jest 498 N. Glart Str. Gute Platze. 
Hertſchaften werden ſchnell und gewiſſen— 
2ap,iIm,tglkion 


KRoitenlos. a 
baft bedient. Guit. Strelom. 


Achtung! Das größte erfte deutih-amerifaniide 
weibliche Vermittlungs: Inftitut befindet fih jest 586 
N, Clark Str., {cüber 54. Gonutage — 
Pläge und gute Mädchen prompt bejvrgt. one 
Korb —A Svꝛ&ſon 
Verlangt: Köhinnen, Mädden für Dausarbeit, 
Hausbälterin. Gingewanderte Mädchen werden uuf 
dag Schnellite in feinfte Famtlien plazirt, Yına 
Menjel, 599 Mells Str. ma, Im 
Verlangt: Sofort, Köcinnen, Mädben für Hause 
arbeit umd ziveite Urbeit, Kindermädcen u fein. 
geivanderte Mädchen für befiere Pläbe In hei IeInF 
ften Familien an der Süpjeite, bei —— 
Mis Helms, 215 — 2, Etr., nahe Indie 83. 


22. April iso0. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen‘ unter diejer Aubrit, 1 Gent dag Wort.) 
_— ————— 


Hausarbeit. 
tet: Mädchen für Hausarbeit. 195 Globourn 
ve. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, 
Lobn $2. Nahzufragen heute 
Gentre Str., 2. Flat. 


Ain der Familie. 
und Freitag. 120 


‚Yerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 58 W. Di 
biion Str., oben. 


Verlangt: Ein TDienftmädden für Hausarbeit. — 
Kleine Familie. 1023 Milmautee Ave., Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1210 Bern Str. 


Xerlangt: 2 Ddeutihe Mädchen, in Store und 
Küche zu helfen. KeineWäjche. Guter Yohn. 893 Ely: 
bourn Ave., Reſtaurant. 





Verlangt: Eine gute Reſtaurations-Köchin ſowie 
ein gutes Mädchen oder Frau, die ſchon in der 
Küche gearbeitet hat. 23. N. Clart Str. 

Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; ſtetiger Plaßz; kein Umziehen. 25 Diverſey 
Court, nahe Wrightwood Ave. doirja 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 9 
arbeit. 345 Blue N5land Ave, » 

Verlangt: Sofort 
Gleveland WAve., unten. 


ftarkes Kindermädchen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 


2 Lincoln Ave, 
Verlanat: 200 Madden für Haus 
arbeit. FH und 55. 479 MR. Clark S 

Verlangt: Mädchen für al ve Hausarbeit in 
Heiner yamilic. Seine Hal 
waukee Ave., im Store. 


= md A üchen 


Yınd 


eß Lur 193 W. 


Verlangt: Köchin für B 
Randolph Str. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 618 
baſh Ave., im Baſement. 

Verlangt: 200 Frauen und Mädchen fü 
Reſtaurants und Hausarbeit. Free 
ployment Ageney, 3 N. Clark S 


hicago 


F 
tr 
IT. 


Verlangt: Gin Mädchen oder Ältlihe Frau in 
ner Familie. 406 31. Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für a 

arbeit; fleine Yamilie. 3312 Gal 


Nerlangt: Mürzlich eingewandertes deutihes M 
Gen für Sausarbeit: gutes Heim für ein 
Mädchen. 150 Ya € S 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
kleine Familie. 323 W. Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 4800 St. 
Lawrence Ave., Cohn. 


W. Van 


Verlangt: Köchin. Sam. Jacobſon, 84 
Buren Str. 
Verlangt: Mädchen 


258 E. Ohio Str. 





Hausarbeit.— 


oder Frau für t.- 
diria 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


125 XIhomas Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine H 
94 Potomac ve. 


Verlangt: Gin deutiches Kindermädden mit 
ten geugniflten. H$. 2935 Indiana love. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Unieiaen unter dieſer Rubtide1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Deutihe Frau, til ia in aller Ir: 
beit, jucht Stelle als Sausbälterin. Gutes eim 


bobem Yobn vorgezogen. 90 Stu Str., lat 2. 


tüchtig 


Steue 


Geſucht: Erſter Klaſſe Wiener Köchin, 
fran zöſiſcher und engliſcher Küche, ſuct 
Hotel oder Neitaurant eriten Nanges. Adr.: lat \ 
90 Hill — 


Haus 


Samſtag. — 


Geſucht: Reſpektable Frau ſucht allgemeine 
i und 


Tonneritag 
Flat. 


arbeit für Tienitag, 
Adr. 209 E Nortb Wpe., 2. 


Seuht: 15 Iabre altes Mädchen jucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Katboliibe Familie vorgezogen. 


5lu School Str. 


Geiuht: ? Frauen fuchen Stelle als Hausbälterin- 
nen doft 


IM, Divifion Str. 


Gut fitwirte Hausbälterin juht Stellung. 


lart Str. 


Geſucht: 
498 R. 6 


Geſucht: 
dermacherin oder in 

112 N. Aſhland Av 

Poſtkarte. 

— — — — — — 


— 


Ein Nähmädchen ſucht ſtetige Arbeit bei 
Shop. Kann gut bei Hand 
Mrs. 


zuuy. 


Kaiſer. Sreibt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Gents das Wort.) 
4: Erpreßwagen, Xopbuggd, 


Zu verkaufen: Pferd, € t 
152 Elpbourn ve, 


Stute mit Füllen, billig. 


Zu verfaufen: 3 gute Wferde, ‚billig. 449 North 
Maribfield Ave, nabe Yuguita Str. 


verfaufen: Gin ganz bedefter Wagen 
aeichloffenen Sintertbüren, drei Springs, aut 
oder Grocerpacichäft, jebr billig, Jomwıe 
und Geichirr, Nachzufragen: 3050 

mido 


Zu 
mit 
für Liqueur 
auch ein Bugghy 
Wentworth Ave. 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen 2e 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das ort.) 


der 
Alle 


befte Auswahl don Nühmajhinen auf 
Neue Maihinen von 810 aufwärts. 

Mafchinen von $5 aufwärts. 
von Standard » Nähmajihinen. 
MW, Ban Yuren Str, 5 IThüren 
1il* 


Die 
Weitjeite. 
Eorten gebrauchte 
Meftjeite » Office 
Aug. Speidel, 178 J 
öſtlich von Halſted. Abends offen. 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Mbolefale-Breiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Einger $10. Higb Arm $12. Weue 
Wilion $10. Sprecdt vor, ebe Abe fauit. 23mz* 
— — — — — — 


uhren, Schmuckſachen ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gold und Eilber gefauf!, Schmudjahen auf Be: 
; 3 zir 11) 

ftellung angefertigt. Ubren genau reparitt. a. 
Stein, >75 Dearborn Str., Zimmer 5ll. Zimzim 


Pianos, mufifaliihe JZuftrumente. 
‚öngzrigen unter diejer Kubrıf, 2 Cent⸗ das Wort 


elegantes 8450 
165 verfaufen 


24apim 


Dame will frantheitshalber ihr 
UprigbtePiano, fait neu, „für mir 2 
Nachzufragen jofort 2431 Prairie Ave. 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel- 
lojem Zuftande, : ‚ bübiches Mat 
Chaſe üpright, 81 Mahagoni 
Upright, wenig gebrandt, #165: Avon Ip 
yon & SHealy, Wabajb Uve. und Adams 
— — — — — — 


Möbel, Hausgerathe 1c. 


‚Anzeigen unter Diejer Nubrif, 2 Gents das Mort.) 


an 


Zu verkaufen: Feine Schlafzimmer: Möbel, billig. 
Kein Piag Kommt bald. 559 Xagalle Ave., J. 
= 
Flat. 


verkaufen: Fin Gasofen, ein grobes 
Hall:Rad, Yedroom Set und andere g 
Ave, 


Billig zu 
Kinderbett 
erbaltene Möbel. 


645 Fullerton 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrif, 2 Cents «a3 Wort.) 
Maßnehmen u. Kleider 


Schule für Schnit i 
98 8. Glarf Sır,, 


maben.— rau Olga C 
Ge Garfield Uve,, 
Damen können wä 
Kleider anferti 
Auskünfte bereit 
Lehrmethode. 


illigſt erthe 
rtabe für Herren 
und privat, jor s 


Engliide;:s 
men im le 

und Hande 

N. W. Buſir 
Paulina 
Beginnt jetzt. 


ziE, 


Prof. Sswall 


bervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline jano 


Zither und Guitarre. 
gection 50 Cents, Nnitrumente geliehen. 952 Mil: 
mwaufee Ave., nabe Aibland ve, 16feplj 
— — — — — — 


Nechtsauwälte. 
Anzeigen unter dieier Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Auguſt Büttner, 

Deuticher 

Advokat und Notar — 
Rath unentgeltlich. 


18 Jabre Praris in allen Gerichten. 
160 Waſhington Stri, Zimmer 302 und 303. 
5aglj 
Löhne ſchnell Follettirt. Rechtsjahen erledigt im 
allen Gerichten. Collection-Dept. Zufriedenheit ga= 
tfantirt. Walter G. Kraft, deutiher Advotat, 
134 Wajbington Str., Zimmer 814. Bbone WW. 1843. 
2iblikion 


Fred Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 544 48 
Unity Building. 79 Dearborn Etr., Wohnung 104 
Dsgood Str, 2Snovli 


Julius Goldzier. Sohn 2. Nogers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Euite 8&%0 Chamber of Commerce, 
Südoſte⸗Ecke Waſhington und LaSalle Str. 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Tr. Mansfield’s Monthly Regulator bat hunder: 
ten bejorgter Frauen fFreude gebracht, nie in einzis 
ger, Feblihlag; jchierite Fälle gehoben in 2 bis 5 
Zagen, öbne Ausnahme; Teine Schmerzen, feine Ge: 
fabr, feine Abhaltung don der Arbeit. Brieflih oder 
in der Dffice, $2; Dame anmeiend; alle Briefe 
aufrichtig beantwortet. The Mansficld Remedy Eo., 

167 Dearborn Str., Zimmer 614, Chicago, IN. 
19ap,2w 


Männerkrankpeiten geheilt. Keine Gebübren für 
Unterfuhung, Ubends oifen, Dr. Lincoln, 70 Mapdis 
ion Etr., Zimmer 4, Hm, im,jon 





| $10 und 812 





nn ernennen EL SM EEE" Zar ee 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Edjaloon mit Kegelbahn. — 
572 Xarrabee Str. dofia 


DE 


8500 Taufen einen gutzablenden Ed:Saloon, über 
190 für Mittag. Cingang zur Hodbahnitafion an 
Dearborn Str. Klein, 2, 103 Randolph Str. Ddoft 


Zu verfaufen: Billig, Meiner Shab:Store, Kun 
den-Arbeit, und zwei Nähmajhinen. Näheres au er: 
fragen: 4348 State Str dofrja 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Guter Salvon, 
Norvdjeite. 740 Pelmont Upe. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, gutes Fleiſcher— 
Geihäft. 1035 Wrightivood Ape., Eolins, 2Taplw 


$145. — Pin gezwungen, zu verichleudern, feine 
Grocern, guter Stod, elegante Einrichtung, altetab- 
lirt. Gajb-Rundichaft. Miete $12. Wohnzimmer. 

Werth das Dopeplte. 344 Weit Chicago Ave. 
Aufgepast! Aufgepakt!—Eine feltene Gelegenbeit! 
Die beite Ge am Hapmarfet! Saloon ziwiichen, $30 
40 Giunabme täglich. Umjtändebalber jebr billig 
erfauien,. Näbere Auskunft ertbeilt: Bertram, 
Weit Huron Str. dofria 
u verfaufen: Sofort, preisiverth, aut gelegener 
bei nter Bäderei: und Delitateflen-Store 
jeite, mit Wohnung. Bu erfragen: 708 

arrabee Str., Hübner. 


verkaufen: Ein autgehender Barberſhop. Ne 
Melchior Bros., 285 E. Madiſon Str. 
Bäckerei; gutes 
verbeten. 
dofrſa 
Ae, Tabak- und 
Krankheit bil⸗ 


Str. 


yende 


Agenten 


rufen: Eine gautge 


Wagen Geihäit. 


pitore, nes 

s 2000 Ge 

nd, Alies Gajb. 
1119 Chamber 
dido 


in gı 

t cholas 
Gebäude, 

faufen geiuct: 
e:Beichäft, Nord 


Ste Yäderei, am licbiten blos 
und Wordweitjeite. Adreſſe: 
mido 


1 Acker 
Adr.: 
mido 


Geſchäftsauf 
Haus und 

B. 282 Abend 
midoſa 
deutſchen 
Milwaukee 
midofr 


für 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


rin für guten Eck— 
tadt. Adr.: K. 


— 1# J sr W np 
: Partner oder Rartne 


gentrum der © 





ttner verlangt mit etwas Geld, 
riner der gut peddeln kann. 
ze 


Qurit- 


zum 9 
T. 700 


Adr. 
ſhukann ſich an 
rzuſprechen: 163 


ſe 
ur, 


: Ein 


: Ein ftarfer Dann, mit 8500 
‚yerrpboot zu beiorgen. Keine 
te go bis 810 täolich. Heury Ull— 
Zimmer 410. 24ap—5m 

Zu vermicetben. 
(Anzeigen unter dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


‚ gu vermietben: Ein guter 
in vollem Betrieb, vom 1. 
149 Elybourn Ave. 

Zu vermiethen: Paſſend 


Barber- oder Schuhmacher 


on mit Firxtures 

Mai ab. Zu erfragen 

dofrſa 

für Real Eitate Office, 
ſhop. 123 Center Str. 

dofrja 


Iır sr 
ou dert 


tietben: Mod: 
714 Bel 


tie d de Jinmer:ylats, 
ont Uve., Rocn 
una, paflend für 
wid Str. Doja 


yur 


e mit Wo 


gu dermitetben: 
13. $12. 2822 Urcher Ave 
vermietben: ine fre Hinterwohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Badezimmer und allen 
anderen Bequemlichkeiten, billig. 636 Wells Str. 


Boarding: 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


erlangt: Roomers Mann 
Board zu nehmen. 2335 Orcdard 


oder mit Kindern in 
Str. 

aSalle Ave., nahe Lincoln 
Front- oder Hinterzimmer „echt 
mäßig. 


Zu vermietben: 30 8 
Mark ‚jehr jcbö 
deutiche Koft, Preis 


Zu miethen und Board gelucdt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


mietben gejucht: Herr, 35, Sucht Koft und 

. Keine anderen Roomers,. 2. X. 216 Abend: 

u miethen gelucht: Junger Mann jucht Koft und 

ı Privatfamilie, in der Nähe von Douglas 

ation E., B & DO. Offerten unter B. 295 
endpoit, 


„su mietben gejucht: Store mit Vajement, paifend 
für Bäderei, im deuticher Nachbarschaft, an der Nord: 
teitjeite. Wdr.: DO. 459 Abendpoſt. mido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.’ 


Geheim Polizei: 
Agentur, 93 und 9 Fiitb Ave, Simmer 9, 
bringt irgend etwas in Grfabrung auf privatem 
Wege, unterfuht alle unglüdliben SFamilienver- 
bältniffe, Ebeitandsfälle u. j. w. d jammelt Be- 
weile, Diebitüble, Näubereien id Schmwindeleien 
werden umterfuht und die Sıchuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Anfprüche auf Schadeneriag für Ver 
legungen, Unglüdsjälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Fyceier Ratb in Rectsjahen. Wir find die 
tzige deutiche Wolizei: Agentur in Chicago, Eonn: 
offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


AUleranders 


Saloon-Rebhnungen und 

ıpt folleftirt, two Anz 

g, wenn nicht er- 

oſed“. Schlechte Mietber 

n prompte und jorgfälti: 

! Totumente ausgeftellt 

unden don 8 lIhbr Morgens 

nntag® von 8 big 1. 

Nercantile Agency, 
‚ Zimmer 10, nahe Madijon. 

B h 5 Herman Shulsg, Anwalt. 

Chas Hoffman, Konitabler, 29081} 


dere erfolg! 
olgreich 


beglaubigt 
7 Uhr Aben 


Str. 


Noten, Miethe und Schulden aller Art 
kollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
NM. Kraft, Udvofat, 95 Clart Str., Zimmer 
Snovlj 


gt: 


Gin Mädchen von 10 bi3 12 Jahren, 
bevorzugt, eliſch: wünſche als 
s anzumebmen. Robt. G. EShwars, 00 Su: 
perior Str., up Stairs, Front. dir 
Tatente beforgt und vermertbet. Berthold Einger, 
Patentanwalt, 56 5. Ape., offen Sonntag Vorm. * 
EEE, 


Heirathsgeſuche. 
ſJede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihbaltung einen Dollar.) 


cs 


nem Herrn ftor der Medizin, der ein gejeglich 
es gde Diplom beſigt, betannt zu wer— 
T. 705 Übendpoft. Keine 


h: Praves, Ddentiches Mädchen, 24 
gutberzig und von a ıchntem Weußern, 
des T müde, würde 

verbeiratben. Macht 
inen nüchternen und 

Gatten. Diejelbe 
und Sonntag Nach: 

Divifion Str., 1. 


Jabre alt u 
beiigt SROO Griparnifie, 
fh mit € ı braven Manne 
feine großen Anſprüche, nur 
arbeitiamen Mann möchte fie 
ift zu jprehen Samitag Abend 
mittag bei Gorgendorff, 376 E. 


ic! 


es Heiraths ebens luſtiger Mann, 

ellung und B wünſcht, da es ihm 

ellung und Baar-Erſparniſſen, wünſcht, da es ihm 

t paflender Damenbefanntichaft fehlt, auf dieſem 

mehr undewöhnlichen Wege die Bekanntſchaft 

oliden Mädchen oder einer Wittwe, womoglich 

etwas Erſparniſſen, zu machen. Verſchwiegenheit 

Ehtenſache. Näaheres brieflich. Adr.: O. 43 Abend— 
poft. 

— — — — — — — 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 6%. Häujer 
und Yotten Schnell und vortbeilbaft verfauft und ver- 
tauicht, — William Freudenberg & GCo., 167 Dear: 
born Str., Zimmer 510, 9fb,ddja* 


— 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, aufGrund—⸗ 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und 6 Prozent. 
®. Freudenberg & Eo., 1199 Milmwautee Uve., nabe 
Nortb Ave. und Robey Str, 13d;didoja* 


Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ver: 
leibt Privat:Rapitalien von 4 Proz. an obne Kom: 
miffion. Vormittags: Nefideny, ITT R. Hopne Une., 
Gde Cornelia. Nahmittags: Dffice, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13a9* 


Ohne Kommiffion Geld zu verleihen zu 4 5 und 
6 Prozent. RW. 4 59 North Clark Str., Charles 
Stiller. Sap, Im,täg&jon 


Die Revenne Loan & Building Affociation, 79 
Dearborn Etr., Zimmter 1614, verleibt Geld ani 
Grundeigentbum zu 6 Prozent, obne Premium und 
ohne Kommiffion. llap,tujonim 


Getd oßne Kommiflion zu 5, 5} und 6 Prozent auf 
verbefierteg Chicagoer Grundeigentyum. Unleiben 
zum Bauen, H. 8. Stone & Go., 206 LaGalle — 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gratis das Bert) 


Farmländereien. 
dGermland! — Farmland! 
i y Waldiond! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu er: 
werben, 

Viele Taujend Ader gutes, bebolj;tes und vorzüg: 
Ih zum Wderbau geeignetes Land, gelegen im Dem 
berübnten Waratbonz und dem füdlihen Theile von 
Xıncola County, Wisconfin, 3u verlaufen in Barzel 
len von 40 Yder oder mebrt. Breis SW bis 38.75 
sro Ader, je nad der Dualırät des Yodens, der Lage 
und des Dolzbeitandes. 
pagablungsbedingungen: Ein Viertel de3 Kaufpreiies 
car, den Kejt nach Belieben in jübrlihen Yahlun- 
ven ın heben Nabren oder früher. Wefiztitel perfett. 

Einem ieden Kaufer von 80 Ader oder mehr wer: 
* — der Hinteiſe zurüderitattet. 

ieſe egend ift als € frud fi 3 
— — ſt als eine der fruchtbärſten des 

Leute, welche 
Wisconfin waren, 
3u überzeugen, 
gibt. 

„ie Firma, mel 
Ion jeit : J 
Unfiedler & 
Rufes, ibre Sun 
haben, 

— —— ſind Namen von Leuten, welche 
bon gelauft bh ältli fi e Jede 
undigen tan. PRO. — 

Um weitere Au ift 
illuſtrirtes „Ha 
man an Die „I 
WRaulau, Wi 
Vertreter X. 8. 
gend auf einer F 
auch genaue Aus 
jeden Tonne 
um ihnen 

Chicagoer 
€. North Avbe 
den des Montags, 
Uhr Nachmittags bi 
. MAdrefie: X. 9. Roebler, 142 6. Roh Une., Ghi- 
cago, JU.—Ritte die eit — 

15ap, jadido* 

8125. Spezial f 8125. 40 
Acker Clayloamboden, X ı, f Meilen 
von Stadt, Central W . $125 Anzahlung. 
Nreis 8300. Theilweiſe unter VBilug. Heı Ulrich 
Aaprweſon 


ſchon nach ſchlechten Gegenden in 
find bejonders eingeladen, um fi 
daB es dort au noch gutes Nand 
be Diejes Land offerirt, beftebt 
‚bat an etwa 3,500 wirkliche 
auft umd erfreut jich des guten 
na reel und ehrlich bedient zu 


freie Landkarten und ein 
HelmſtätteſſSucher,“ ſchreibe 
ey Land Company“ zu 

er ſprecht vor bei ihrem 
er, welder in der &: 
worden ift und daber 
Und er iit bereit, 

en binauszufabreı:, 


zeiten Stod Nr. 142 
ı Bl Ave. Geſchäftsſtun— 
Dienſtag d Mittwochs, von 2 


ury 
Verwalter, M Clark Str., R. 41. 

Nachlaß-Verkauf. 80 Ader, Haus, all: WAcer 
unter Pfluo; Pferde, Kühe: alle Geräthſchaften; nur 
8:50; 5400 Anzablung. Henry Ullrih, Verwalter, 34 
Glart Str., R. 419. 5ma 


Ein feines Heim auf dem Ya 
en bon Towmers Grove, U. 
Bars, Obitgarten, 


039 Fairfield Ave., 


Zu verkaufen: 
13 Meil 
Dwell 


Adr.: 


g. Haus 
M. Hofert, ©. 





Sofort zu verfaufen: Zwei gute verbefierte armen 
in Niffouri, an der Wabajb Eijenbahn, die eine 
Ader, für $25, die andere 40 Uder, für 85 ver 
Ader; auch Taujch angenommen, &Kenrp Hettinger 
Aurora, U. 
Zu faufen gejuht: Cine Obitfarm. Näheres: Mm, 
Schmidt, 8532 ©. Bart Upve., 2. Etod, Chicago, Nil. 
mido 


Nordweſt⸗Seite. 

Zu verkaufen: Neue 5-Zimmer-Häuſer, zwei Blodz— 
von Eliton Ave., Electric Card an Warner Ude, (Ad 
diion Upe,), mit Wafler- u. Sewer:Einridtung: $5) 
Anzahlung, $l10 per Monat. Preis 81300. Ermit 
Dielms, Gigentbümer, Ede Milmautee und GEalifor: 
nie ve, Sjua” 

Wir fünnen Eure Häufer und Lotten fehnell ver: 
faufen oder vertaufchen. Streng reelle Pebandlung. 
Auch armen vertaufht. ©. Freudenberg & Co., 
1199 MWilwaufee Ave, nahe Norty Ave. und Robey 
Str. d3,didoja* 


Yotten FM. Keine Zinjen das erite Jahr. Keine 
Taren bis 1900, Sober Boden, 7 Meilen vom Court 
Haus. Nabe eleftriicher und Eifenbabn. PU Gaib, $5 
monatlid. In der Office Nachmittags und 
tags. Henth Becker, Milwaukee Ave, Ece Addiſon 
Str. doftſaſon 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: Geſchäfts- und Privathäuſer, ſpott— 
billig, wenig, Geld erforderlich. Gute Gegend in 
Lake View. Nicholas Prueſſing, 775 Southpott Ave. 
mido 


Sonn 


Verſchiedenes. 
bauen? Habt Ihr eine Lot ? — 
jo faufen wir eine für Eud, ax 
irgend einer Straße und bauen ein baus auf die 
jelbe von SO) aufwärts. Gebt nicht nah Neal: 
Fitate-Zubdivifionen, jondern kauft wo Ahr moilt. 
br habt mur eine geringe Anzahlung zu machen, 
den Reit zu 5 Prozent Zinjen in monatlichen oder 
oder balbjäbrlihen Zahlungen. Wm. Obibaber, 
Architelt, 107 Wajbington Str., Main Floor. 
l5apjajodidobto 


gu verfaufen: Wegen Todesfall, Haus, Lot, Stall, 
Pringt 820 monatlich. Billig. Adr.: T. 712 Abends 
pott. 


Molt Ahr 
Menn nicht, 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m. 
Kleine Anleihen 


von $20 bis $IW unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Gurem Befig, 


Wir baden das 
größte deutihe Geſchäft 


in der Stadt. 
Alle guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn br Geld baben wollt ud 
Ihr werdet e5 zu Eurem PVortheil finden, bei mie 
dorzujprechen, ebe Ahr anderwärts bingebt. 


Die fiherfte und zuverläfigite Bedienung zugefichert, 
Qu. 9 Frend, 


123 LaSalle Straße, Ziiamer 1. 


Em 


Straße, Zimmer 3. 


Otto €, VBoelder, 70 LaSalle 
£ Das einzige deutiche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ssbr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Gurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $2) bis 8500 auf Möbel, Bianos u.j.io, 
Die Sadıen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abichlagszablungen 
oder nah Wunjch des Borgerd. br lauft feine 
Geiabr, da% hr Eure Möbel verliert, wenn Abe 
von uns borgt. Unjer Gejchäft ift ein berantmworts 
liches und reelles. 
Freundliche Bedienung und Verfchtviegenheit garanz 
tirt. Reine Nachfrage bei Nachbarn und Perwandten 
Wenn ‚ihr Geld braucht, bitte, iprecht bei, um 
ber für Auskunft u.j.w., ebe Abr “nodersmo bingeht. 
Wenn Ahr nicht fommen könnt, dann bitte jchidt 
Adrefie und wir enden einen deutihen Mann nad 
Eurem Haufe, welher Euh alle Austunft gibt. 
Gagle 2oan Co. 70 LaSalle Str., Room 4. 
Otto E. Voelder; Geichäftstührer jan 
Nordmweit:Ede Randolpb und LaSalle Str., 3. Stock. 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgaae Loan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leiben Cu Geld in großen oder Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche aute Sicherheit zu den billigiten Bi= 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemadıt 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftjeite Office ift Abends big 8 Uhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitieite 
Wohnenden. llap® 
Chicago GrevitCompany, 

9 WafbingtonStr., Zimmer 304; Brandh-Dffice: 53t 
Lincoln Mpve., Late View. — Geld geliehen an Neder: 
mann auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, FFirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al® bei anderen firmen. Zahl: 
termine nah Wunfch eingerichtet. Yange Zeit zur Ab: 
zablung: böflide und zuporfommendeBebandlung ges 
gegenNiedermann, Geihäfte unter ftrengiter Verichwie= 
nenbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und in LYafe 
Niem wohnen, können Zeit und Gelb fparen, indem 
fie nah unferer Office 534 Lincoln Ad. geben, Main: 
Office M Wajbington Str., Zimmer 304. 5 


Wenn Ahr Geld braudt und au 
einen Freund, fo fprehi bei mir vor. Ach verleibe 
mein eigenesßeld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne dak diejelben au8 Eurem PBefig en nt werden, 
da ich die Zinien will und nicht die en. Des⸗ 
balb braucht Ihr Feine Aneft zu haben, fie zw vers 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleiben don 
$15 bis 8200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr e8 wüniht; Abr fünnt da8 Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinien bezahlen 
und daS Geld jo lange baben, wie Xbr wollt. 
A 9. Williemd, 69 Dearborn Etr., im 4. Stod, 
Zimmer 38, Ede Dearborn und Randolph Str. s 


=, 


Ehrliche Leute in augenblidlicher Verlegenpeit, wel⸗ 
be Geld auf Möbel, Bianos oder dergleichen leihen 
wollen, können jchnell bedient werden, ohne fi der 
Neugier ihrer Nachbarn o der Deffentlichleit aus: 
zujegen. Niedrigite Raten. ie bleiben im Pefig und 
dem Gebraud der Sachen. Bedingungen bei Nabfras 
ge böflichft erflärtt.— N llinoi® Tr uft Go, 503 
InterOcean Bidg., 130 Dearborn£tr., Ede Madifon. 

l5ap, Im 


Nortbweittern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaufee Ave.. Zimmer 53. Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Wpotbeie. 

Geld gelieben auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen 
u. f. mw. au billigiten Zinien: rüdzablbar wie man 
wünicht. Nede Zablung verringert die KRoften, Gin» 

der Mordieite und Rordieitfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. lljelj 


Kaufs: und Verkaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieier NAubril, 2 Cents »a8 Wort.) 
ee nein 


Zu. vertaufen: Show Gajes, jehr billig, wegen 
Aufgabe des Geihäftet. Au Moulding ınd Glus 
Shop zu dermieiben für 4 den Monat. 110 Sigel 
Etr., nabe Wells Er. Smyiadide: 


verfaufen: Wabp-Wugan, Hilig, 401 Gertichh 
— dar fue 





Berheirathet oder Iedig ? | 


Von DB. M. Erofer. 


(Fortfeguna.) 

Dies aufbraufende junge Mädchen, 
das da mit bebenden Händen, zujams | 
mengezogenen Brauen vor ihm jtand 
nud mit tiefer, halblauter Stimme zu | 
iGım Sprach, war eine ganz andre Per= | 
fon, als feine Tochter, wie er fie bisher | 
aefannt hatte. Dahinter mußte etwas | 
jteden! Dies jeltfame Benehmen mußte | 
einen geheimen Grund haben. 

Plötzlich faßte er ihren Arm mie mit 
einer eiſernen Schraube. Eine ſchreck— 
liche Möglichkeit fläͤmmte in ſeinem 
leicht entzündlichen Kopfe auf. 

„Wer iſt's?“ fragte er mit 
Stimme. 

„Was meinſt Du?“ entgegnete ſie, 
kaum des Wortes mächtig. N 

Der gefürchtete Augenblid mar ges | 
fommen. Sie zitterte wie Ejpenlaub. 

„Wer ift der Schuft, in den Du Dich) 
berliebt haft? Ohne Zweifel ein Lump | 
bon gemeiner Herkunft, mie? it’a 
etiwa jener Menich aus der Schule, von 
bem ich hörte? G3 war ja mohl ein | 
verfluchter, mindiger Tanzlehrer, ein 
balbverhungerter Predigtamtsfandidat, | 
oder fo mas! it er es etwa, den Du | 
Dir in den Kopf gefeht haft?“ 
fchüttelte er Die Tochter in voller Wucht. 
„Schmöre, dar er ed nicht if!” 

Madeline überlief e3 falt, aber voll ' 
blickte fie in das müthende Geficht, dad 


heijerer | 


Dabei | 


dem ihrigen jo nahe war, und als ber | 
Peiniger ihr zufchrie: „Schmöre, daß 
e3 nicht etwa Deine Abficht ift, diefen | 
Buben zu beirathen!” gab fie mit feiter | 
Harer Stimme zur Antwort: „N | 
Tchmwöre, daß dies nicht meine Abſicht 
iſt!“ 
Sprach fie den nicht die Wahrheit? | 
War fie nicht Schon mitZaurence verhei- 
tatbet? Don einer Ablicht, Dies zu 
thun, fonnte demnach nicht mehr bie | 
Nede fein. Mber wenn ihr 
Eochlaae einmal erfuhr! 


Sie maagte 


nicht, ven Gedanten weiter zu berfols | 
| und ihre albernen Qaunen fümmern 


2, 
7 


% 
h 
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RADWAY’S READY RELIEF 
heilt und verhindert 
Grfältungen, Suiten, 
wunden Hals, Influenza, 


| und in ein 


Bater die 


| jtehende Gemitter 





Entzündung der Nieren, Entzündung der Blaje, ! 
Unterieib&-Entzündung, Drüjen-Anihwellung, Yunz | 
genleiden, Schwerathmigkeit, Group, Diphtherie, 
Katarırb, Schitttelfroft, faltes Fieber. 

Die Verwendung von Ready Relief an der Etelle | 
oder Ztelien, vo der Schmerz oder daS Yeiden feinen | 
Eig bat, wird Erleichterung und Wohlbefinden ge= | 
währen. Wenn von der 

Lungenentzündung 
befallen oder bedroht, oder im alle irgend melcher | 
Entzündung der inneren Organe oder der Schleim: 
bäute, nahdem man fich der falten, feuchten Luft 
etc. ausgefegt hat, verlicre man feine Zeit, jondern 
lege einen mit Kadway's Ready Welief befeuchteten | 
Flanell:Xappen auf die erfrantte oder entzündete | 
Etelle, wodarh in beinahe jedem Falle durd vie | 
Yähigfeit desjelben zur Neiz:Anregung und Ducd | 
WUusgleihung der Zirkulation in dem betreffenden | 
Theile die Entzündung befeitigt und der Patient 
geheilt wird. Wegen weiterer Veichrung fiehe un: 
ſere um die Flaſche gewichelten Gebrauchs-Anwei⸗ 
ſungen. 

Haushalts-Bedürfniß. 

Ich greife zur Feder, um Sie von der durch Ihre 
Medizinen bewirkten erfolgreichen Kur zu unterrich— 
ten. Bor einiger Zeit wurde mein Gatte von Lun⸗ 
genentzündung befallen. Die Krankheit überfam ihn | 
während der Naht mit einem Schüttelfroft:Anfall. 
Bufälligerweife hatte ich zur Zeit einen Worrath der 
Medizin im Haufe. Ich rieb ibm die Yrujt und den 
Rüden mit Kadways Neady Relief ein. Ich gab 
ihm einen Xheelöffel voll Davon in etwas heibem | 
Waſſer zu trinfen, um ihn zu wärmen und ftimmlis 
ten, und etiva eine halbe Stunde jpäter nahm er 
drei von Kadway’s Pillen ein. Am näcpften Morgen, | 
ald der Arzt frühzeitig fam, fühlte er bedeutend 
befier. Der Arzt wünjchte zu wiſſen, was ich ange: 
wendet hatte. Jch erzählte ihm dies, und er erklärte, | 
ih hätte vet getbau, die Medikamente feien gut 
Ein anderer Fal paflirte mir mit meinem Heinen 
Neffen, welcher bei mir wohnte. Er imurde von | 
Group befallen. Ach rich feine Bruft, Hals und Rü— 
den mit dem Neady Nelief ein, gab ihm etwa eine 
Stunde jpäter eine Dofis davon, gefolgt von einer 
Dofis Pillen. Um nächiten Tage iwar er beinahe 
ganz wieder bergeftellt. Ich babe dieje Medizin jeit 
etwa dreißig Nabren in meiner familie und für 
meine Nahbarn gebraucht, und meik von feinem 
Hall eines Feblihlags, wenn die Gebraudhs:-Anmwei: 
fung forgfältig befolgt wurde. Ah würde Ihnen fehr 
verbunden jein, wenn Sie mir gefälligft „Halfe and 
True”, eine Nhrer PVublitationen, zufenden wollten, 
motür ih die Roitinarfen beifüge, denn ich gebrauche 
diefelben abjolus jofort. Ich überlaffe e8 Ihnen, von 
diejem Yeugnik in einer Ahnen geeignet erjcheinen: 
den Weije Gebrauch zu machen. Dr. Radway, eine 
meiner Freundinnen, hat Ahr Refolvent gegen Stro: 
pheln und Nierenleiden verwendet. Sie ift auf dem 
Wege der Beflerung. Sie erflärte, dak fie eine ihrer 
Qublifationen über € bein zu haben wünſchte, 
und würde Ihnen ſehr dankbar ſein, wenn Sie mir 
dieſelbe für ſie gefälligſt zuſenden wollten.“ 

Achtungs vollſt 
Frau Eliſa Dunn, 
Nadjonville, Morgan Eo., Illinois. 

2. November 1808. 

Weh und Schmerzen. 

Gegen Kopfſchmerzen (ob Migräne oder nervöſe 
Kopfihmerzen) Zabnihmerzen, Neuralgie, Rheuma: 
tismus, Hüftweh, Schmerzen und Shmäde im | 
Rüden, Nüdgrat oder Nieren, Schmerzen um die 
Leber berum, Seitenftechen, Unjchwellung der lie: 
der und Schmerzen aller Art wird die Anwendung 
von Radway's Ready Nelict unmittelbare Erleichte 
rung gewähren und durch fortgeiegten Gebraub in 
weinen Tagen eine dauernde Heilung erzielt. 

Grite ihmerzloie Nacht in 3 Monaten. 

„Ach erhielt Ready Relief am freitag, den 11. d. 
Mes,, dur Naht-Grpreb; ic verivandte dasjelbe um 
9 Uhr und hatte darnad eine jchmierzloje Nacht, zum 
eriien Male jeit drei Monaten. Am Samftag und 
Sonntag Morgen und Abends verwandte ih Ready 
Neliet aberinald mit demjelben Rejultat. Ich hatte 
einen gehrodhenen Arm und ausgefehte oder verrentte 
E&ulter, weldhe von Dr. Boom in Schenevug wieder 
in Ordnung gebradt wurden; doch blichen diejelben 
ichmerzbaft, bi3 ih Ihr Heilmittel gebraudte. Yh 
daufe Ahnen für Ihre Aufmerkſamkeit.“ 

Achtunos vollſt 
® ©. Dofe, 
Maryland, Dtiego Eo., R. ®. 

14. November 1898. 

Radwayn’s NReapp Relief auß ins 
nerlid verwendet. — Ein halber bis ein 
ganzer Xhbeelöffel vol in einem halben Glas Wafler 
toird in wenigen Minuten Krämpfe, Spasms, Sod- 
brennen, Webelteit, Erbrechen, Serzbrennen, Mi: 
gräne, Durbiall, Kolit, Blähungen und alle inner: 
lihen Echmerzen beilen. 

Malaria in‘ jeinen verfchiedenen Formen gebeift 
und verhindert, 

6: gibt Fein Seilmittel in der Welt, welches fFie- 
ber und Schmerzen und andere Fieber (mit Hilfe 
don. Radwan's Pillen) fo -wafh heilen 


wird, afs 
; NRadwan’s Ready Melief. 
„E 5be pro Maſche. Verkauft von allen Abo⸗ 


Zeitpunkt abzupaſſen. 


zweifelhaft aus. 
‚ an feine Gläubiger. 


wünſche. 


gen. Der alte Herr konnte, wie ſie 
eben geſehen hatte, ſchrecklich ſein, viel 


ſchrecklicher, als ſie ſich je vorgeſtellt 
hatte. 
Wahrheit jetzt nicht geſtehen. 


Sie konnte, durfte ihm die 
„Vater, ich habe den Schwur, den 
Du verlanaft, abgelegt; nun lat mich 


lo8, du thuft mir weh!” rief Mabdeline, 


| indem fie in den nädhjlten Stuhl fant 


frampihaftes Schluchzen 
ausbrach. 

„Was zum Teuſfel haſt du denn zu 
heulen?“ fuhr er ſie ärgerlich an. „Iſt 


das, was ich gethan und geſagt habe, 
nicht zu deinem eigenen Beſten? 


Was 
den Zeitpunkt anbetrifft, ſo richte dich 
nach Deinem Gefallen ein, aber heira— 
then wirſt du, und zwar einen Titel. 
Foſter iſt der Mann meiner Wahl, und 


| ich möchte wohl wiſſen, was du gegen 


ihn einzuwenden haſt. Wir werden, 


wenn du ihn heiratheſt, zuſammenblei— 


ben, und ich meinestheils freue mich da— 
rauf. Du heiratheſt dann in die beſte 
Geſellſchaft, haſt Geld, ſo viel du nur 
verbrauchen kannſt, einen Mann und 
einen Vater, die dir jeden Wunſch an 
den Augen abſehen, was willſt du 
mehr?“ 

„Ich weiß das Alles!“ ſchluchzte 
Madeline, die ſich nach Kräften be— 
mühte, ihre Aufregung zu bemeiſtern; 


denn jetzt oder niemals war die Zeit, 
Proteſt gegen die Pläne ihres Vaters 
einzulegen. 
es wäre unrecht, ihm das nicht rund 


„Ich weiß das Alles, und 


heraus zu ſagen. Ich habe ihn gern, 


würde ihn aber haſſen, wenn er auf ſei— 


ner Werbung beſtände, und da ich ein— 


mal Nein geſagt habe, ſo muß das Dir 


und ihm genug ſein!“ 

Damit ſtand ſie, um den drohenden 
Worte zu entgehen, vom Stuhle auf, 
eilte aus dem Zimmer und ließ ihren 


| Water, der nach Luft ſchnappte, wie ein 


Fiſch auf dem Trockenen, im alleinigen 


Beſitz des Gemaches. 


Erſt nachdem der alte Herr mehrere— 
mal den Mund vergeblich auf und zu— 
gemacht hatte, fand er die Sprache wie— 
der. 

„Ich werde mich den Teufel um ſie 
ya 
„Da® am Himmel 
bat fie nervös ge= 
madht. Außerdem meint eine Frau, 
wenn jte Nein jagt, immer Na, und fie 
fol Fojter heirathen, oder ich will nicht 
Robert Weit heißen!“ 

Zu Lord Anthony faate er: „Ach 
hatte eine fleine ruhige Unterredung 
mit Mabdeline, und Ihr Name murde 
dabei auch genannt. Sie gejtand, daß 
fie Jhnen gut fei, und jo brauchen Sie 
eben nur zu warten und den rechten 
Mer marten 
fann, friegt auch einen Mann, jagt das 
Sprichwort. rn diefem Falle müßte 


tief er ärgerlich. 


ı e3 freilich heißen, eine Frau!” 


Lord Tony nidte, jah aber etwas 
Der Uermite dachte 
Würden die fich 
mit dem Grundjaße einveritanden er- 
Hären, und mie lange würden fie noch 
zu warten haben? 

„Verlieren Sie nur den Muth nicht,” 
fuhr Weit in tröftendem Ione fort. 
„Daß Madeline mir geftanden hat, fie 
fei Ihnen gut, jagte ich jchon. Sie ha=- 
ben demnach nicht einmal eine fich etwa 
anfänglich zeigende fleine Abneigung 
zu überwinden. Madeline erklärte jich 
im Allgemeinen gegen die Ehe und gab 
mir, das wird |hnen nach der andern 
Seite hin zur Beruhigung dienen, ihr 


ı Ehrenmort, daß fie feinen Mann fenne, 


mit dem fie vor den Altar zu treten 
&o jcheint mir denn die Sa- 
che jo flar und einfach wie möglich, und 


| Beharrlichkeit führt zum Ziele. Dabei 


erinnern Sie fich immer,“ fuhr der alte 
Herr fort, indem er dem vor diejer Be- 
rührung etwas zurüdweichenden Tony 
auf die Schulter Elopfte, „daß ich Rü— 
den an Rüden mit Ihnen jtehe, und 
ben Bater wie dad Geld zu Bundes- 
genofjen zu haben, ift immer gut!” 
Zehn Tage gingen nun ruhig bor= 
über, e8 war die Ruhe nad) dem Stur= 
me. Met jchien die thörichten Reden 


| jeiner Tochter vergeffen zu haben und 
ı tüßte fie noch an demjelben Abende und 


Hopfte ihr auf die Schulter, ald ob 
nichts zmifchen ihnen vorgefallen jei. 
Er wartete eben. 

Auch Lord Anthony benahm fi nach 
Madelineg Meinung vortrefflid. Er 


' hielt fi ihr nicht auffallend fern und 


drang ihr doch Niemals feine Gefell- 
Ihaft auf. Ebenfomenig machte er 
einen Verfuh, fie allein zu fprechen. 
Genug, auch er wartete die Sache ab. 


Neunzehntes Kapitel. 


Das geplante Pidnid in „Zeufels 
Suppenſchüſſel“ kam zur Ausführung. 
E3 fand an einem jener vielen Feier- 
tage ftatt, an denen fein guter Katholif 
arbeiten darf, fondern fich in feine be- 
ften Kleider werfen und die Meile hö— 
ren muß. Treiber und Jagdgehilfen 
gab es alfo an diefem Iage nicht, und 
To fügten fich die Jäger in ihr Schid- 
fal und gingen zwar in die Berge, aber 
ohne Hunde und Flinte, nur ala Be- 
gleiter einer großen Gefellichait von 
Damen, die in dem Landauer deö Wir- 
thes, feinem Jagdmwagen, feinem Cha- 
raban und dem Dreasart Nı4 fanden. 


" 


Der Morgen war munberfchön; ein 
trügerifher Sonnenschein lächelte auf 
die Gejellfchaft herab und Iodte fie auf 
eine der Bergipien, einen wilden, fah- 
len Blaß, der die herrlichite Aussicht big 
zur See hinaus gewährte. Der Weg 
mar bejchwerlich, aber er belohnte die 
Mühe Das mitgebrachte Frühftüd 
murde in „Zeufel® Suppenfchüffel”, 
einer grünen Vertiefung zroifchen zwei 
Felsipiten, aufgetragen und mit dem 
beiten Appetit verzehrt. Die Gefelichaft 
Jaß lange vergnügt beifammen, ohne zu 
bemerfen, daß fich der Himmel mit 
Wolfen bezog. Die Ausficht verjchlei- 
erte jich, der heuchlerifche Sonnenschein 
berichwand, und plüglich eraup fich ein 
Ichmerer Regenschauer über die Gejell- 
Ichaft. 

So meit daS Auge reichte, war fein 
Unterfchlupf zu jehen, auf Meilen hin- 
aus fein Bufch, fein Strauch und no) 
weniger ein Baum. Nur einer der Ge- 
jelichaft entdecte in der Ferne etwas, 
das mie ein Steinhaufen ausfah, bei 
genauerer Befichtiqung aber eine Art 
bon Hütte zu fein fthien, und dorthin 
machte fich die Geſellſchaft in möglich— 
Iter Schnelligteit auf den Weg. 

In der Ihat, der Steinhaufen war 
eine menjchliche Wohnung. Die inne- 
ten Räume bejtanden aus einer Küche 
und einer Schlaffammer, und eritere 
mar faum groß genug, um die Gejell- 
Ichaft, jelbit wern alle ftehen blieben, 
aufzunehmen. Cie enthielt nur einen 
oder zwei hölzerne Schemel, einen 
Schranf und einen Stuhl. Die Luft in 
biefem Raume war erjticlend, aber er 
bot doch immerhin Schuß gegen den Re— 
gen, der draußen niederraufchte. 

Rahdem die Augen der ungebetenen 
Gäjte fi an die Duntelheit gewöhnt 
hatten, bemerkten jie außer dem Rau 
und einigen Hühnern in dem Gelaſſe 
auch noch eine alte Frau, die vor dem 
Teuer fauerte und eine Pfeife rauchte. 
Stumpffinnig blidte fie vor jich hin und 
gab auf die an fie gerichteten Fragen 
feine Antwort. Sie war entweder ftod- 
taub oder blödfinnig. Wahrfcheinlich 
beides. Plößlich trat ein barfüßiges 
Mädchen mit einem Korbe voll naffen 
Zorfes auf dem Rüden in die Hütte. 

„sh Sah die Herrjchaften laufen, 
und fie find auch recht millfommen!“ 
rief fie, ihren Korb in der Ede abjegend. 
„Aber Großmutter”, dabei deutete fie 
auf bie alte Frau, „fie fanın nur irifch.“ 

„Iriſch, ach, das höre ich jo gern!” 
tief Pamela. „Bitte, laß Großmutter 
mal reden!“ Die junge Dame jagte 
das, al3 wäre die alte Frau eine |pre= 
chende Puppe, die man nur aufzuziehen 
braucht, um fie zum Sprechen zu brin- 
gen. 

„Sie redet nicht piel, Fräulein, fie 
tt Schon fo furchtbar alt und jchon ein 
bischen findifch. Aber ich glaube, wir 
jind etwas fnapp mit den Stühlen,“ 
jegte fie dann hinzu, indem fie Laby 
Rachel Durch eine Handbemwegung ein- 
lud, auf dem Zorftörbe Plaß zu neh- 
men. „Ih fann Ihnen auch feinen 
Ihee anbieten, aber ein paar Schüffeln 
Buttermilch haben wir.“ 

„Dante, Dante!” rief der alte Weit, 
jich in Die Bruft werfend. „Wir haben 
eben gefrühſtückt.“ 

„ch, das ift ja der gnädige Herr 
bom Schlofje da unten!“ rief einMann 
mit langem, duntelm Bacenbart, der 
joeben eintrat und in dejfen blauen 
Augen fih die helle Verwunderung 
über den zahlreichen Bejuch fpiegelte. 
„Din der Michael, gnädiger Herr!“ 


(Fortjetung folgt.) 


Seiratben—ein neues:Seichichaits: 
ipiel. 


Vor einigen Wochen wurden in den 
Parijer Straßenvertehr 24 eleftrijche 
Drojchfen eingejtellt. Bald riß man 
fich vermaßen nach diefen Wagen, daß 
niemals eines der Automobil-Fuhr— 
merfe am Standplag zu finden mar. 
Nun haben diefe eleftrifchenWagen eine 
neue Berwendung gefunden. Nie man 
bon dort fchreibt, halt e8 manche Ba= 
tiferin aus der vornehmen Welt fchon 
aus dem Grunde für intereffant zu hei- 
rathen, weil man per Elektrizität zum 
größten Erftaunen aller Gaffer zum 
Standesamt und zur Kirche fahren 
fann. Ein neuvermähltesPBaar machte 
damit den Anfang und hat in Autos 
mobilwagen mit Zeugen und Oäjten 
in langem Zuge von der Kirche nad 
dem Boulogner Wäldchen eine Hoch- 
zeitgreife em miniature infzenitt. 
Bald dürfte vielleicht die elektrifche 
Drofchte noch eine Verwendung finden 
— zu Fahrten nach dem Zuchtpolizei- 
gericht, mo befanntlich die Ehen aelöft 
werden! 


Haben Sie 
ſich erkältet? 


Wenn dies der Fall, iſt es nicht thö⸗ 
richt, eine Verkältung zu vernach⸗ 
läſſigen? Wiſſen Sie, daß dieſelbe in 


hıps jultirt, der in unie: 
HÜNEN 


rem Klima häufig en: 
- OF— 


HÜREHOUND 


Auszehrung. 
nend leichten, abe 


TAR, 
thatjächlich 
gefährlichen Symplome 


zu beheben durch den Gebraud) von Male’s 
Honey of Horehound and Tar. 
68 ift dies das einzige entfchieden fichere 
Heilmittel gegen Huften, Grfältun: 
gen und WUffeltionen Der Lunge, 
weldhe Ausschrung verurfaden. 


Zu haben bei allen Avotheferu, 


Wenn ih eine 
leichte Seiferteit 
oder Athmungss 
Befhwerden ein- 
jtellen, jaumen Sie 
ja nicht, dieje anfchei- 


Ibendpoft, Ehien 


— — —— 


Heilt ohne Schmerzen. 


Eine der größten Vorzüge der neuen Pile 
Cure. 


Die „Pyramid Pile Cure“ heilt jede 
Form don Hämorrhoiden, ohne die 
geringften Schmerzen. Diefer beach- 
tensmerthe Vorzug mird nicht erreicht 
durch die Anmwendung-bon Tchädlichen 
Opiaten, die einfach Die lofalen Nerven 
betäuben und unempfindlih machen 
und im mweiteren Verlauf die Sache nur 
verfchlimmern. Sondern er wird er: 
reiht durch die merfmwürdig heilende 
und ftillende Wirkung. 

Und mährend e3 jo jofortige Er— 
feichterung bringt, wird die Krankheit 
doch nicht einfach aufgehalten, fondern 
eine vollftändige Heilung wird fchnell 
erreicht. 

Und mas mir befonders betonen 
möchten, da3 Ganze wird erreicht ohne 
die geringjten Schmerzen. 

Diefe Ihatfache ift ein Grund für 
die aroße Popularität des „Phramid 
VBile Cure“ und bezeichnet einen jehr 
aroben Unterfchied zmwifchen ihm und 
faft jeder anderen Behandlung von 
Hämorrhoiden. 

‘Jede Art von mundärztlichen Opera- 
tionen bei Hämorrhoiden it mar= 
terooll fchmerzhaft und feßt das Leben 
des Patienten aroßer Gefahr aus und 
in den meiften Fällen ift fie gar nicht zu 
vergleichen mit dem „Bhramid Pile 
Eure“ nicht in Bezug auf erfolgreiche 
Tchmerzlofe Heilung wie in Bezug auf 
Billigkeit und Sicherheit. 

Die „PBhramid Pile Cure“ liegt dem 
Bubliftum jchon zu lange vor, und feine 
Vorzüge find von zu vielen Zeuten an= 
erlannt, als daf e$ mit den vielen Sal- 
ben und Einreibungen, Pillen u. |. iw. 
in eine Reif eitellt werden fönnte, 
und Xhr lauft feinRtiftfo bei einen Ver— 
fuch, mie e3 fo oft der Fall iit bei neuen 
und unerprobten Stoffen. 

Wenn Xhr je mit Hämorrhoiden oder 
Afterfranfheiten irgend melcher Art 
geplagt feid, vergeht nicht die Pyramid 
Pile Cure”. Hergeitellt von der Pora- 
mid Drug Co., Marfhell, Mich., und 
von Apotbefern verfauft zu 50 Cents 
das Padet. dofe 


Walfüre nnd Hausfrau! 


Wie unerfchrodene Priefter fich den 
für ihren Glauben jtreitenden Heiden 
entgegenmwerfen, da8 Kreuz in der erho= 
benen Rechten, mit dem Rufe „Ihuet 
Buße und befehret Erich“, jo tritt teßt 
eine Schaar deutjcher Männer den käm— 
pienden Frauen entgegen mit dem 
Schladtruf: „Kehret zurüd an den 
traulichen Herd, zurüd an die Wiege 
der Kinder!“ Alfo das allein ijt das 
Trauenideal der Deutichen? Wandern 
wir zurücd durch die Jahrhunderte, an 
all den alten Bekannten vorbei, bi3 uns 
die eriten Germanen begegnen. Wie jte 
fih das deal der Frau außmalten, 
dafür haben wir Zeugnijfe, wenn auch 
nur jpärliche. 

Sie liegen in der Spracde, dem 
Schaghqufe idealifirender Vorjtelluns 
gen; denn überall benennt fie die Ge— 
genjtände jo, mie fie jein. jolen. Der 
Berg heiht Höhe, der König Mann von 
edlem Gefchleht, mag auch der Berg 
noch fo niedrig und derflönig ein Ujur= 
pator aus Sklavengefchlecht jein. Für 
die Frau hat der Germane mehrere Be= 
nennungen. Zunächſt iſt das Wort, 
das ſie phyſiologiſch richtig benennt: 
Die Gebärende. Dieſen Ausdruck ha— 
ben auch die Engländer für ihre Köni— 
gin ſpezialiſirt, „the Queen“, wie ja 
auch in unſeren bürgerlichen Haushal— 
tungen die Herrin einfach „Frau“ heißt. 
Dann iſt dieſes Wort „Frau“ da. Es 
iſt eine eigene Schöpfung der Germa— 
nen, wogegen ſie das erſtere aus einer 
Zeit übernommen haben, da ſie noch 
mit Lateinern, Kelten, Griechen etc. in 
Gemeinſchaft der Sprachen lebten. Das 
Wort beſagt nichts Anderes als „Her— 
rin“, es iſt gleich dem „Donna“ und 
dem „Madame“ als Anrede. Gleich— 
falls eine germaniſche Erfindung iſt die 
Bezeichnung für ein femininum fäch- 
lichen Gefchlechts. &3 ift auch mehr al3 
die Art gemeint, nicht die Frau ſelbſt, 
wie man den Herrjcher „Majeftät”, den 
Pfarrer „Hohmürden” titulirt. Diele 
Art ift das „ewig Weibliche”, die Er- 
regbarfeit in gutem, wie in böfem 
©inne. 

Unfere Vorfahren haben demnad 
zwei ‘deale der Frau, fie fannten ihre 
Seele genau und beurtheilten die Frau 
nicht einfeitig. Die dritte Benennung 
„Weib“ ift nur eine Vermittlerin zwi— 
fchen den beiden erften, Die ung diefuf- 
faffung des Jdeals geben. Einmal fol 
die Frau nur Mutter fein, die im 
häuslichen Kreife herricht, die Iehret den 
Mädchen und mehret den Knaben und 
reget ohn’ Ende die fleifigen Hände. 
Das andere Mal fol fie nur „Frau“ 
fein, alfo Herrin, Oebieterin, frei, ohne 
Sorgen und häusliche Pilichten. 

Beide Auffalfungen tümpften um 
den Vorrang und e3 ftiegte — die Ieh- 
tere. Das ideale Weib ift den alten 
Germanen nicht die ehrfame Hausfrau, 
e& ilt die Kämpferin, die „rau“. Den 
Beweis finden wir in den Namen da= 
maliger Zeit. Einem Segensmunidh 
gleicht der Name, den ınan in des Klin- 
des Miege legt. Die Töchter der Ger- 
manen find dem Kampf geweiht, fie fol- 
len Waltüren werden, die Kameradin- 
nen des ftreitenden Mannes, Sieglind 
beit die eine, Schild des Sieges; Gud- 
tun, die der Schlacht Geheimniß fennt, 
Die andere; Siegrun, de3 Siegeszau- 
berä Beliterin, die dritte. Einen zmei- 
terı Bemeis liefert der Mangel iner 
Dichtung, in der wir die Mutter beforgt 
um ihre Kinder jehen, mit Hausfrauen- 
arbeit befchäftigt. 

Da bringt das Chriftenthum einen 
Umfhrwung in der Beurteilung der 
Frau. Gittenlehrer ziehen umber, fie 
prebigen: „till und beicheiden fei bie 
Frau, mit züchtig gelenttemBlid fchreis 
te fie einher.“ Yangjam bricht jich die 
Auffaſſung dieſes Ideales Bahn, end⸗ 
lich ſiegt ſie. Die Hausfrau triumphirt 
über die Walküre. Doch dieſes Ideal 


bleibt nicht lange rein. Iſt die Frau 
feine Milfiire more, Dem nnteritelft 


fie fih ja der männlichen Kraft, die in 
ihrem Selbitbemußtfein “die Grenze 
überfchreitet und das Weib bemüthigt. 
Bemeife liefert ung die Literatur. Nicht 
bei einer Handarbeit, nicht im Kreije 
der Kinder fieht e& der Minnefänger — 
in ihrer Schönheit ruhend will er die 
Geliebte jehen, den rothen Mund nur 
zum Küflen bereit und die zarte Hand 
nur zum verjtohlenen Händedrud. 

Da fommt die Zeit, die fein Frauen 
ideal mehr fennt, e& ijt da „Narren= 
zeitalter” der Deutichen. Die Frau ift 
zur Dienerin geworden. Wie eine 
Strafe für diefe Verachtung bricht das 
Unglücd herein, e& toben die milden 
Stürme des Bauernfrieges, fie toben 
noch 30 lange Jahre. Und in diefer 
Noth erobert die Frau das Verlorene 
zurüd. Sie fommt nicht ala Walküre, 
fie wird Pflegerin der vermwailten Kin- 


der, Schüberin des Herdes, ſie ift die | 


legte Hoffnung in finjterer Nacht. Und 
durch alle Zeiten tönte e3 fort, die deut- 
Ihe Frau ift die Retterin ihres Volkes. 

Langlam geht ed aufwärts, man adh> 
tet und ehrt die Frauen, fie bleiben 
nicht Hausmuiter, fie werden Kämpfe- 
rinnen und Öejebgeberinnen. Sophie 
Charlotte in Preußen, Maria Iherefia 
in Deiterreich. Jeht ift die Zeit, da ich 
die Klaflifer ihre Ideale wählen, Lef- 
fing, Goethe die ftille, emiige Hausfrau; 
Cıiller das alte Waltürenideal. 

Ind heute jtehen beide Ideale Geite 
on Seite, im Leben mie in ber 
eines joll auch allein herrfchen. Das 
eine führt zur nüchternen Hausbaden- 
heit, Do& andere zu großen Vorfüten, 
denen des MWeibes Schwäche doch nicht 
aewachlen ift. Nicht mit dem Ihoren 
fagen: „Entweder — oder“, mit dem 
Teilen wollen wir reden: „Sowohl — 
als auch.“ 

Beide Kdeale, die Walfüre und die 
Hausfrau, find 
weil ihnen da8 Grundelement nicht 
fehlt, die Liebe, merbende, ftrebende 
oder empfängliche, befriedigte Qiebe. 

Das neue Jahrhundert kommt. 
Neues, Gutes und Umwälzendes wird 
es genug bringen, nur das eine zerſtöre 
es uns nicht, trenne nicht die beiden 
Ideale, die ſich noch die Hände reichen. 
Und von uns werde ein Jeder des 
Ideals würdig, zu dem die Natur den 
Weg zeigt! 


Mit zweierlei Maß. 


Das ſtrenge Moralitäts -Prinzip, 
nach welchem die Angelegenheiten des 
Kriegs-Departements unter der jetzigen 
Adminiſtration geregelt werden, iſt in 
dem Falle des Lieutenants Lang vom 
2. Artillerie-Regiment auf das Klarſte 
gekennzeichnet worden. LieutenantLang 
iſt von einem Kriegsgericht wegen „Be— 
nehmens, unwürdig eines Offiziers 
und Gentleman“, zur Entlaſſung ver— 
urtheilt worden. 

Lieutenant Lang verliebte ſich als 
Kadett zu Weſt Point in die Tochter 


eines 


— 


Sergeanten und heirathete ſie an 
dem Tage, da er ſein Examen beſtan— 
den hatte und in die Armee als Lieu— 
tenant eintrat. Dies war ein unglaub— 
licher Verſtoß gegen den ariſtokratiſchen 
Geiſt, der im Offizier-Korps der Ar— 
mee herrſcht, und die Folge war, daß 
er einer unerbittlichen Aechtung ver— 
fiel. Er ward von einem Platz an den 
anderen verſetzt, weil keiner der Kame— 
raden Etwas mit ihm zu thun haben 
wollte, ſeine Frau ward auffällig miß— 
achtet und ihm ſelbſt machte man das 
Daſein in jeder nur denkbaren Weiſe 
zur Bürde. Eine Zeit lang trug er 
dies, dann entwickelte ſich daraus ein 
unhaltbares Familienleben, und im 
vorigen Jahre erfolgte die Trennung 
der Ehegatten. 

Vor einigen Wochen kam Lieutenant 
Lang in weiblicher Begleitung nach 
Waſhington und nahm in einem Koſt— 
haus Quartier, wo er die betreffende 
weibliche Perſon als ſeine Frau ein— 
führte. Lieut. Sewell vom Ingenieur— 
Korps, der mit ihm in Weſtpoint zu— 
ſammengeweſen, wohnte im nämlichen 
Koſthaus, erkannte ihn und machte An— 
zeige beim Armee-Kommando. Sehr 
prompt wurde Lieut. Lang vor ein 
Kriegsgericht geſtellt, weil er „der Ar— 
mee Schande gebracht“ habe; ſeine Ver— 
urtheilung erfolgte ebenſo prompt, wie 
auch die Beſtätigung des Urtheils durch 
den Präſidenten. 

Im Dezember 1897 wurde Kapt. 
Oberlin M. Carter vom Ingenieur— 
Korps vor ein Kriegsgericht geſtellt 
unter der Anklage, die Regierung um 
$1,921,000 beftohlen zu baben. Es 
ward im Laufe des Prozefles nachae- 
tiefen, daß er in den zmei nächftoorher 
argangenen Jahren ungefähr 600,000 
aejtohlen hatte — das Undere durfte 
nicht beimiefen werden, meil e3 verjährt 
par, — und das Kriegdaericht verur=- 
theilte Kapt. Carter einftimmig zur 
Ihimpflichen Entlaffung, $5000 Geld- 
ftrafe und mehrjähriger Zuchthaus— 
itrafe. Wber Kapt. Carter hatte ein- 
fluhreihe Freunde und Vermanbdte, 
reiche KRontraftoren in Syracufe, Se- 
nator Thomas C. Platt, Senator De- 
pew, 3. Pierpont Morgan, die Ban- 
tier Drerel in Philadelphia u. a. m. 
Das Urtheil liegt dem Präfidenten feit 
einem Xahre vor, aber es ift immer 
noch nicht beftätiat, e8 jchmwebt noch im- 
mer mit der Möglichkeit, daß Carter 
beanadigt wird. Aber Kapt. Carter 
hatte freilich nicht die Tochter eines 
Seraeanten aeheirathet, der mit Hilfe 
feines Schwiegerſohnes dieRegierungs— 
kaſſe plünderte. Und das iſt eben ein 
himmelweiter Unterſchied. Im Kriegs— 
devartement gibt es eben verſchiedene 
Maße der Moralität. (Ab. Anz.) 


— — —ñ— — — 
Auf mich ſelbſt. 


Eine ſonderbare Auskunft erbat 
jüngſt ein Pariſer Vankhaus von einer 
Kölner Bank. Das Pariſer Haus 
wollte ſich über die Güte eines Wechſels 
unterrichten und erſuchte das Kölner 
Haus um möglichſt genaue Auskunft 
“sur le eredit et la moralite de 
Aufmich Selbst, Köln”, Der Mon: 
fieur Aufmich Selbft in Köln ift hof⸗ 
fentlich ein zahlungsfähiger und ſittlich 
alte N 


en 


Boefie, | 


echt und Tebenafähtg, | 


für Saug linge und Kinder. 


. Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*«Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


ment. 


Trägt die Unterschrift von 


6 


⸗ ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Aus dem Zuge geitürst. 


Man Spricht oft vom „Engel 
Kinder“, wenn ein Kind aus 


Fichenbera, und zwar in der Nähe der 
Station Cornbera, fiel em 


Mitreifenden zogen fofort die Noth- 
leine, und nach wenigen Sefunden hielt 
der Zug auf der Strede, etwa 200 
Meter von der Unalüdzftelle entfernt. 
Das Kind hatte nur eine Wunde am 
Kopfe, font mar es mit dem Schreden 
davongekommen. Vermuthlich 
ſich das Mädchen an die nicht 
geſchloſſene Thüre des Wagentheils 


angelehnt und iſt dann hinausgefallen. 


— Bei den Menſchen wird der Ho— 
rizont oft um ſo kleiner, je höher ſie 


Seit 50 Jahren duß befte 
Hausmittel gegen 
Uuverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandraug 
zum 


Nimm nur 


"FRESE'S” 


mit dem Namen 


auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS., 
in allen Npotheten. 


Keine Schmerzen, fein Gas. 
gähne gezogen ohne Schmerzen mittelft unferer 
fürzlich verbeflerten Methode. Wir geben $50 für 
jeden Zahn, den wir nicht ohne Schmerzen auszjus 
sieben vermögen, 
„Ah babe mir im Bofton Dental 
Parlor Zähne zieben laflen, obne 
Ehmerzgen.“ Frau €. U. Becker, 
2972 Eoutb Bart Ave. 
Eine Schutz-Garantie 
Sabren für alle Arbeiten. 
Keine übertrieben 
um Gindrud zu machen, 


bon 


Keine unmöglich niedrigen Preife, | 


uni die Matten anzuziehen. 
B 85 Witalized Air 
Beited Gebiß ($.$.W.)FB Gold: Füllung aufto. vd. Fi 
22sfar. Goldeftronen.. 85 Silver: Füllung ......50e 


Wir garantiren unfere patentirten Suctton Plate. | 
“on Babnärzteesnichtlönnen. | 


Platten cydevast, 
Warnung— 


der | 
aroßer | 
Gefahr durch einen merfwürdigen Zus | 
fall heil davonfommt. Von einem jols | 
hen Zufall wird aus Bebra berichtet. | 
Auf der Strede Frantfurt— Bebra— | 


jieben | 
Jah altes Mädchen aus dem in voller | 
Fahrt befindlichen Gifenbahnauge. Die | 


hatte | 
völlig 
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boben Preiſe, | 


"Ein Arzt von fohem Anfehen, 


deffen Praxis und Auf die Probe 
feit Jahren beſtanden hat. 


Der Wiener 
Spezial-Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE 


Anerfannt von fei: 
nen Fachgenoſſen und 
agenden Bür— 
als der juver— 
läſſigite und erfolg 
reichſte Arzt in Chi— 
cago in der Behandlung und ſicheren Heilung von 
chroniſchen Krankheiten des Blutes, der Hauf und 
ı Nerven bei Männern und Frauen. 
Ein paar Fragen, Euren jegigen Zuftand 
betreiicend. 
| Menn Ihr an einer Krankheit leidet, melde mit 
' jedem Tage Schlimmer wird und wimerfli Tangfam 
Furen ganzen Körper umtergräbt, ift e8 dann ibeife, 
s edizinen einzunehmen? it e8 ratbiam, zu 
bis Ihr aube ı Bereih der Hilfe jeid? 
ftıg Arzt zum andern zu 
li t lebens: 
Gurer Krankheit gemacht 
adlichen Droguen auffüllt 
irt 


der Euch 
n Magen ruin 
Iſt es nicht beſſer für Euch einen Spezial-Arzt von 
| begründetem Rufe zu konſultiren, und gefund zu 
werden. 
Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 
| Und jeden Fall, den wir übernebinen, furiren wir, 
| Saut:, Blut: und Nervenfranktheiten, ob ers 
| erbt oder jpäter zugezogen, find unfere Spezialität. 
Magen:, Kcher:, Nieren: und Blajenfrank: 
heiten, die quälenden Leiden, weichen unferer Bes 
baudlung, 
’ ungen. Najen: und SHaldleiden wijlenichaft- 
ih bebandelt 
Damen crhalten fpezielle und forgfältige Auf: 
merfiomfeit in allen Krankheiten, die ihrem Ger 
ı Schlechte einentbiimlich find, 
Ein Iriumph der Medizin. Werft Euren Stod 
| oder Krüden weg, wir werden Euren Rhbeuwa- 
i us kuriren durch unſere heiße Lufn 


elektriſchen 


lär 
bat und 
und Eure 


ng. 2 
Wir haben die größten und beften 
| WMipparate im Weiten. 


New Era Medical Institute, 


New Era Gebände, Ede Sarrifon, Halſted 
und Dlue Island Aue, 
| Konfultation frei. Simmer 506-508, 


— 


“ACAR” 


beißt die aus Deutihland im 
portirte 
Rheumatismus« 
Medizin. Diejelbe ift garantiert, 


Sn den prominenten Apothefen 
au haben, in Flaſchen zu 
50c 81.00, 82.00. 


WrnogTPLATES Unſer Erfoig hat 


eine Anzahl 

Zahnärzte veran— 

laßt, ſich in un— 

ſerer nächſten 

Nabbarichaft 

niederzulaffen. 
Kenn Ahr zu uns kommt, feht Dana, das Ahr 
zum rechten Pat gebt. 


Boston Dental Parlors. s:.1:&:r. 


Offen Ubende und Sonntaas. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutiche Spes 
zialiften und betrachten es als ec bhre, ihre leidenden 
Mitmenschen fo ichneil ald möql on ihren Gebrecden 
zu heilen. Ste heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten dev Männer, Frauen: 
leiden und Menitsuationsitörungen ohne 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen bon 
Selbjtbeiledung, verlorene Mannbarteit zc. 
Operationen don eriter Alajie Operatcuren, für radis 
tale Heilung von Brücen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
(Godenkrankheiten) ꝛc. Konſultirt ung bevor hr hei« 
rathet. Wein möthrg, plaziren wir Patienten in unier 
Privatboipital. frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet Died aus.-Stunden: 
9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Abends: Eonntags 10 bı8 
tal, fon 


Brüde, 
Meın neu erfunde 
ned Brudhband, vor 
Ammtlichen deutichen 
rofefforen enıpfohr 
* len eingeführt in der 
F ein jeden Bruch zu heilen da8 beite. Neine falidhe 
——8 keine Einſpritzungen, keine Elektri— 
na feine Unterbredung vom Geichäft; Unteriuchung 
iſt frei. 
Bandagen für Nabelbriüche, 
Leibbinden für ichwacen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Höngebaud und fette Xeute, 
®unmiftrimnpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verfrünmungen des Rüd» 
grates, der Beine und yühe 
zc., in reichhaltigfter Au ⸗ 
wahl zu Fabrikvreiſen vorräthig, beim größten deut⸗ 
ſchen — Dr. Rob't Wolferte. 60 Fifth Ave., 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ver— 
wachſungen des Körpers. jn jedem syalle pritt:ye 
Seilung. Ab Snnntrz3 offen bis 12 Uhr. 
werden bun eıner Dame bedient. 


Gine glückliche Ehe 
BREITER in 


einzugeben und gefunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wifjenswerthe über Geichlechts:Krankheiten, 
fugendliche Verirrungen, Smpotenz, Unfrmchts 
barfeit u. f. iv. enthält das alte, gediegene, beutiche 
Bub: „Der Retiungs:Ankcı”, 45. Aufl., 250 
Seiten, mit vielen lehrreiden Abbildungen, Es iſt 
der einzig zuverlãäſſiae Rathgeber für Kranke un 

Geſunde und namentlich nicht zu entbebren für 
Keute, die fidh deryeiratben wollen, oder unglüdlic 
verheiratbet find, Wird nah Empfang bon 25 Gt3, 
in Poft-Stamps jforgiam verpadt frei ugejardt, 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, N®w York, N. Y 





ddiabm | 


deutichen Armee, ift | 


ferner alle anderen Sorten Bruhbänden, | 


Damen | 


| Yollftändig frei 


\ Chicago 


Heill Cuch ſelh 


Wichtig für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ichlechtsfranfheiten jeder Wrt, Gonorrboea, 
Santenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats» 
ftörung; Unreimgfeit des Blutes, Hautausidhlag 
jeder Art, Syphilis, NRheumatismusd, Rotblanf 
u... mw. — Bandiwurm abgetricben ! — Wo 
Andere aufhören zu furıren, qarantiren wir gu 
furiren ! Tyreie Roniultation mündl. oder briefl. 

Stunden: Uhr Vlorgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat» Spredzgimmer. — Spreden Sie in der 
Apotheke vor. 

Behlte’3 Deutfhe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago, 


DR. d. YOUHG, 


Fi m Deutfher Spezial:Arzt 


für Uugen:, Chren:, Naien: und 

Salsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ichnell bei maß gen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefſlichen neuen Methoden, Der 
hartnackigſte Naſenkatarrh und Schwer⸗ 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kiünitiihe Augen. Brillen 
Unterfudung und Rath frei. 
261 Lincoln Ape., Stunden: 
Sonn ⸗ 


angepaßt. 
Klınıf: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
BETEN RR FT VIE FEN GE 


Babe mi Mer als-praftiiher Arzt nieberaelaflen 


DR. KOENLER, 


Früher Affiitenzarzt an der Kal. Charite zu Berlin. 

| frauen: und Kinderfrankheiten Epezialität. 

| 404 Glybourn Avenue. — Telephon North 5%. 
Spreditunden: Bis 10 Uhr Morgend, don 1 biß 3 

Uhr Nadın. und von 7 bis 8 Uhr Ubds. Zömaim,tgio 


French 
Specifio 
beiltime 
mer alle 
Rranfheis 
ten und unnatürliche Entleerung der Harm Organe, 
Beide Geihledter. Volle Anmweifüngen mi — 
Flaſche: Vreis 2100. Berkauft don @. 8. Stahl Drug 
Co. oder nah Empfang des Preiich per Exrprek sei 
fandt. Adrefie: E. L. Stahl Drug Company, 
Ban Buren Straße und 5. UAlvenue, Ghica A 


Ruineis. 
f Un jo fchnell wie mögs 


* [ih unjere neuen und 
vollitändigen eleftro-magnetiihen Wpparate für bie 
Heilu on Groniicen Krankheiten, Nieren: und 
id Varicocele und Nervenſchwäche bei 

s einzuführen, haben ir eine befchräntte 

{ 2eierpirt, um fie in allen Theilen der Gtapf 

an die Yeidenden foftenfrei zu vertbeilen, unter Det 
Bedingung, daß Dielelben ohne Aufichub in dem 
Electric Medica! Instit.ts. 124 Dearborn 


Etr., Chicago voriprechen. Sprecditunden von 9 Uber 


Morgens big 8 Abd3. Sonntags von 10—12. 25fb,lj 


„Der Rettungd: Unter‘ iit auch zu haben im | 


Chicago, JU., bei Chas. Salger, 844 N. Halited Str, 
Tm3,ddfa* 





Dr. EHRLICH, 


aus Deutihlaud, Spezial: 

YUrzt für Yugen, Ohren: 
Naſen⸗ und Balsleiden. Heilt Par 
tarch und Taubheit nad neuefter und 
ihmerzlofer Metbede. Künftliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unteriuhnng und Rath frei. 
Alınit: 268 Luncoln Ave. 8-11 Bm, 6-8 
ubE.; Sonntag 8-12 Dın. Weſtſeite⸗Klinik: 
Norhiv.:Edte Milmaufee Ave. und Divıfion Str, 
über National Store, 1—4 Nadın. lim; lı 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiitenz-Arzt in Berlin). 


Snrezigl-Arzt fir Daut: und a DTG>- 
heiten. Striftuxen_mit Gleftrizität geheilt. | 


Soreh'tunden ! 


3 


Hcoꝛ: o State Sir. ſRoovᷣ 


= Jensen Bros, 
EDER. 


Sptifer und Juweliere. 


Das vollftändigfte optiiche Departement mit neites 


ı fer Eintichtuug für Das Unterfuchen der Wugen. 


Eure Yugen foitenjrei unteriuct. 
Zieh, jadido,dım 


— — — 
— — — — — —————— 


Borsch 
«Comp. 


DO ptiter. 


®enaue Unteriudung von 


E. ADAMS STR. 
en umb U 
don Gläiern für alle Mängel der Gehlraft. ante 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si, 
gegenüber der Bofl-Office 


103 


N. WAT Y, 
Briien und Uugengläter eine Spertailiät 


m »a'S #’«- ** !narayı — 9 





„&bendyoft“, Chieaso Donnerſtag, den 21 April 1899. 


für große Ghamois: 
1 Schmwämne zum 
Reinigen. 

Sc für große Flache 
beiten Ammonia. 
Te für Pfund: Padet gereinig- 

tes, gepulvertes Borar. 


für eine Karte Gicher- 
heits Nadeln. 
2e für Cabinet⸗ Haar⸗ 


| nadeln. 


4e für feinen Aluminium Fin- 
gerhut. 


27 MANREL 
Phünomenaler Raichttoffe-‘ Berfauf. 


Ein weiterer Tag für jparjame Einkäufer in dem Model-Bajement-Departement. Der direkte Einkauf von den größ- 
ten Fabrifanten in ganzen Kiften-Partien ermöglicht diefe wunderbare Freitag-Gelegenheit. 


für 10c Kleider: und 
hübjchen Defigns — in 


Ganz: 
Kappen — wol. 
Picpcle = Kapen für 
Männer und Knaben, 
affortirte Mufter, in 
Golf und Naht Fa— 
cons, Seide Serge 
utter; 256, 50c und 
15c Kappen offerirt 
morgen 

30 


Kna⸗ 
Derbys — ben 
Derby = Hüte in 
Schwarz und Braun; 
ebenjo eine Vartie 
Männer-Hüte, dns 
und Gnds von unie: 
ten $l: und $1.50- 
Eorten, ſpeziell für 


= "ROTHSCHILDE 2 
Großartige Bargains für Freitag, 


Jet wifjen die Kente bereits, da wir Hunderte von guten Sachen für fie am $reitag haben — morgen find die Gelegenheiten 
zum Gelderjparen bejonders gut; jeder Artikel, der in nachitehenden 56 Squares genannt ijt, befindet jich im Bafement. 


Lawns, Dimities, Game 
brics, Kattunftoffe und Or: 
gandies. 


Leinen Grafh, Orfords, Batifte, 
GSheviots, Muslinet, Tifjues, Silko— 
lines u. j. w. 


Galateas, Zephyrs, Goverts, Duds, 
Welts, Piques und Madras. 


für 10 Lawına — in 





für 10c Sleider Ging: für 7e bejte Staple 

40 hams — Plaids und Kleider⸗ Hemden-Cambrie, echte 
mittleren und dunklen 

Farben. 


90 für 15c bedrudte Pi— 


ques — geftreifte und 
T:c 


geblümte Entivürfe. 
ganz heil. 


für 
lin 
aflortirte 


ür 20c, 32301. 


für 123c Organdies, 
Dimities u. Lawn⸗ 
dunkel, mittelhell u. 


T:c 


—E 


Stripes — neue Muſter. 


Waiſts und Kinder-ſtleider — 


1 
30 
für 123c 
ter Gretonnes 


Prints. 


123c 
für 


30301. Mus: 
Gardinen — 

Streifen. 

ſchott. 


Plaid Ginghams 
—für Shirt— 


bis 7 BR NE 


nim Draperics. 


Reſter geblüm— 
und De— 


für 15e Kleider-Satines 
ausgeſuchte Kleider-Facon 
dunkle Farben — Längen 


Farben. 


für beſte Bates Seer— 
ſuckers — in Längen 
bis 7 Yards. 

für Simpfon® Novelty 
bedrudte Youlards 


5c Faccimile von Zeide die 
während diejer Zatjon 


8 nu. 20 —— Farben. 


Leinen nud Weißwagren: ſenſutioneller 


Verkauf — ein phänomenaler Einkauf von etwa 87,600 werth von weißen und farbigen Waſchſtoffen-Reſtern, direkt 
von der Weberei—in dem Verkauf morgen zu weniger als Weberei-Preiſen. 


In der großen Partie ſind India-? 
„pen Wort‘ Muils, 
Stoffe weit unter der Hälite. 


I 


6 für Sc einfache 
und weiheStojff- 


Reiter. mwaarenreiter. 


Leinen — großartige Werthe — 


Aec 
be 


geköperten, 
ſtoffen. 


Mer won dfferirt wurden. 


Leinen, 
Spitzen-geſtreifte Lawns, Welt Piques etc., 


für 1230 weiße 
u. fancy Weiß 


für 6e Haudtuchitorfe-Rejter-—3,000 Yd3. von 
Honeycomb und Hud- Handtuch: 


für 124 leinene Sandtuchitoffe — Glas- und 
Gejihirr-Handtudhitoffe—die beiten Werthe, die 


für 25c weiße 
und fancy 
Weißwaa⸗ 
ren⸗Reſter. 


für 18c weiße 
und jancy 
Weißwaaten— 
Reſter. 


Ic 2: 


11€ 
25c 


Gebraud). 


farrirte und geftreifte Dimities, einfache und figurirte Zarıns, 
alle Arten und Qualitäten — feine mwajchbare 


De: 


Ginige 1,800 angebrochene Partien, 
eintägige Räumung phänomenal herabgejegt. 


Cambrics, 


für 6c Handtü⸗ 
cher — 100 Dtzd. 
Honeycomb⸗ 
Handtücher, gu⸗ 
te Größe. 


für 35c weiße 
und fancy 

weiß - Waa= 
ren = Reiter. 


2 


furze Längen — für eine 


für 35c Handtücher — das gejammte Mufter - Lager eines 
Rabrifanten — alle Arten — Hud: 
leicht beihmust. 

für 600 Bettdeden — zwei Kiiten von gejäumten Bettdeden 
— gute Mujter — gejäumt und fertig für den 


und Damajti — einige 


Schuhe: Freitags unglaubliche Offerten. 


Morgen—eine gründliche, entjchlofjene „Mandel“ Anftrengung, um alle übrig gebliebenen Partien von den fürzlichen 


riefigen Schuhvertäufen zu räumen. 


Biertel der früheren Preiie. 


für 81.50 und 82 

50 Schuhe und Or: 

fords für Damen 

— dom beiten Material ge= 

macht und von den erjten Ya= 

brifanten angefertigt, ſchönes 

Schuhzeug — auf dem Bar- 
gain-Tiſch zu 50e. 

für 82 Oxford— 

95 Schuhe für Damen 

ſchwarz oder 


lohfarbig — ein großartiges Ailortiment von neuen und 
modernen Schuhmwaaren ; hübiche Goin=ehen ; 
Sohlen — mittelgroße Haden ; alle Größen und Breiten. 


Berbredher bei den Pilgervätern. 


Längſt iſt es feſtgeſtellt, — ſo un— 
gern auch gar viele Anglo-Amerikaner 
ſich daran erinnern laſſen — daß von 
nirgends her fo zahlreicher Verbrecher- 
Abfehaum auf die heutigen Ver. Staa- 
ten abgeladen wurde, alö von Enaland 
ber in denKolonialzeiten und aud) nod) 
fpäter, und jo mander arijtoträtelnde 
„echte“ Amerikaner qut thäte, fich nicht 
allzu genau in feiner Uhnenreihe um 
zufehen, wenn er Andere zu Zeugen 
bat. Doc beiteht noch heute vielfach 
der Glaube, daß menigjtens die Pilger: 
päter von Plymouth Rod jelber, und 
überhaupt die urfprünglichen purita= 
nifhen Unfiedler wahre Muſtermen— 
chen in ihrer Art gemejen jeien, nicht 
blos fromm, jondern auch jehr gehor- 
fam gegen alle weltlichen Gejege und 
überhaupt die reinjten Iugendjpiegel, 
nad Allem, was jie jelber _barunter 
veritanden. 

Aber auch diefe Vorjtelung ift eine 
ehr irrige! WS Gott „eine Nation 
fihtete, um außerlejenen Samen zur 
Bepflanzung von Neuengland zu er= 
halten“ (mie eine beliebte PBhraje lau— 
tet) gerieth auch gar mandes Unfraut 
unter. diefem Samen und verurjachte 
‘endlofes Ungemad, das natürlich |pä= 
terhin durch die ſchaarenweiſe Abſchie— 
bung von Verbrechern und Thunicht⸗ 
guten aus England nach den amerika— 
niſchen Kolonien noch mehr geſteigert 

wurde. Doch kehren wir unmittelbar 
* die Pilgerväter von 1620 zurück! 
Bemerkt ſei dabei noch, daß die nachſte— 
henden Erinnerungen keineswegs An— 
ſpruch auf Vollſtändigkeit machen kön— 
nen, ſich vielmehr noch durch Manches 
ergänzen ließen. 

Schon die Baffagier =» Lifte der be= 
rühmten „Mayflomwer“ wies die Namen 
Einiger auf, welche ſich als höchſt un— 
gefüge und gefährliche Mitglieder des 
neuenGemeinweſens zeigten, und deren 
einer ſeine Laufbahn am Galgen be— 
ſchloſſen hat. 

Dahin gehörten namentlich John 
Billington und ſeine Familien-Ange— 
hörigen. Schon ehe die Pilgerväter 
-Jandeten, ereignete fich eine Epiſode, die 
wie eine üble Vorbedeutung für die 
Rolle ausſah, welche die Billingtons 
fünftig fpielen mürben. Einer der 
feinen Jungen Billington? machte fich 
nämlich dag Vergnügen, gerade neben 
einem offenen Faß Pulver eine Flinte 
zur Entladung zu bringen, und er 
hätte dadurch beinahe das Schiff in 

die Luft geſprengt. Daß diejer Vor: 
fall nicht fo leicht in Vergeffenheit ge- 
tietb, dafür forgte der alte Billington 
bald genug! Denn er mar ber erite 
Miberfeper und Miffethäter in der 
n Anfiedlung und murde, nicht 

t lange nad der Landung, „mit 

8 und Fub“ in Eifen gelegt. Zus 
nächſt hatte er ſich blos geweigert, den 
Sfehlen von Kapitän Standiſh zu ge⸗ 
horchen; aber er entwickelte ſich raſch 
einem regelrechten“ Feind der Ge⸗ 





— —— — — —— — —— —— — — — — — — —— — — — — — — 


neur Bradford bemerkte, 


für 


95e 


elaſtiſche 


ſellſchaft, deſſen Hand ſich gegen Jeden 
erhob, und bereits im Jahre 1630 
wurde er wegen Ermordung eines ge— 
wiſſen John Newcome gehängt, — 
nachdem er ſchon viele Male vorher be— 
ſtraft worden war! Letzteres iſt noch 
bon mehreren anderen Mitgliedern ſei⸗ 
ner Familie zu ſagen, die, wie Gouver— 
„eine Der 
gottlojejten“ des Gemeinmwefens mar. 
Uebrigens trugen auch äußerliche 
Verbältnifje viel dazu bei, in gar mans 
cher Anfiedler = 
fung und Berfommenpheit einreißen zu 
laffen. Die Bedingungen dazu bilde- 
ten jich leider jchon jehr früh und un 
mittelbar an Ort und Stelle heraus. 
Die Hälfte der „Mayflomwer”-Pafla- 


giere nämlich ftarb jchon während des | 
erjten Winters in der Wildnif zu Piy- | 
ı die Mafje abgekühlt und der Mantel 
| murbe zerfchlagen. 


mouth, und das Schlimmite dabei mar 
der Iod einer ganzen Anzahl Eltern. 
Mie fich leicht denten laßt, war dies 
unter den obmaltenden Verhältniffen 


in älteren und wohlgeorbneten Anfiede- 
lungen gewejen märe! Gar manche 
junge „PBilgerväter“ muchjen jogut mie 
ohne Erziehung auf, und e& ilt nicht | 
zu veriwundern, daß fich aus ihnen mit 
der Zeit ein Verbrecher- und Tuuge- 
nichts-Clement entmwidelte. Einer der 
Betreffenden mar Samuel Eaton, dei- 
fen treffliche Mutter ebenfalls in jenem 
traurigen Winter gejtorben war, und 
bejjen Stiefmutter gleihfals nicht 
lange am Leben blieb. Nicht viele 
Jahre darnad) jagen die Gericht3-Af- 
ten bereit3 über ihn: „Wegen Stehlens 
und Ganfens verurtheilt, in Eifen ge- 
legt zu werden.” Er und Andere blie- 
ben meijten® auf dem abjchüffigen 
Pfad, auf den fie einmal gerathen 
waren. 

Das erite weiße Kind, melches in 
Neuengland — wurde, nämlich 
Peregrine White, murde ebenfalls 
ein Dieb und Raufbold, befferte fich 
aber in Tpäteren Jahren und wurde 
ſchließlich ſogar in den Gemeindevor— 
ſtand von Maryland gewählt. 

Mit vielen Anderen aber ging es nur 
noch immer weiter abwärts, und bald 
finden wir eine reguläre Strolchen— 
Bande, die unter Führung von Tho— 
mas Weſton ſtand und ſich 25 Meilen 
nördlich von Plymouth anzuſiedeln 
ſuchte! Dieſe Bande reizte auch die 
Indianer zu Feindſeligkeiten. Der 
obenerwähnte Kabitän Standiſh muß— 
te einen energifchen Feldzug gegen bieje 
Banditen führen. E3 dauerte nicht 
fehr lange, fo bildete fich eine meitere 
Strolhen-Anfiedelung, die fih „Merry 
Mount“ nannte und fich auch. Durch die 
mülteften Trintgelage berborthat. 

© ftanden die Dinge fhon etwa 25 
Jahre nad) der Pilgerpäter-Landung, 
und fie wurden weiterhin erft recht nicht 
befler. Ein großer Theil der überaus 
firengen Gejege gegen alle möglichen 
Verbrechen und Lajter hatte eben darin 


feinen Grund! 
— — — — 


Zelet Die „Bonntanpoft«. 


2.25 


Fußbekleidungen — 








| 
| 


ſellſchaft. 
ein noch weit größeres Unglück, als es 


Einige 2,000 Paare erhalten den Ein-Tag-Preis — oft nur ein 


für 82.50 Da⸗ 
men-Schuhe; 
ſchwarz oder 


1 .35 
lohfarbig, die 


beſten Facons der Saiſon; nach 
der Coin Zehen Facon; alle Grö— 

Schuhe, ſchwarz 
und Veſting Tops; Coin oder 


ßen; ein bemerkenswertherWerth. 
oder tan; Viei 
runde Zehen; concave Abſätze; 


1 9 ) für $3 Damen: 
° . ’ 

Kid mit Tuch 
gefüttert, garnirt und finijhed 


in der bejtmöglichen Art; alle zu $1.95. 

Schuhe für Hnaben und Mädchen: 
große gehäufte Tijche voll fchiwarzer und lohfarbiger 
eine große Auswahl von Yacons u. 
ten — Schuhe werth das Doppelte, alle gehen zu Yäc. 


zwei 


Sor⸗ 


Ein unheimlicher Zufall. 


Im Jahre 1828 beſchloß die Stadt 
Bordeaux auf einem öffentlichen Platz 
die Bildſäule Ludwigs XVI., dieſes 
unglücklichen Opfers der Revolution, 
aufzuſtellen. In kurzer Zeit war die 
Summe von 155,000 Franes gezeichnet 
und die Ausführung des Werkes be— 
gann. Der Bildhauer Roggi verpflich- 
tete fich, das Standbild in zwei Kahren 
fertig zu liefern. Der Tag nahte, an 


* dem der Guß der koloſſalen Bild— 
Familie Vermahrlos | 


fäule vor fich gehen follte. Aus Paris 
waren hohe Bäjte angelangt, um diejer 
intereflanten Operation beizumohnen. 
Der Künftler, von einer glänzenden 
und zahlreichen Menge umgeben, gab 
das Zeichen. Die glühende Erzmaffe 
ftürzte in den Mantel von Thon. Er- 
martungspol ftanden Alle. Nebt mar 


Aber ein Schauer, 
ein Entjegen ging durch die ganze Ge= 
Die Herzogin von Angou- 
leme, die Tochter Qubmwigs XVT., fiel 
in Obnmadt, der Meifter des Guſſes 
wollte ſich verzweifelt in die Flammen 
ſtürzen! Viele der Anweſnden ver— 
ließen ſchleunigſt das Gießhaus, eine 
allgemeine Beſtürzung herrſchte. — — 
Und weshalb? — — Ludwig's XVI. 
Statue ſtand aufrecht da, aber — ohne 
Kopf! ... Die Maſſe hatte den Mantel 
nur bis zum Halſe gefüllt. Die Sta— 
tue ſtand da, aber gleichſam noch im 
Erz gmihauptel — Nachdem der erjte, 
furhibare Eindrud borübergegangen 
war, beichloß man, zu einem neuen 
Guß zu ſchreiten. Die Koſten deſſelben 
wurden auf 10,000 Franes berechnet, 
und die Arbeit ſollte ſechs Monate 
dauern. —Rüſtig ging man an'sWerk, 
doch da brach die Juli-Revolution aus, 
und die Bourbons flohen aus Franf- 
teih. Seht Ichien die Aufftellung be- 
benflih und man Ichleppte die Statue 
auf die Schmaneninfel in Borbeaur, 
mo fie neben vielen anderen, dem 
Staat3minjterium gehörigen Statuen 
aufbewahrt wurde. Syahre lang blieb 
fie dort liegen, big endlih nad) omi- 
nöjen Zufällen und Hinderniflen der 
Munjch der Bordelaifen in Erfüllung 
ging: Zudmwig’3 XVI. Statue fhmüdt 
den Garten der Mairie von Bordeaur. 
— 


Zragiidhe Folgen eities Traumes. 


Aus Prag wird folgender merfmwür- 
dige Vorfall berichtet: In der Drt- 
[haft Rafpenau bei Friedland mohnt 
der Zohgerber Herbig, ein Bruder des 
böhmifhen Landtags - Abgeordneten 
gleichen Namens, bei dem wegen der 
Dfterfeiertage beide Söhne zum Beſuch 
weilten. Einer der Söhne, ein 22jäh— 
riger Lehrer, träumte kürzlich Nachis 
ſo lebhaft, daß er vom Bett aufſprang 
und in den Ruf ausbrach: „Diebe, 
Mörder!“ Sein älterer Bruder wur- 
de hierdurch aus dem Schlaf aufgerüt- 
telt, ergriff ein-geladenes Gemehr, im 
Glauben, daß Einbrecher eingedrungen 
feien, und jchoß feinen eigenen Bruder 


nieder, ber, ind Gerz getroffen, tobt 
zuſammenbrach. 


Bargdain— Baſement für 


wertb $l—im Bargain-Bajement . . 


Te asien: SKniehbojen für Knaben, Alter 4 bi 
450, VBargain: BR im 

Gute Bi Rail — 

in einer großen Auswahl von em 

Hübjche Mantel-Drapes. 

Grepe, bejegt mit Franfen, Yards 19c 
Genterpiece ı 

in den neueften Blumen:Ent: m 

ment morgen für . ‚se 

Schließlich Broihen-Nadeln, Scarf Pins, Mans 


Knaben⸗Kniehoſen. 

ahre, in einfachen blauen, ſchwarzen und 
hübſchen Streifen, ftart gemadt, werth @ 21c 
Vaſement 
Dauerhafte Krnaben-Waiſts, Alter 4 bis 14 Jah— 
re, gemacht aus Cheviots u. Percales, 19€ 
werth 3c, Bargain dreitag WE. 
50 Dupend mehr von jenen pradhtvollen Mantle 
und Piano Trapes, gemacht aus japaniihem 
lang, wertb 50° — ge —— 
im Bajement für . 

e:: — 
Fünf-Stücke geſtanzte Sets. 
„Stamepd“ Sct3, beitebend aus einem 185Ölligen 
/ und vier dazu paflenden Doilies, alle 
„Nanıped“ 
mwürfen, wertb löc—im ———— —— 
2 u 

Einzelne Schmudjaden. 
Gold: und filberplattirte Schmudjahen, ein: 
ihetten: Knöpfe, Hutnadeln u. j. m., 
Werthe bis zu 25c — Auswahl im 2 

. 


Kinder: — 


Feine corded Kinder-Bonnets, franz. 
Style, mit voller Ruhe und groben 
Ties, werth lc — morgen für 


Damen-Schürzen. 


Shürzen mit breitem Saum und vollem Clufter 
von Tuds, einige hohlgeſär imt, einige mit Sticke— 
rei— Einſätzen; ferner Triby-Schürzen de 

für Damen, alle 50c wertd — im ce 
Bajement für 


nd 
— 
3-Fuß Lawn-Settees, aus Hartholz 
ftart und jubitantiell, gerade der Ur: 
titel für die Vorh und Rajenplag— 


dt 





gemadht, 


59e 


Barlor-Ständer. 


gemacht aus Birkenholz, Amita= 


39 


Parlor Etands, 
tion Mabhogany Finijb, ein Stand, der 
wirklich $1 werth ift, verkaufen wir am 
Bargain: Freitag im Bajement u... 


Handſchuhe. 


Handſchuh-Bar— 


| 
Zwei de 
und tautende 


gains 
von 
aufgeräumt 
müſſen. 
3:tnöpfige und Ser: 
jen Wriit jeidene Taf: 
feta Handichuhe, in 
Ihwarz, lobfarbig u. 
mode, twertb 25 und 
Br — Vargains preis; 
* 16c 
au. 

2 Clasp Glare Da— 
menbandichube, _ Ober- 
jaum genäht, jchwarz 
und farbig ein 
augergewöhnlicher 2 
Werth A! 
morgen zu . 45C 
Band = Weiter. Grobe 
Gin = Tag Räumung 
von einfachen u. füncy 
Band-Neiter — alle 
Breiten, von 1 bis 5 
Soll, wertb bis zu 50e 
— Bargain-greitag in 
drei Partien, — _3Uu | 


Band Weiter Die 
werden 


oder 


1,269 





15e, 


100 
Und. 2 . be 


Coin 


für Kinder. 


Cambric lange Slips 
für Babies, Biihop 
Yacon, Hals u. Wer: 
mel mit Ruffles gars 
nirt, 
nur . 


Gingham Kinder-Klei— J 


u.ſ.w. 


— 


F 


8 
— 


der, Waiſt Eifekt— 
Machart mit großen 
Spitzen garnirt, 
Ruffle über Schul— 


th 
— wer 19c 


Feine Yan Kinder: 
Schürzen, Waiſt Eifekt 
Machart, mit großem 
Ruffle über Schul— 
tern, mit Spitzen oder 
Stickerei garnirt, alle 
Größen, 

wertb 50e . 

Lange Coats für Ba— 
bies, Rock und Gape 
mit pajlender Stide- 
rei, reg. $1.50 wertb, 


Auswahl 880 


morgen für . 


nr) 


X UA 


* 


— 


tern, 


ER 


— 


EI 
— — 
247 *2* 8* 
> Le * 
—* ee PTR 


= 
DA RER 


‚ 
DE 
*8 
u 
— 


Pohwaaren⸗Schönheilen. 


Große Bargains in unſerm Putzwaa⸗ 

ren-Dept. für Freitag — Preiſe welche 

vernünftige Frauen ſicher beachten wer— 

den. Jede moderne Faeilität für Gar— 
nirung und zur Her⸗ 
vorbringung exkluſi—⸗ 
ver Entwürfe. 


Leghorn-Hüde für Da⸗ 
men und Kinder, ausges 
ie hnete Qualität, regu= 
läre $1.00 Lualität— 
Bargain— 

Freitag Br ie c 
Alle uniere garnirten 
Süte, bis zu $6.50 mar: 
firt, pradhtvoll arrangirt 
mit neuem Strob, Chif: 
ton, Seide, feinen Blu: 
men umd neuen Werzie- 
rungen und Wligrettes, 
werden morgen zu den 
folgenden Preijen offerirt: 


$1.95, $2.45, 53.50 94.75 


Künftlerifh garnirte und modiiche Hüte, 100 da- 


in inch Satien morgen, a "56.50 
—Anterkleider, eic. 


_wm 88 u 8S und 

Freitags Bargains für genügfame Leute 
— große Eriparnif; in jeder Beziehung. 
Verpaßt dieſe Gelegenheit nicht. 


Feine Corfet:lleberzüige für Damen — derfett 
anliegend, bededte Nähte — Te 
alle Größen — für nur . . 

Umbrella Damen-Unterboien, gemahıt aus 
Fruit of the Loom Muslin, garnitt mit Tor⸗ 
bon Epiken Einjag und breitem Dazu paflenz 
dem Ruffie — Yole Band — ‚25c 


morgen für nur — 
Empire Damen-Gowns mit —— Joch, 
niit doppelten Reveres, gro— 
hem Kragen, extta lang und 
breit, ar un .39e 
Bi > 
Umbrella Damen: — mit 
einer Neibe breiter Tordon 
oder Nalencienner Spiken Ins 
fertion und mis Dazu paflens 
der Ruffle, Grtra Staub: 
Ruffle, aa 62c 
$1.25, 3u - ; 5 
fing Ba für Damen 
— “ perftihem Mufter — 
mit großem Sailor Kragen, 


mit Spigen garnirt, [ar obe 


Aermel, werth 

$1.00, für . 

Nearſill Samen « Untereöle, 

Umbrella Facon, in nechider 
Mufter und” geftreift, mit großem doppe tem 
Flounce, jchwer corded mande davon m 
cordeon Plaited Ruffle, werth bis — 
82.0 — Eure Auswahl morgen für 


Preiſes. 


umfaſſend viertauſend Paar, 
ten Sohlen, 


gemacht, 


Kangaroo 
oder ſchwarz, corxugated und, Eltſtin 
Sohlen, — Cut, werth 75. 
und 82 


Satin Calf 
und Jünglinge, Yondon geben, 
Größen 114 bis 54, wertb $1.75 
Echwarze und lobfarbige Orfordg für Damen 
— biegiame Sohlen — 


Verzinnte Geihirr-Schäifeln. 


8 St. verzinnte Geihirrichüfieln, mit fchweren 
Drabt Sriffen—iebr tief u. ftart--{pesiell m 
im Yargain = Vajement 

morgen für 


on . ns 
Preſerving⸗Keſſel. 

5 Ot.⸗Einmach-Keſſel und Sauce Pfanne, 

ſchwerem Blech gemacht und hübſch 


berzinnt—im Yargain Bajement morgen XR 
für 


Gummi—⸗ Gartenſchlanch. 


gsölliger 3-Ply Gartenſchlauch a Gummi, 


SV Fuß Längen, maflide Dei 
fpeziel 281. 


Mur n — 
Hölzerne Schlauch⸗ Winden. 


Hartholz Re evolving Hoſe Reels, auf Eijen: 
Rädern, bält von 50-100 Fuß 
fpezieller —— n— tar 


mes . +. BR 2)c 


— — 


Echte Rothſchild Incandescent Gas-Lampen, 
mit echten Wels bah Mantles ver 
fertig zum ıbrin igen, 


jeben, Ä 
—— — c 
Baſement—⸗ Preis . . 

Hölzerne Fenfterrahmen. 
Stained Feniter-Rabmen aus Holz, ganz volls 
ftändig mit Schiebern und Efitüfen verieben, 
paflend für irgend ein fyenfter gewöhnt. 

Größe, im — BR 10c 
morgen für... 


u Hartholz Cittn 


Hartholz = Eiskiiten, mit a — n Glen 
aus geihlagen, groß genug für 

Heine Yamilie—ipez. Bargain— 

Freitags Preis 


Prachtvolle — 


) in bübjchen 
fancy 


6 ouplings u. 














Jardinieres (Fabrik — 
prachtvollen unterglafirten Farben, 
Faco ns, keine weniger wie Ze werth 


einige 50c wertb — im Bargain Haie 
ment morgen für 25c 5e 


„Seconds 


Taſſen und Untertaſſen. 


Taſſen und Untertaſſen in fancy neuen Muſtern, 
in aſſortirten Farben, blau, braun, grün, 

roſa u. ſ. w. 15e das Paar werth— — 
Bardain— Geriiag im ent 50 
J nee 


mit 
Seiden jtitched 
Veſting Tops, 
ebenfalls 


Ruſſet Boarded Galf 


Paar Bieyeleſchuhe Männer, 1 Vieci 


und Goatſtkin, lohfarbig 81 25 


61,15 
98e 


— für 


a8 — DE ao 


Nartie 1-10 Stüde Gardinen-Stoffe, 
200 geblümte Grepe, engl. Gretonnes 

Eilfalines und Sajh Gardinen Spigen, 
alle müflen verfauft werden, und um 
fie jchuell los zu werden, offeriren wir 
Euh Eure Auswahl morgen 

au, Yard. Se 
Partie 2 Tapeſtry Couch Ue eberzüge, 50 
bis 60 Zoll breit, mit Franſen ringsum, 
feiner fann in der Yabrif unter 33.00 
erfauft werden — das ganze Yager au 
zu dem einheitlichen 

PBreije von . . PER TIT PR c 
Partie 3- 
50 Boll breit ‚unmvendbar, 
oben und unten, twerth von $4.00 auf: 
wärts das Paar, mor: 
gen zu 

Partie 4-0 Lot von Rode Vortieren, 
für 5_ 6 oder 7 Fuß große Teffnung, 
fie foiten uns $7.00 das Stüd, fo: 


lange der ‚88. 25 


— Waills, 


Schnür-Schuhe für 
den Broadway und an gehen — — Re » u. * 50, 
morgen für. — 


Partie — 
Möbel Ueberzüge 
bis 3u $4.50 Die 

jtebend aus 
peitey, 
lours, 
PVartie 6-10 Tiichdeden, 
hochfeine 
wertb, als 


unter bis zu 


f ; Rartie 
400 Raar Tapeftrh Portieren, pinen; ebenfo 
mit Franſen — 
Spitzen Gardinen, 


»1. 38 das 


wäre, zu 
Partie 
Gardinen, 
ten Die 4.50 Sorte, 
twerden verjchleudert zu . 


Sakels, Kleider. 


Brobe-Büriten. 


Mufter-Ausmwahl in Zahı:, Haar-, Kleider: und 
Nägel Bür ten tb bi ) 5 


Stiid— ir ine verlangte Anzahl 


| Pargain- Palit ent morgen für 


9 „mem Waſch⸗ Tdſe 


Tub — nz große 


— * 
Waſchbare Stoffe. 
Ertra jchwere befranite Maicht ücer aroße Sorte, 
wertb > dus Stü 
auf jeden Kımde 
Bafeme a ne 


Standard Cambrics. 


Standar d Glove-Finiſh Can in allen be— 
nr Fa eben 
tth 6c die Yard! 
Bajement für 


AN 
mo Bug, das Stüd für 


us Freitag 


Schottiſche Öremadines. 


Chottijche Gr nadines — ein neue Gewebe in 
W IAqib ifen, über farbige Futte ſtoffe anzubrin 


ge n, werth ide die Vard — im 041 
B Be Baſement — 20 
— 


| Gebteihte Muslin. 


an gebleichte * 

—B biedie 6 

im Vaſement für ER * eG 32€ 
Nene — ‚Stoffe. 


werden braus 


de 


Muslin, 





wertb 10 
n-Freitag 
ı Bajerment für — 


Ganzleinenes Scrim. 


Ganzlein 
ur 47 
13%: die Yard — in 

Raiement morgen für 


ener Ecrim, eine begrenzte Quantität, 


Stüde in dieſer P ver 5e 


Notion- —E 
2 große Spulen Leinen 1e 


Der Heltiaden, für ° J 
ober all 
id- ar De » lc 


. . . . 
Yard Stüd Geatberftite raid 1c 


Hoher Ver kt Don Neuen — Schuhen für Männer. 


Diertaufend Paar neue lohfarbige Frühjahrs-Cchuhe für Männer werden morgen zum 
Berfauf ausgelegt zu wenig mehr al3 der Hälfte des urjprünglichen Vertaufs- 
Eine jeltene Baraain = Gelegenheit. 


Partie von importitren lohfarbigen Viei Kid Schnürjfchuhen für Männer, 
Sondyear Welts, lohfarbigen eichengegerb- 
und feinites Rajlen, 
mit den neuen Princeton, 


bejtes Drill Futter, Kid 
Manhattan u. Henley Zehen 
Männer, mit 


Kinder: -Schuhe. 


Cine Partie von ſchwarzen Schnür— 
fiir Finder, Nev Goin und Yondon Beben, 
Eoblen, leichte Schube für Frübiab e 2. auch — 
umfaßt alle Größen v. 4 bis 8, 8 
und 11% bis 2, aber nicht alle u 
Auswahl morgen, 
Bargain-Freitag, 
für u te 


u. ee, 0 08 0. -* 


—— von Nardinen, Draperien, hellzeng, 


Wir verkaufen Die nachſtehend aufgezählten Waaren, einſchließlich Gardinen, Gardinenſtoffen, Polſterſachen, ꝛe. zu Preiſen, 
die —* nicht ein Drittel, und in manchen Fällen noch nicht ein Viertel von dem ſind, was wir in Baar dafür bezahlt haben. 


0 Stücke feines Zeug für Partie 

welche davon koſten Bettdecken, 
Yard, 50 Zoll breit, be- Franſen, 
ſchwerem franzöſiſchem Ta- das 


Damaſten und Be s1 15 
+ 


morgen per VD. 
alle Größen, 


fünfmal jo viel 
manche 


m. 


Echte Bei — Bee n-Gar- dolle Mufter, 
Clur ih Point, in. 

und ——— Schweizer 
kein Paar darunter, 


*83. 45 


geitreifte Grenadine 
it Franien oben und un 


‚82.39 | 


Stüd zu 


les, 
Kante, 


’ 
Waare umd werth $3 


wir dafür verlangen, 


$1.98 und andere ber Fuß lang, 


nicht $7.50 werth 


für 


8 Geibe 


Hreitag-Bargainz, die unferen Entjehluß ausdrüden, alle Geichäfte in Chi- 
cago oder jonjtwo zu unterbieten—elegante, reelle Waaren. 


$%15 Covert oder Venetian Tuch 
‚Nadets für Damen Fly oder 
Front, Tailor-ſtitched 
elegant oefüttert mit 


— farbiger 87 50 
für . +) 


Zaffeta Seide, 

morgen 

8. 50 Gros Grain ſeidene 

Damen-Capes, mit 

Spigen bejeßt . i “1 .98 
für Da⸗ 

men, gemadt aus Madras 

Glotb, in feinen Cheds und 

Wlaids—io lange fie 49 


vorhalten, * 


85 Dutz. Sbinwaiſs 


Fronts voll tucked 
Dote-Rüden, 


Yöc 


10 importirte Aleider, gemaht aus Henrietta, 
Serge, Caibmere und Penetian Clotb, alle ele= 
gant beiegt, Kleider, die bis zu $40 werth find, 
Eure Auswahl, jo lange 

fie vorhalten, 8 15 00 
für . — 2* 


Percale Waifts für Damen, % 
und mit Spigen: Einfügen beſetzt, 
ö Tuds, u — 15, 

BEN ; 


$15 Suits für Damen — 
gemacht aus guter Quali⸗ 
tät Serge oder Benetian 
Eloth, in blau od. jhiwarz 
— Jacket hüdſch gefüttert 
mit faney Taffeta Seide, 
neuer — Stirt — 
Bargain⸗ 

Areitag 


5 Tan Covert Eloth Na: 
dets für Daınen, Durch= 


mea ge= 52.98 


füttert . . 

10 Dugend Shirt Waiits 
für Damen, die für — 
zu 81.25 verkauft wurd 
Ginghams, Bercales 
und Madras Clotbs, io 
lange fie vor: 

halten, zu 


85 ganzmwollene Plaid Stirts für Damen, ertra 


er neuefte ‚2.98 
52.98 


$4.50 ichmarze feidene Waiftiz— volle 
MED ern en 


rohe Steilag Nöbel- Bargains. 


Ganz bejonders, um das Publitum morgen nah unferem Möbel-Departe- 


ment zu loden. 


für diejes $ eijerne Bett, mit 
S +. Mefling: Verzierungen, 3:6 un d 

4:6 Großen, fchwer, ftarf und 
dauerhaft; wir verfaufen fie für weniger als 
der Fabrifent. 


Preife, die gerade nur die Herftellungsfoiten deden. 


maſſiven Giden Schaufel: 


für Diejen 
Arme, Robrfig, bübich ge: 


. 
‘dc ftuhl, Brace 
ſchnitzt; 
Fabrikpreis 
$1.25. 
für $12 
87.50 
Bett, in allen Far— 
ben, der beſte je of 
ferirte Werth. 


55.501 8 


Combi: 
nation Baummwoll 
Matrage — ift die 
befte im Marite. 


851 ‚gi: 8 


Cotton 
Top Matragen, alle 
Größen. 


für $2.00 
I8e Drabt- 


ipring, alle Größen. 


25c 
üd —— — 1c 


we % 


35 


das Paar. 


und Knöpfichuben 
biegſame 
Partie 


59 


9 Große 
Pearl 
werth $1.45, 


Partie 10Muslin Gardinen mit Ruff- 
Robinet und 
volle Yänge, 

So das Baar „. „9 — 
Opgque Fenſter Roleaut, 7 
per Stück 


Silkaline 


Feſtoon Drapery, 
maſt gemacht, mit Double Head Franſen 


garnirt, eine — 00 — 83. 29 


Beſchwerden werden prompt 
breüdſichtigt. 


Orford Bade-Handtücher. 


Orford Bade-Hand Gröken Px40, ** 
3, MWertb ; 


fchiwer, befranite r c 


tücher, 


10e das Stüch — 
Baſement it fur 


Sheetug Spezial. 
9-4 Sheeting, 2% 3 

gend in jedem Stüd 

wtb. 49c das Stüfd — im 
Bajement morgen, 

das Stüd für 


N ‚gerade genü⸗ 


Wülceleinen. 


100 Fuß ‚geflochtene Gotton Wäjclei 
zu 33 verkauft, unser jpezicller Zur: 
gain — Baſement— — 

nur 


nen, überall 


106 


— — 


Volle Größe Ball Mufſter Waſchbretter, 
gen mit Zinf, ventilirte Nüdjeite, — N 
im — Baſement — 


für ‚st 
Beite bebrndte Aleidertofe 


Garner & Co.'3 beite Standard indigoblaue u. 
Fancy Kleider-flattune, nue und bübiche ur 
per = Muit er, twertb dc die Yard — im 
Pargain-Bajement 

morgen für EEE —— 


— — 


von Hals⸗ 


über zo⸗ 


Ein anderer ſenſationeller Verkauf 
trachten für Damen, einſchl. viele neue Facons, 
einige leicht beihmußt, Wertbe bis zu 
50c, im Bargain-Baſement in zwei Par⸗ 
tien, ſo lange fie vorhalten, für Sc und... 


= Stirfereien. 


1000 Yards Hamburg Cambric und Emwik Stide- 
reien und Einfäße, 1 bis 5 Zoll breit — einige 
leicht beſchmutzt, mwertb bis 38 25c Die 

Yard jetange fie vorbalten Ice 
für Se und . 


Damen- Sadets. 
150 Aadet3 für Tamen, die bis zu $6. ” ber: 
tauft wurden, gemacht von feinem rege lotb, 


Chbeviots und f Miſchungen, ‘ 
im — n Se c 


lange fie vorbalte 
ment morgen für 
Ks —— — 
Vanilla Chocolateßreams, We Wth. 1030 


Neapolitan Mired Creams, 103e 
ertra jaure Yemon Drop „ . . .„ 104e 


Pid. 
Bid. 
Liv. 


Novitäten. 


Corded Taffeta Seide, 
ihmwarz und farbig, 
von allen andern 
State Str. Läden zu 
$1.33 die Yard ver- 
fauft—bier, Bargain: 


Freitag 85c 


für’; 

Moufieline de nie, 

alle farben, $1 wtb., 
- 


— Bargain 45c 


Freitag für . 


All-Overs, 





Nainjoot j 
wertb 7T5e die Yard— 
Bargain- c 
Freitag für . 

27 und 42:3ö0. Emiß 
Sfirtings, mertb Töc 
die Yard — Bargain— 
Freitag 927 
für . > 25€ 
Menue Puffings, mtb. 
$1.50 die Yard— Bar: 


gain: yreis 980e 


tag für . 


c 
Tapelen. 


Eine andere Partie 
von Bargaind zu 
Preifen niedriger als 
je, madt diejed zur 
richtigen Zeit für Cud 
zu faufen. 


30,000 Rollen 
Eni or und Glimmers, 
Spigen Einjag und bis zu 2 die 


8 Role 
, — Bargains 5 
* Freitag fjür .. oc 


RO00 Rollen Blants 
und Quftrines, werth 
bis zu 8c die Rolk— 
Bargain⸗ c 
Freitag für .. 


115,000 Rollen, alle 
neuen Facons und 
Farben, wth. bis zu 
T5e und 25 d. Rolle, 


Bargainz 
| ‚10€ 


Muiter 
und amt 


Y98c 


Marjeiller 
Hemmed 


Gilts 
wtb. 


‚25 
pracht⸗ 


— 


aus wenbharem Da: 


— 


Freitag für 
e un, 


Unlerzeug für. Damen, 


Roja und blau geftreifte Leibchen für Damen, 
mit fancy gebäfelter Sptigen:Eir nfaflung, 

mwertb 15c, ein Yargain morgen zu . . 
Feine Weiße gerippte Leibchen 

für Damen, mit ganzjeidenen 


Taves, gute Cual,, 10€ 


mwertb 20c 


Eine große Auswahl von fancy 
fpigenbejegten Yeibchen für Da: 
men, in roja und blauen 
Streifen, mit bübjchen breitem 
Spigenbeiagt und jech! andere 


Facons, werth —— 


We und We 

Hübſche Swiß Spitzen Noveltt 
Leibchen, in Lisle Faden und 

fein em Zalbriggan, aiwanzig 

Facons von feinen import. SchweizerWaaren zu 


Preijen, bis aufwärts zu We I, 25c 


bon 

Großer Verlauf von Damen:-Strumpfimaaren, 
fämmel, ganz nabtlojeWaaren, einihlichlih feine 
Gauge ehtihmwarze Strümpfe mit weiben Füßen, 
lobfarb. Maco Garn-Strümpfe, feine Maco echt: 
ihwarze Strümpfe, Polla Dot Strümpfe, fancy 
Boot und Spiten-Mufter-Strümpfe, 

wert) zue und 25c das Paar, Auswahl 

morgen für 


Friſche Fihe für Sreilag, 


Ebeuſo Salzwaſſer · Jiſche. 
Roe Shad, 


28e Die allerfeinſte Rod 
das Stud... 


Falls Creamery-Butter, 
3 V'd. 95 
&00 Pi. frifche nr IC 
Riderel, ce 
per Biund.... 1000 Bid. allerfeinfter 

> 9 rt 
775 Pid. fancy Katie Pe Ver! 10 
but Steats, ——“ c 
per dos Lil... . 
100 Fleihen D. Ead$ . 
reiner Malt Wbisten, 
feine beilere Sorte als win 
mittel, die 


Frübiahrs: 
Flafde .. » 80c 


1000 fancy 


600 Bd. fancy God» 
fiih-Steals, 


Stärtungss 


500 Bid. Nr. 
2 Weißfiſch, 


das vijd 


45 Bid. 
frifh Trout, 
das PBib.... 


309 Bid. fancy gelod- 
te Lobiters, 1 Tec 


Fancy Semifien-Ealy: 


Dtadrelen, 
dc: 


per 


1: Bid. Tablets 
—* SER 


5000 Trauben⸗, Goo ſe⸗ 


berrd und Cur⸗ * 
rant:Bifche, 6c 


18c 
14c 


2000 gelbe 
Rambler Ro: 
fen, das Stüd 


1509 Ririchens 
= Aepfels 
Bäume, 

des Stüd „. 


Ter allerbefte 
Naien Gras: 
Samen 


das Biund . 





